Belejenite 


Deutiche Zeitung 


Dit 


MWeitens. 


deleſraphiſche 9 Dep eſchen. 


(Abgelisfert von der „ Aſſociated 


Juland. 


—* grüßt Prinz Heinrich. 


Die verfchneite Bohnenftadt bereitet | 
ihm einen enthufiaftiihen Ems 
viang. — Szenen von unterwegs. 

Der Aunjenthalt am Niagara— 
fall und in Buffalo. — Wieder 
wartete an zivei Orten die Den: 
ge vergeblid. 
‚Bofton, 6. Mär;. 

mit dem Prinzen Heinrich von’ 
ilt heute Vormittag um 9: — 
genau zur programmgemäß 
am South Terminal— 

hier eingetroffen. 

verſchneit, aber das Wetter iſt gegen— 

wärtig Kar, und man hatte Fürlorge 


Preß“.) 


Nor Zh 
er op 


* or da⸗ 


getroffen, dieStraßen, durch welche der 
Prinz fährt, von den REN zu | 
Eine Anzahl Gebäude mar | 


fäubern. 
beforirt; doch hatten die Dekorationen 
etima3 durch den Schneeitt urm gelitten. 

Schon lange ehe ber Spezialzua fäl- 
Yig mar, hatten fich Volfs 
Umgebung des Bahnzuges und in 
Straßen anaefammelt, ! Durch welche 
Prinz fahren follte. Ueberall 
aber ae gejpannt, 
zu halten. 


der 


Der — eifter von Boflon, fein ı 


Gefretär und andere 
Stadtbeamte 


im Bahnhof ein. 


noch mehrere 


Das 1. Kavallerie 


Bataillon, eines der beiten der Freimilz ı 


war | 
uk 


ligen-Iruppen von Maſſachuſetts, w 
für den Eskortirungs-Dienſt, 
Bataillon der Flottenbrigade von Maſ— 
ſachuſetts als Ehrenwache aufgeſtellt. 
Auch eine Miritärkapelle ſtand bereit, 
und ein Dubend —A wartete 
rauf, den Prinzen und 
nach dem „Hotel Somerfet“. 
Rait-Plab, zu bringen. 
Sobald dergug Jichtbar wurde, bratis 
ften **— durch die Luft, un 
mehr, a 
erfchienen. Prinz Heinrich danite, in- 
dem er den Hut erhob. Als der Zug 
zum Gtillftand gefommen war, wurden 
der Bürgermeifter Patric Golling, der 
Aldermen-Prälident Doyle und Der 


da⸗ 


dem € eſten 


zu— 


| 
| 
| 
| 


| Do Br 


I —— — — — — — — —— — 
— — —— ZZ — — 


Chicago, Donnerſtag, den 6. März 





brachten Begrüßungen und, die ameri⸗ 


ianiſce Militär-Eskorte zurücklaſſend, 
fuhr wvollends 
Seite. 

An der „Gallerie“ war der beſte 


nach der kanadiſchen | 


Bunt, den amerifanifchen Rafferfall | 


in Augenfein zu nehmen; dies wurde bein befindlichen Arbeiter 
til VERUID < eite 


dem Prinzen geſagt, aber "zugleich mit 
der Bemerkung, daß der Schnee e3 
nicht — dorthin zu gelangen. 
3 Heinrich, raſch entſchloffen, 
ſprang ———— und watete in den 
Schneewehen auf die „Gallerie“ zu, die 
ſich über der Stromſchnelle befindet; 
eine Anzahl der Beherzteren folgte ihm. 


Allzuh 


| Dann kehr * man nach der amerikani— 


ſchen S 
| te auch die ? 
Co. Währendd 


Seite zurüd. Der Prinz befichtig- 
Inlagen der Niagara Bomer 
em ertappte Admiral 


Evan? einen Täfchendieb beim Durd- 


; fuchen einer feiner Tafchen; 


ſchob 


et 


| ihn gemächlich auf Die Seite und ſagte 


Die abi ijt jtart | ; 


shaufen in der | 
den | 


waren | 

um den Weg frei | 

ber: Willkomm 
ti 


trafen furz nah 9 Uhr | 


und ein | 


ein Gerolc Te I 


d noch 


ls der Prinz und ſeine Partie 


Bürgermeiſter Rodenbeck 
ſprachen. 


mußte 


| „Allgeme inen 
| denz“ daß der 
Heinrich 


ihm, 
anderen Tafche. 

Rocheſter, N. M., 6. 
in die 20,000 Menſchen empfingen 
ier den Prinzen Heinrich am Bahn— 

Ein Kanonenjalut wurde abae= 
Mufiftapellen jpielten und der 
und Andere 


of. 
uert, 


Springfield, Maſſ., 6. März. 
gen der Ermüdung von der langen 
Reiſe konnte Prinz Heinrich, 
Zug hier übrigens nur 
ielt (um 6.20 Uhr Morgens) nicht 
der deutſch-amerika— 

iſchen Bürger entgegennehmen. Ein 
Ki Nelten-Strauß wurde ihm in 
den Zug gefandt. 

Yırc h die große Volksmenge, welche 
auf den Prinzen in South Farming— 
ham, Dafl., wartete, befam ihn nicht 
zu feben. Der Prinz war zwar um die— 
ſe Zeit ſchon 
hielt 
bon einer Begrüßung Abſtand 
genommen werden. 

Berlin, 6. März. Die Meldung der 
Marine-Korreſpon— 
Kaiſer den Prinzen 
Brunsbüttel abholen 
derſelbe dort 


dir 
Zug 


von 
wenn 
amburg 


—— 
dem $ 
bon 
bis 


‚ jebt feine Betätigung. Weder im Aus— 


— w ärtie 


zen Amt, noch im Reichs-Marine— 


amt ließ ſich die Nachricht verifiziren. 


Stadtverordneten-Präſident Dolan vom 


empfangen, 
geleitet und 
Oberſt Bing 


— Soc 
Adiutar des 


Kontre-Admiral Evans 
den Waggon Columbia“ 
dem Prinzen vorgeſlellt. 
ham, der militäriſche 
Präſidenten Rooſe 
Partie in den groß 
* harrte. 


Bohnhof ‚too bie 


Mehrere Minuten 


velt, führte dann Die | 
en ı nähert, ohne daß fich etwas Unvorher- 


in ! 


Nach feiner Nüctehr dürfte übrigens 
der Prinz zu arößerer Theilnchme an 


| ben öffentlichen Angelegenheiten beran- 


bergingen, bie die Beiucher in die Equis | 


pagen gebracht waren, und die Hochrufe 
wollten fein Ende nehmen, 

die Prozeffion, mit der Equipage 
bes Prinzen an der Gpibe, fich in Be: 
wegung ſetzte. Jede Equipage wurde 
von den Vorreitern begleitet, und hin 
ter derjenigen desPrinzen ſchritten drei 
Poliziſten zu Fuß; eine große Abthei 
lung berittener Polizei ſchloß den 
ab. 
herrſchte 
vielfach herrſchten 
bor, 

Boiton, 6. März. Im 
Iheater, drüben in Cambridae, 
Prinz Heinrich vom Bräfidenten 
Harvard = Unipverfität, Eliot, mit ei- 
ner jhmeichelhaften Rede empfangen, 
bie ji Hauptfählich auf den Beitrag 
Deutfchlande zum Erziehungsweſen 
bezog. 

Dem Prinzen wurde ein Ehrendof- 
tor-Grad der Universität verlieben. 

Der Staat3gouverneur Crane 


reicher Flaggenichmud, umd 


Sanders 


be- 
L 


heit des 
beſonders 


zogen werden. 
"Man it hier doch frob, daß die ame- 


| Die Erplofion Tcheint 


; zu fein. 


März. ı 


Re- | 


beften | Anſprüche-Kommiſſion, 
deſſen den ſpaniſchen Friedens-Verirag ge— 
5 Minuten 5 





Gruben-Unglück. 

Viele Arbeiter ſind en 

Monongahele, Ba., März. 
der Catzburg- Roblenzeube, ei 

bon bier, ereignete fich 

Ihlimme Erplojion, und 


© Meile 

Geute eine | 
alle, zur Zeit 
bis auf 
zwei wurden verfchüütte. Man fürchtet, 
daß viele umgefommen find. 

(Später:) &3 waren mindeiten3 
40 Mann mit dem Mafchiniften Kohn 
Hager gegen Mittag in die Grube 
ftiegen. Wie viele zu 
unten mwaren, tft nicht genau befannt. 
Durh Hagers 
Sicherheitälampe worden 
Er und 


veranlaßt 


ſie 


und 
haben ſchwere Brandwunden erlitten. 


In 


| 
| 
| 
| 
| 
F 
| 
| 


ges | 


+ Sm (Str * 
Zeit im Ganzen 


| Der jüngfte 2 


25ar herslih unbedeutend. 
Aufitandsverfuch in Serbien. — 

Stect Polizeimace dahinter? 

Belarad, 6. März. Im ſerbiſchen 
Landtag verfündete der Vorfitende un- 
ter Beifall, daß der Verfuh einer 
„Staats - Ummälzung“ im Reime er- 

ſtickt —— en ſei. Es wurden dann von 
der Mehrbe its ſowie auch von der 
Minderh eit Reden 
welche den fe ö verdammten. 

Es werden über letzteren noch fol⸗ 
gende —* eiten mitgetheilt: In der 
Uniform eines ſerbiſchen Generals traf 
A lavantics ı mit bier oder fünf Ge: 


n 
n 
L. 
D 


| führten aus Mitronitich in Schabat3 


ı ein und befahl d 
| folgen. 
Xames Turman find |! bermeintlichen 
| Die Einzigen, ivelche nach der Erplofton | 


an die Oberfläche gelanaten, 
feine Börfe befinde jich in einer | s 


| bantics der Feuerwehr den Befehl 
| theilte, 


er Örenzwace, ihm zu 
Die Mannſcha ft aehorchte dem 


Ylpa= 
er= 
Der 


ibm nach dem Rathhaufe, mo 


jih ihm anzufchließen. 


: Zug beweate fih nach der&endarmerie- 


seht wüthet ein arges Feuer in der | 


Orube, und es ift äußerft zmetielhaft, 
ob irgend einder der 
noch gerettet werden fann. 

Keine Entihädigungn. 
Hachipiel zur „„Maine”-Kataftrophe 
Wafhington, D. R., 6. März. Die 
weiche durch 

heute eine Ent- 


Ihaffen mwurbe, aab 


| Scheidung gegen die erhobenen Ent- 


i der 


ſchädigungs-Anſprüche, wegen de 
tungen und Verwundungen ab, 
„Maine“Kataſtrophe im 


die bei 
Hafen 


von Havbana (15. Februar 1898) vor— 
kamen. 


mit | 
- Amerifa = Dampfer | 
„3 Deutfchland“ auf der Rüdfahrt 
| den Ber. Staaten anlange, findet 


| und 


tifanifche Pringenreife fich dem Ende | 


gejehenes ereignet hat. Trotz des Ver— 
trauens des Kaifers, daß die Sicher: 
Prinzen Heinrich in feiner 


ı trans und MWeffels erfchienen bei 


| Bräfidenten Roofevelt, 


Meife gefährdet fei, war mar man doc) | 
| dann erklärte, unjere Regierung fünne 


in Regierungsfreifen etwas bejorat, 


' daß in Chicago fich irgend ein polni= | 
ı icher Fanatifer anläßlich des Konflif- 


Zug 
Haft an der ganzen Route entlang | 


murde | 


der | felten 


ı rung D 
ſident 


ı da haus 
die deutſchen Flaggen — ———— 
betreffs 


| Boit-Abli eferungsbien en 


tes ‚ber PB: olen in Preußen mit der Re- 
aierung Ttch zu einer Gemaltthat würde 
hinteiben la — 

‚Beuerek. 5 


W alt hington, — 8; 6. März. 
— die Vorlage 
ig des ländlichen 
ſtes seh Einfüh- 
caft3-Shftems für den 


Das 


— 


Klaſſifizirr 
rung des Kont 
weiter. 
ine Rede zugunſten der Vorlage. 
Senat begann mit der Erörte— 


hielt 
D 


ei 
er 


con von Georgia, Mitglied des Juftiz- 


ı Ausfchuffes, hielt die erfie Rede bar- 
| über. 


arüßte bereit3.den Bringen im „Somers | 


Vi 


ſet Hotel“, während der 
neur Crane und die Häupter der 
ſchiedenen Staatsdepartements und der 
Militär- und Flotten -Organiſatio 
nen ihn nachher Staatskapitol 
grüßtn; 
neur auch dem Abgeordnetenhaus vor. 
Später beſuchte der Prinz die öffent 
liche Bibliothek. Hier empfang 
bie Mitglieder der St: 
fomwie 35 deutfche Striegs - Veteranen, 
mit denen er deutjche Reden wechjelte. 
Buffalo, 16. März. 
Gejangvereine der Stadt und viele An- 
dere begrüßten ven Prinzen Heinrich, 
und der Bürgermetiter hielt eine Be- 
mwillflommungsrede Doc 
Zug bier nur 15 Minuten 
Dann aing’3 meitgr nad 
Tale. 
der Brinz vom Bürgermeister 
einem großen Bürger-Ausſchuß 
pfangen. Dr. W. 
Namen der Deutjchen der Stadt. 
Prinz Heinrich dantte den beiden Her- 


izegouver— 


Im 


Lit be 


halten. 
Niagara 


und 
em= 


dort jtellte ihn der Goubers= | 
| gerich chtliche 


er auch 


ıdtverwaltung | Marinet 


Yuf Erfuhen Frye'3 don Maine 
williate der Genat ein, am Montaa, 
den 17. März, um 3 Uhr Nachmittags, 


per | Pie Aoltimmung über bie Schiffsſub— 


ſidien-Vorlage erfolgen zu laſſen. 


Grauſamkeiten amerifaniſcher 
ee 

Manila, 6. März. E3 ift eine friegs- 

Verhandlung gegen Major 

RW. T. Waller und Leutnant 

Day, vom amerikanifchen 

rp&, angeordnet worden, un: 


9 
a iD n, 
Kohn N u 


ırı 


| ter der Anklage, Eingeborene der Jnjel 


Samar 


Die deutſchen ſogar 


ohne Prozeß' hingerichtet und 
noch extra in der empörendſten 


| Weife oemartert zu haben. 


wie berichtet wird, ein 


So murbde, 


' Eingeborener an einen Baum gebunden 


tonnte der | 


Am dortigen Bahnhof wurde | — 


und öffentlich in den einen Fleiſch— 
ſchenkel geſchoſſen; am nächſten Tage 
wurde er in den Arm geſchoſſen, am 
Tag in den Rumpf, und am 


vierten Tage wurde er vollends getöd— 


tet. 


Schneider fprach im | 


| aeflagten durch Entbehrungen, 


ren für ihren Willlomm und fuhr dann | 


nach der tanadiſchen Seit der Fälle hin, 
begleitet von einer britiſchen Eskorte 
Miliz-Offiziere. Auf der Mitte der 
den Strom überſpannenden Brücke 
trat ein Herr auf den Prinzen zu und 


ı Ten, 


überreichte ihm die Grüße der fanabdi- | 


jeen Regierung und des Tanadijchen | te T 
| Ausftändigen bewilligt und die Lohn- 
| Skala unterzeichnet. 


Volkes. Der Mayor F. S. Maubde, 
Militär = Sekretär des Gouverneurs 
Lord Minto, übermittelte dem Brin- 
zen die Grüße feines Chefs, und der 
Unterrichts = Minijter 7 Ontario, 
Harcourt, verlag eine von ber Legiäla- 
tur von Ontario verfaßte Adrefle. 
Herr Karl Müller überreichte im 
Namen der Bürgerfchaft vom Berlin, 
Dnt., eine Adrefle. E3 wurden dann 
die deutichen Konfuln in Monireaf, 
Zorontp und Winnepeg dem Prinzen 
borgefielt. Prinz Heinrich dankte. in | 
herzlichen Worten füt die ihm darge— 


Freunde der Genannten entſchul— 
digen dieſe Greuel damit, daß die An— 
welche 
ſie auf der Inſel Samar erlitten hät— 
unzurechnungsfähig geworden 
ſeien. 

Streifer « Forderungen bewilligt. 

Pittsburg, 6. März. Dreikig Fir- 
men, welche 400 Haus - Anftreicher be- 
Ihäftigen, haben die Forderungen der 


Die Streifer er- 
Fir⸗ 


warten dasſelbe von noch mehr 


men. 
— — — 


Tragödie in Wien. 
Wien, 6. März. Hier macht eine 


Senſation erſten Ranges von ſich re— 


den. Der Redakteur der „Reichswehr“, 
Hubatka, hat angeblich erſt ſeine Frau 
und dann ſich ſelbſt erſchoſſen. Nach 
einer anderen Verſion handelt es ſich 
um Doppel-Selbfimord. Beide waren 


ſehr exzentriſch. 


nach irgend einem 


Anſpruch gegen eine aus 


Regierung nur ein durchaus nati 
beim Frühſtück, aber der Y..” — BREI 


wur zwei Minuten, und eg | 


| 3 9 a Aort + o 

Boutel von Slinois | dieſe Angelegenheit mit den De 
| in eingehender Meife und führte 

| Anzahl Autoritäten 


= » | fälle an 

er Vorlage zum Schuß des Prä-= | f : e 
« I * d In B 8 —F 

ten ber Ber. Staaten u. f. iw. Bas | klar barlegen, aß die Bundes-MRegie- 

| rung fein Recht habe, „ den amerifani- 


| chen Farmer 


Die Entjcheid daß 


märtige 


ing beſagt, 


ler, kein perſönlicher ſein könne, wenn 
es ſich um Schädigungen im Verlaufe 
der Dienſtthätigkeit handle, und die 
Opfer der lehteren ſich einfach an ihre 
eigene Regierung behufs 
gütung wenden müßten. 


Ausland. 


Südafritaniiches. 

London, 6. März. Der Londoner 
„Standard“ läht fi aus Pretoria 
melden, daß der Boerengeneral DeMet 
der Dranje-Staat-Präfident 
Steijn fich über die Grenze von Natal 
begaben, um mit General Botha im 
Utrechter Diftrift zu fonferiren. 

MWajhington, D. K., 6. März. Die 
jünalt in New Norf aus Europa ange- 


| heitsmächtern 
Eingeſchloſſenen 


heimlich, 
benachrichtigen. 


„General“ den Sicher— 
in Parade-Auf— 
Zwei Gendarmen 


kaſerne, wo der 
befahl, 
ſtellung anzutreten. 

ſchöpften Verdacht und entfernten ſich 
um ihren Kommandeur zu 
Letzterer, Hauptmann 


Nicolics, begab ſich ſofori zur Kaſerne 


legung eines 


handlungen 
riß als Antwort ſeinen Revolver 


en „General“ zur Vor— 
Ausweiſes auf, der ihn 
der auffallenden Amts— 
Alavantics 
aus 


und forderte d 


zur Vornahme 
ermächtige. 


der Taſche und feuerte. Nicolis wurde 


rTöd⸗ 


dieſen todt niederſtreckte. 


leicht verwundet und gab ſeinerſeits 
auf Alavantics einen Schuß ab, 
Die Beglei— 


ter des „Generals“ wurden dann ver— 
haftet. 


der 


geſtern 


etwaiger Vers | 


fommenen Boeren-Delegaten Wolma- 


Staatsjefretär Hay, und diefer mies 
fie nach längerer Unterredung an den 
der fie ruhig 
15 Minuten lang anhörte und ihnen 


nicht im füdafrifanifchen 
ı. Iroßdem heißt es, 


und erde 
Krieq intervenirer 


die Delegaten feien Durch den Befuch. 


bet Roofevelt feineswegs entmuthiat. 
Die Delegaten führten beimStaats- 
fefretär Klagen über die völferrecht3- 
widrige Verfendungdon Pferden und 
Maulefeln aus diefem Lande nad 
Südafrifa, two fie von den britifchen 
Iruppen gegen die Boeren benübt wer- 
den. Der Staat3-Sefretär beſprach 
Delegaten 
eine 
und Präzedenz— 


welche ſeiner Antict nad) 


zu 
Mauleſel 


verhindern, ſeine 
und Proviſionen 
Theile der Welt zu 


Pferde, 


verkaufen.“ 


Wie vorher ausdrücklich vereinbart 


worden war, erſchienen die Boeren-De 


als amtliche 
als Pribvat 


formell nicht 
ſondern nur 


legaten 
Emiſſäre, 


bürger. 


Domänenpächter 
| aen,, welcher den Landiwirth $ Hermann | 
zu Springe im Duell | 
tödtete, in Gewahrfam gehabt, ehe die | 
in 
neueſten „Frankfurter Zeitung“ 


Nachklang zum Zuell Falkenhagen-— 
Benunigſen. 

Berlin, 6. März. Gefängniß-Di— 
rektor Grothes aus Hannover hielt ſich 
vorübergehend hier auf. 
Oswald Falkenha— 


von Bennigſen 


ſchwurgerichtliche Verhandlung 
Hannover ſtattfand. Falkenhagen hat⸗ 
te Grothus gegenüber eines 
Herz ausgeſchüttet und dem Direktor 
mitgetheilt, die unſelige 
wäre zu vermeiden g geweſen, wenn nicht 
ein gewiſſer adeliger Herr in Springe 
den Landrath von Bennigſen aufge⸗ 
hetzt hätte. Derſelbe gerirte ſich früher 
als Faltenhagens Yreund, aber anftatt 
ihn rechtzeitig zu warnen und darüber 
aufzuklären, daß das Verhältniß Fal- 
fenhagens zu Frau b. Bennigfen 
ſchon Jchon in weiteren Kreifen befannt 
geworden fei, lief jener zu Bennigſen 
und redete ihm ein, die Schande ſei nur 
durch Blut abzuwiſchen. Die Folge 
war die Forderung zum töbtlichen 
Zmeilampf. Herr Grothus fügte hin- 
zu, Faltenhagen glaube nicht daran, 
daß er begnadigt werden. würhe, - Er 
mache jih darauf gefaßt, die jechs Jah- 
re Feftung abfigen zu müffen. 


Bilhelm Build als Sichziger. 


Berlin, 6. März. Unlählih des 
70. Geburtstages es des unerreichten Ko— 
mikers unter den deutſchen Zeichnern, 
Wilhelm Buſch, des Autors von „Max 
und Moritz“, „band Hudebein“, 
„Fromme Helene" ı i. ſ. w. veranſtaltete 
die hieſige Seffing- Geſellſchaft eine 
großartige Feier, 


Er hatte den | 


3 Tages fein | 


Duell-Affäre | 


dem | 


der I 
un 


Aus 


Mien, 6. März. Man alaubt bier 
ftarf, daß der fogenannte Putſch, der 
im ſerbiſchen Orte Schabats 
ein ſchnelles Ende fand, nur 
eine, von den ſerbiſchen Behörden ſel— 
ber geplante Komödie geweſen ſei, 
um die Karageorgewitſch-Partei in ei— 
nem lächerlichen Licht erſcheinen zu laſ— 
ſen, daß jedoch die Tödtung des Ala— 


ſo 


vanties nicht auf dem Programm ge— 
ſtanden habe! 


Wenn die Geſchichte keine folche Ko— 


mödie geweſen wäre, ſo müßten die 5 
„Revolutionsmacher“, 
nend die ſerbiſche Dynaſtie zu ſtürzen 


welche anſchei⸗ 


ſuchten, einfach als Tollhäusler ange— 
ſehen werden. 

Genf, 6. März. Der, hier weilende 
ſerbiſche Kron-Prätendent Karageor— 
gewitſch beſtreitet, daß er mit dem 
jüngſten Pütſchlein in Serbien irgend 
etwas zu thun gehabt habe. 


Verhaftung eines Medtums. 


Berlin, 6. März. Das bekannte 
ſpiritugliſtiſche „Blumen -Medium“ 
Anna Rothe, über deſſen Echtheit übri— 
gens auch in ſpiritualiſtiſchen Kreiſen 
ſelbſt lebhaft geſtritten wird, iſt neuer— 
dings inHaft genommen worden. Dies 
gilt als die Einleitung einer energiſchen 
Kampagne gegen die ſpiritualiſtiſche 
Bewegung, die hier eine weit größere 
Ausdehn ung erlangt hat, als man bis— 


gehalten, 


Park-Behörde, den Beſitzer des 


ſchüſſe verletzte, worauf ihn 


bentyus 


1302. —5 Uhr: Husgabe. 


Knallen fid) gegenieitig nieder. 


Der Shanfwirth Maurice Jov, durch zwei 
Revolverfchüffe verletzt, fchiefjt feinen 
Gegner Jofeph Sullivan und 
verleßt ihn lebens= 
gefährlich. 

Eine Fehde fand geitern in der 
Mirthihaft Nr. 957 ©. Wihland 
Ave. dadurch ihren blutigen Abichlup 
daß Sofepd Sullivan, ein früherer 
Schanfwirth und Angeftellter der Weit 
Lokals, 
Revolver⸗ 
Joy aus 
Joy hat 


Maurice Joy, durch zwei 


Nothwehr niederknallte. 


Schußwunden im linken Ellbogen und 


Vorgeſetzten und folgte 


— ————— — ——— 00 


der | 


im linten Bein erlitten, während Sul: | 


livan von der Kugel in die Stirne, 
oberhalb des rechten Auges, getroffen 
murde. Beide wurden nach dem Coun— 
ty-Hofpital geichafft, wo - Sullivans 
Wunde als lebensgefährlich bezeichnet 
murde. Joy wurde, nachdem ſeine 
Wunden verbunden worden, nach 
Hauſe geſchafft. Augenzeugen behaup— 
ten einſtimmig, daß Sullivan der 
Angreifer war, und daß Joy nur in 
Nothwehr von ſeiner Waffe Gebrauch 
machte. 

Vor 3 
der Wirthfe 
wurde angeblich 
fegt. Gejtern Abend 


yaft in Streitigkeiten und 


betrat er 
ben. on verfuchte ihn zu beruhigen 
und wies ihm ſchließlich, als ſeine 
diesbezüglichen Bemühungen fruchtlos 
verliefen, die Thür. Als er 


Schanktifch trat, um ſeiner Aufforde— 


rung Nachdruck zu verleihen, zog Sul— 


livan ſeinen Revolver und eröffnete auf 


| ihn 


| fich das Trio verfrümelt. 


ber al gemein angenoinmen Batte. Spi: | 


ritualiſten, Chriſtliche Heilwiſſenſchaft— 
ler und alle mit dieſen Schulen ver— 
wandte Kreiſe ſollen über Einen Kamm 
geſchoren und rückſichtslos verfolgt 
werden, ſobald der nöthige Anhalt da— 
Für gegeben ift. 


polizeilichen 
viel. ment 
Ausgang des Feldzuages ſpeziell gegen 
die Spiritiften ſtark bezweifelt, da ein 
Einfchreiten der Polizei gegen diefelben 
fehr erfchivert wird 
den Seancen freier Eintritt gemährt 
wird. Der Betrugs-Dolus ift fomit 
nicht leicht nachweisbar. Da jedoch 
Medi 
An: ordnungen bei Familien-Angelegen— 
rn einzelne Perjonen geichädigt ha- 
ber follen, fo wollen die Behörden in 
on en folden Fällen ein reiten, wenn 
ein Stra ıfantraa geftellt if. Im Falle 
Inna Rothe war das aefchehen, 
man ift geipannt —* welchen 
2gang der Prozeß nehmen wird. 
Das meitere Vorgehen der Polizei 
dürfte wefentlich davon abhängen. 
Die Deutjden im Ausland 
Frankfurt a. M., 6. März. Prof. 
A. Koch von der philofophifchen Fakul» 
tät in Heidelberg veröffentlicht in der 
einen 
Er tritt in dem- 


jehigen Vorgehen nicht 


Par 


“int 


4 * 
ven 


intereffanten Artikel. 
felben dem Vorwurf entaegen, 
Deutſchen im Auslande, ſpeziell in 
Amerika, ungebührlich raſch ihr Na— 
— fühl abſtreifen. Durch ſchla— 
5* Beifpiel e weift er nad, daß bie 
Deutfchen im Auslande oft einen fchme- 
ren Kampf um Srhaltung des Deutjch- 
thums mit zähefter Ausdauer und bor= 
bildlicher Opferwilligkeit kämpfen. 
Geben den Streit verloren. 


Gera, 6. März. Angeſichts der Dro— 
hung der Textil⸗Fabrikanten in Greiz, 
alle Angeſtellten von 30 Fabrifen aug- 
zuſperren, wenn die 3500 Streiker 
nicht unverzüglich zur Arbeit zurück— 
kehrten, beſchloſſen die Letzteren, am 
Freitag die Arbeit wieder aufzunehmen 
und ihre Forderung betreffs höherer 
Löhne auf eine gelegenere Zeit zu ver— 


tagen. 
— — — — 


Kurzum und Neu. 


* Infolge einer übetheigten iz⸗ 
anlage entſtand heute zu früher De 
genjtunde im Erdgeſchoſſe der Woh— 
nung von Henry Heffron, Nr. 3733 
Elmwood Place, ein Feuer, welches 
$350 Schaden verurfahte. Die Bes 
wohner brachten fih im Rai: 


daß die | fich Heraus, daf er an den Blattern er- | 
| franft war, 


| Hofpital. 


| Polizei fahndete bislang 


Teuer. Non murde getroffen, 
Iprang aber zurüd hinter den Schanf- 


Sullivan nieder. 


Bon Mauern mih 9a delt. 


Der Aöjährige Tony Miller 
heute früh kurz nach fü in Uhr in der 
hinter feiner Wohnung, N . 1516 Wa: 
befh Avenue, aelegenen Pu bon 
drei Banditen überfallen, nach verziei- 
feltem Kampfe itbermältigt, halb todt- 
geichlagen und um $60 in Baar, jowie 
eine goldene Uhr beraubt. Kurze Zeit 
fpäter betraten drei Serle die Wirtb- 
Ichaft von W. Benjamin, an 16. Str., 
nabe Wabajh Ane., benahmen fich aber 
jo verdächtig, daß der Schanffellner, ei- 
nen Raubüberfall witternd,telephonifch 
die Bolizei benzchrichtigte. Als Detet- 
tives auf der Bildfläche erfchienen, hatte 
Miller batte 
ih, nachdem er aus Jeiner Betärbung 
ertvacht mar, nach dem binteren Korri- 
dor des von ihm bewohnten Gebäudes 


geichleppt, wo er aber wieder ohnmäd | 


tig zufammendrad. Er wurde von ei- 
nem Hausbewohner entdeckt. Ein fo- 
fort Een Arzt bezeichnete fei- 
en Zuftand ale fritiih. Er bat amei 
bösartige Schädelwunden, einen Bruch 
des Nofenbeines, jchmerzbafte Beulen 
und Schrammen, 
auch einen Schädelbruch erlittzn. Die 
vergeblich auf 
die Raubgeſellen. 


Verdächtiger Todesfall. 


nach St. Louis 


Von einer Reiſe 


Slebnter halten übrigens von dem Montag früh zurücgefehrt, begab ich 
der 51 Jahre 
ı Mn 

lich wird ein erfolgreicher | Abe. 


alte, 4549 Vincennes 
wohnende J. R. Davbidſon, ſeit 
vielen Jahren Vertreter der Philadel— 


phia Watch Caſe Co. für den Weſten, 


direkt nach der Badeanſtalt 


dadurch, daß zu Northern⸗Gebäude und legte ſich, nach— 


wieſenen Zimmer nieder. 


en häufig durch Rathſchläge und ter fand ihn dort mehrere 


im Great 
dem er bei beiter Stimmung ein Bad 
genommen baite, in einem ihm ange 
Ein Aufſwär— 

Stunden ſpä— 
ter halb bewußtlos vor und die Aerzte 


Dr. MacMartin und Dr. Patten fan— 


| den hinter S 
| Heinen blauen Fled, fort 


Iinfem Ohr einen 
aber feine 


Davidſons 


Verletzung. Sie kamen zu der Ueberzeu— 


letzung erlitten 
ſeine Gattin und ließen 


vidſon, ohne zu ſich gekommen zu 


gung, daß der Mann eine Gehiewer— 
habe, benachrichtigte 
ihn nach dem 
Da⸗ 
ſein, 
legte Nacht ftard. Der Koroner unter— 
ſucht den Vorfall. 
= ie 
Dlatterutranfe Neger. 


Et. Lufag-Hofpital bringen, wo 


Der 19jährige Neger Arthur Kinas- 
bury fuchte heute im Samariter-Ho- 
fpital um Aufnahme nad, dabei ftellte 


und er fan in’3 
Sieben andere 


ı Dearborn Str., ebenfalls als blattern- 


; gelauffeßer 


franf aufgegriffen 


ner, da die Blatternfranten als Ke— 
beihäftigt waren, alle 
Beſitzer von Kegelbahnen angewieſen, 
ihr Perſonal ſofort impfen zu laſſen. 
Auch Reſtaurateuren, welche Neger be— 
ſchäftigen, ging vom Geſundheitsamte 
eine gleiche Weiſung zu. 


Erwifcht. 


Harry Morris, ein junger Burſche, 
hatte bis vor Kurzem Rechnungen für 
den Fleiſcher Wm. Buſcher, Nr. 1174 
Weſt Harriſon Straße, folleftirt, da= 
bei angeblich aber $40 unterfchlagen 
und dann das Weite arfuht. eine 
Spur führte nach Pottspille, Pa., und 
bon dort nach Columbus, D., wo er 
als Rekrut in.das ziveite Bundes-n- 
fanterieregiment eingetreten war, Bus 
[her erwirkte jeine Auslieferung, und 


eit heute früh ift Morris im biefigen 
R. Boleigena ahtſam. 


ertheilen, 


ehn Tagen gerieth Sullivan in 


an die friſche Luft ge- 
die 
Wirthſchaft, um ſich angeblich zu rä⸗ 


Vo 
[er } 
rt 


Ald Arman 


| Ermäßl 
bor den | 
ı det 3 
| reürde es der Piaa Bere 
| Demofrat 

| Ward Ald. 
nn Be en m | werbung 
tiich, padte fein Schießeifen und inallte | 


wurde | 


Fick, 


die demokratiſch 
um 


Gegner 

Cervenka 
auch 
für 
und wahrſcheinlich 
Die 
Anton Novak geg 
! Ten. 
| ar MD. Eufllerton 


| Reasue 


zu w armen. 
ı der 


angefündigt, und wenn } 


Feld ſtellen, ſo dür 


| tritt die Liga 


| Aldermanr Manpole abermals 


ı Ien, 
Lindemeier und Charles Steigert um 


t genäberftelien, 
'ı Kurz in d 
' traten wiebernominir! und 


Kandidat, geſchlage 
guten Kandidaten empfiehlt ſie den De— 
Sn ber | 
Sfolir= | 
Schwarze | 
wurden in KingsburysLogirhaus ‚396 | 


und alle anderen | 
; 150 Bemehner desfelben geimpft, fer= | 


Morgen gilt es! 


Die Municipal Doters’ Leaque 
warnt noch ein Mal vor 
den „aranen Wölfen‘ 


Die republifanifhen Primärwahs | 


len finden morgen Rad: 
mittag ftatt. 


verfcbiedenen Wards wird die 
nation ber umftritten werden. 


In 


* Die Stimmetäften find von 1 Ihr Nahmittags | 


bis 7 Ihr Abends geöffnet. 

Morsen finden i 
Borwablen für die Aldermen-Konden— 
tion und die verſchiedenen Town-Kon— 
vente ſtatt, und zwar werden 
Stimmtäften von 1 Uhr Nachmitiags 
bis 7 Uhr Abends geöffnet fein. Die 
Municipal Voterd League nimmt Ber- 
Warnung por den „grauen Wölfen“ zu 
Hürde des Stadtraths 
in der 1. Ward wird 
Rüdhalt an 


im bie 
en. 

Frank ſt tarfen 
— 


David 


in, daß es ihm gelingen werde, Ald 
C en zu ſchlagen. 
! * Demofraten t 
ftebt auber 
werden die Republikaner 
Diren fir einen weiteren 
Iermin nom iniren, und er iſt 
ung ſicher enſo Alderman 
der rep ui niſche 
Ward. Genu gthuung 
en, wenn der 
FrederichE wert in der 4. 
„Billy“ Rent bei der Be 
um die Parteinomination be> 
fiegen würde. in den Augen de 
it „Slind Billy“ Kent einer der gt 
lichten Roxbibe ten, 
ins Feld aefielt werden können. 
der 5. Ward 
Ad. Tharles Mortin von den Demo 
freten wiedernominirt werden, um die 
republikaniſche Nomination bewerben 
ſich F. E. Gunther, Edward Hickey, J. 
A. Hogan, Frank Umbach, W. J. Ken 
na und Sohn J. Cleary. 


viedernominirt 


3 
vr) 


2 W ard 


eb 
x 
Jackſon Itfa 
D 


a 
Od 
.. er 
Große 


efähr 


In 


— 
von der 6. War 
Nomindtion von Seiten der Republika 
ner und ſeiner Erwählung ſicher. In 
der 7. Ward werden die ——— 

B.W. Snow aufftellen, i in der 8. War 
den Ald. Kohn H. ones. Alderma In 
welcher der „M unicipa ı Woters 
League“ befonders Ichwer im Magen 
lieot, wird in der 9. Ward zmei ifellos 
e Nomination erhalten, 
republikaniſche be — ſich 
Hermann Windemeier und amuel 
Pomono. Alderman Novak 8 die 
demokratiſche Nomination in der 10. 
Ward erhalten, ſein tepublitantfcher 
wird ma An Joſeph 

ſein. Die Liga wſowohl, wie 
Mayor Harriſon re ſich 
die Wiedernomination 


die 


son Uld. 
Ward, die Republi 
früheren Alderman 
en ihn ins Feld ſtel 


Byrne in der 11. 
kaner mögen den 


Er-Ald 
einen Verbündeten 
hat, bewirbt ſich ebenfalls um die No— 
minatien, was die Municipal Voter 
veranlaßt, 
aanz"befonder3 vor diejen 

Xn der 12. Ward hat fich 
demofratiihe Wlderman DW. N. 
Brenzon als unebhängiger Kandidat 


die 


er einen tüchtigen Mann gegen ihn ins 
fung ziemlich ficher fein. ls republi— 
—2 Kondidoten in der 13. Ward 
für L. Freiſtedt ein, in 
der 14. Ward werden die Demokraten 
auff 


ftei- 
I. F. 


< 


sährend fih Henn Teft, 


n 


| tie republifanifche Nomination bemü- 
| ber. 


Der Bannerträger der Republi- 
Werd wird Wlderman 
Die De emofrasen werden 

Stenzland ge= 
Ald. 
bon den Demo- 


faner ter 15. 
Beilfuß fein. 
ihm wohrſcheinlich Die 
Daß 


er 16. Ward 


mählt werben wird, gibt Die Liga mit 


großem Bebouern zu, * hat ſie wenig 


Hoffnung, daß in der 17. Ward Alder— 
man Oberndorf, der republikaniſche 
n werden wird. 


mokraten Williom E. Dever. 
18. und 19. Ward, wo die Demokraten 
die Aldermen Conlon, bezw. 
wers cbermals 
die Republikaner 
darauf, ihre Leute 
Die Demokraten der 
Alderman Finn abermals 
die Republikener haben den 

John MeLaren erſucht, ihre Parteino— 
mindtion anzunehmen. In der21. Wart 
wird wahrſcheinlich Ad. Minmwegen die 
demofratifhe Nomination erhalten, ob- 
mohl Ald. Goldzier fich ebenfalls eines 
ſtarken Anhangs — Wenn nicht alle 
Anzeichen trügen, wird es in der 22. 
Ward mit der Herrſchaft von John H. 
O'Malley vorbei ſein und Hoffnung 
darauf vorhanden ſein, daß die Demo 
daten aufſtellen. DieRepublikaner wer— 
daten aufſtellen. ie Republikaner wer— 
den Alphonſo Gault nominiren. Die 
Liga tritt mit ihtem ganzen Einfluß 
für die Kandidatur von Alderman Her— 
mann in der 23. Ward ein. Er-Wlder- 
man William Mangler bat fi ala un- 
abbängiger Kandidat angefündigt und 
Mar Teuber bemüht fih um-die demo- 
fratiiche Nomination. Von Tetterem 
beißt es, daß er zur.Gefellichaft des 


durchzubringen. 


nominiren. 


LOL mt 
— — 


— 


Momis | 


die republifaniichen | ; 


die 


Be Zen ı pub 
anlafuig, der Wählerfchaft eine lebte | 


welche gieriq darauf lauern, | 
einzubres | 


der Liga | 
std fie gibt fih der Hoffnung | 


Frage In) 
| worden ilt. 

demofratifche Klub jener Ward hat die 
feiner | 


‚Ra indid at j 


| wird 
Liga | 
e ſtellt werden, 
welche überhaupt 
| ben. 
wird fehr wahricheinlich | 


— — 


d ift feiner abermaligen | 


jerman Fred Rhode, welcher | 


| Louis 
pat Spiels | Hat, 

MWählerichaft | 

m Kandidaten | 


die Republifas | 
| Hyde Barf-Revier legte Nacht, an ber= 
fen fie feiner Erwäh- | 
| und Edward Morehand, 
| Bimmerleute von Beruf, Jämmtlich mes 


Stanley Mi 


» au ch ge⸗ 


Schule 
Au | 


I} illigun 
Sohn Po- | ind 
auffiellen werden, haben | 
teinerlei Ausfichten 


20. Ward werden 


Bankier 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


— für— 


Anzeigen. 
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rüchtigten F heren Alderman John 
cGillen gehört, weshalb die Liga be= 
onders bor ihm warnt. In der 24. 
eben fich Dr. Anton Kry⸗ 

Thor mas Hechinger um die 

che Nominati on, und die Li⸗ 

e %o DI eines jeden anderen 
lieber * als die Wie⸗ 
—58 — tblikaners Eisfeldt. 
wird von den Republi—⸗ 
— Ward abermals nomi—⸗ 
werden, die Demokraten mögen 
den Sohn des verſtorbenen 
—* Robert Waller eini— 
republikaniſche Alderman 

d die Parteinomination in 

rd erhalten, in der 27.Ward 

ft die 2 Liga die Nomination bon 

man Butler, da ihrer Anficht 


nach Alderman Henry Wulff unter al 


| Ien —* tänden nicht wieder aufgeftellt 


Der Wiederwahl desRe 
lifaners Rayner in der 28. Ward 
jteht nichts im Wege, in der 29, Warb 
werden die Demokraten Ald. Careh 
mals nominiren, während ſich 

n Murphy um die republifanifche 

ti bewirbt. \n der 30. 

: Kampf um»bie demofta= 
ion ein heißer, Alb, Me- 


werden Tollte. 


Id. | Syn re; ur = jein Anhang mollen die 
Daß € oählin | 


Wiedernomination bon ld. Boyd 
verhindern, welcher bon ber Liga ala 
twünjchensmwertber Kandidat bezeichnet 
Der deutfch-amerifantiche 


Kandidatur von Ald. Boyd inboffirt 
und auch Manor Harrifon fteht auf fei- 
ner Seite. Die Republifaner werden 
wahrfceinlich Michael Walfh aufftel- 


| len, der in der letzten Stadtwahl mit 


nur 56 Stimmen von MegInerney ge⸗ 
ſchlagen worden iſt. In der 31. Ward 
wahrſcheinlich Caſſius O. Smith 
als republifanifd her Kandidat aufge 
die Demofraten wollen 
tell a uf den Schild erhe- 
der 32. Ward der Repus 
blitaner noch unh in der 33. der 
Republikaner Corkery abermals nomi— 
irt und auch gewählt werden dürften, 
ſo gut wie ſicher. In der 34. Ward 
kämpfen ſich die beiden republikani— 
Fraktionen auf das Bitterſte. 
ier hat —J an Rorton füt die 
nation in Augficht ges 
nommen, feine Öegner fchaaren fih um 
AYlderman Ha * Die Republikaner 
der Ward endlich werden Ald. Tho— 
as Hunter mwiedernominiren und aud 
le ertwählen. 


> J Og 

P. DConn 
ah; 
Vauß 


in 
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nn 
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* * * 
Eine Anzahl Mitglieder der Refe— 
m-Liga haben einen neuen Ver— 
dem Namen „Rational 
No aan Fe derat tion for Majo— 
rity Rule“ 
vählt: 3 geäfibent. Daniel 2. 
Walter P. 
Daniel Mes 
ot. € Daniel W, 
abmeifter, Maurice $. 
Sefretär, Wolger U. 
:3 Verbandes iftes, im 
jropaganda für Die 
J tive und Refe— 


infihrung von Initiat 


| 
| 
| 
rendu 
endi 
—E unter 


pn = 


ori fibent 
ekretär, 


pt Ar 
Sekretar, 


rendum zu machen. 

Die „Municipal Voters' League“ 
meldet mit Genugthuung, daß Herr 
P. Frieſtedt ſich bereit erklärt 
republikaniſche Nomination 
für Alderman der 13. Ward anzuneh— 
men, und fordert die Wähler der Ward 


die 


auf, bei den Vorwahlen kräftig für ihn 


treten. 
m —e 


* Polizift Sullivan verhaftete 


einzu 
im 


Schiedenen Stellen, ITheodore, George 
Brüder und 
ı gen Betrunfenheit. Heute Morgen 
nd ihrerfeits freudige Begrüßung in 
Zelle Statt. Richter Quinn ftrafte 
ute um je $1 und die Koften. 
a Frl. Delta Louis Satt,melcher 
| in einem Fyerniprech = Kabinet von Uik 
| Bro., 1109Stod Erchhange » Gebäude, 
ihr die Börfe ftahl, nicht auf fhinere 
| Beitrofung des Ihäters beftand, 'fo 
Bu diefer heute nur um $25 bes 
‚ die. er abverdienen muß.  FeL 
hatte den Dieb felbft eingeholt 
tgehalten. 

Den Angaben pon Henry E: Cor 
aemäk, dem DVorfteher der Garfield- 
an 14. Place und Kohnfon 
Str., gibt e& in dem Bezirk 400 Kim 
der, welche nur zwei Stunden täglich 
— am Nachmittag — die Schule be 
fuchen fönnen. or hatte feine Ein» 

dazu gegeben, dab eine 
mei igſchule einging, da deren Ventila⸗ 
on und ſanitären Zuflände Alles zu 
vä —— übri ließen, in der Voraus— 
Hauptſchule einen 
Inbau erhalten würde, 
nicht gefchehen, und bie 
h —* )0 von den 1300 
it Kindern des Bezirkes 
den ganzen Iag auf ber Straße 
um! erfreiben fünnen, 
— — — 


Das Wetter, 


fa 
| der 
fie be 
* D 


q 
Die 
A 


18380 
leider 
* 


fündigt für die mählten 4: 3 


ung au: 

a n beute Naht mit eis 
ur bet Htlih über Den Ge 
tbe il: je bewölit,; yunehmcns 

ihe Winde, die morgen beränderiich iners 
heilwei ſe bewẽ ollt beute und wergen;. 
ß heile deue Abend; Tebbafte 


inen tlat beute Abend 
heute Abend; lebhaite 


ilweife bemöttt heute When > 
morgen Schnee - ober 
e; jümmelliche, ipälee 


itwstie bemöllt Kent Abend un 
e Regen oder Schnee ım uörbe 
jünmeitlide,  jpäter wedjehune 


Hellte jich der Temperainefignd 
Mittag felgenderumahen: 
Naht: 42 Uhr 4 Grab; 
Nirtegs 12 Up 8 Stoı 


Ju Cdiceoo 
giitern bis deute 
6 Uhr MH Grov: 
6 Up 3 Grad; 





_.Bendpofty Epic 0, Dow den 6. Mär, 1v02. 


Ein ungewöhnliches Teuer 


und ein ungewöhnlicher Feuer-Derfauf. Das Feuer war ungewöhn- 


mehr ausßielt ; in ihrer Haft — an bet Baby — 30 0 OF 
lich, weil der thatjäcyliche Schaden durch Feuer und Waffer gering 


Seite biejes ausgezeichneten Mann? 
Seidene BabyBonnet3, 
STATE AND MADISON STS. 
war, und der Derfauf ift ungewöhnlich wegen der Werthe, die durch, 


....meil fie eben jung mar und ihr 
Temperament nicht ewig knechten laſſen mit Ruging garnitt, 
lonnte, weil ſie wieder froöhlich I Be aa | 
mollie — und endlich einmal glüdli RE 
So ift eg, Mama — jo —“ 

‚die jehr günftige Abrechnung mit der Derficherungs- Gefellfchaft er: 

‚möglicht wıırden. Die Abrechnung erfolgte auf der Bafis von 

| Prozent, und wir räumen das große Sager von feinen Männer: un! 
Rnaben-Rleidern und Ausftattungswaaren zu 25 Prozent der regulä- 
ren Dreije. Ein Dollar reicht fo weit wie gewöhnlich vier Dollars. 


— — —* un ei si 
Hier find Die Beweise: 
Anzüge. Ueberzieher. 


ſchwankte, als fie fragte: netz 
6.00 ganzmwoll. Anzüge in ſchwarz und $12 und $15 Frühiahrs-Leberzicher, 
12.00 ganzwollene Anzüge in modernen Kammgarn= 


N 


Q Saupt: 
Lawus. Floor. 
Organdies, Lawns, Di 
mitie3 ujw., im jedem 
neuen Frühjahrs Mu— 
ſter und Farbe, Vard 
B920, 286 156 
120, S10, 530, 2 1 
Sie und ae 


— * 
ER, 


..u.... . 


umfaßt viele 
auferordentlich 
gute Werthe, 


it: 


titige Ein: 


RE AD 


* Du Hermsdor 
a RAN er 


‚reitags Bargain-Budget 


Nur ein 
fer Geufger fi and ae ie Der März : ?ertauf en Kleiderröde: und Su 


Verkäufe find Hier erftaunlih. Außerordentliche gü 
fäufe ermöglichen große Erjparniffe an jedem Artitet 


MWalting Stirts 
Melton Tuch 

neueiten Mod: 
Schwarz, wer 
J— 
Walting Stirts j 
wollenen Me 

grau, blau u 
Tuchſtreifen 


Sloans hi 
Größe, I6x 173 
$1.98 = u fen und bä 
| 
| 


| der jungen rau; dann griff fi 
| pulfiv nad) der Hand der Mu 
küßte ſie heiß. J 
Frau Karola war * als müſſe ſie 
ſich in dieſen Aug tiefe 
Schmeigens dur 
I Kampf ihres Lebens 
ı War es nicht das ı 
bild Ihrer —* end 
| ſich ſah? 
Schuld, die 
Un ücht eraufße 
— J un 
Geicehenlaffen? 
rihten? Un das 
i 4 | Ultar erinnern? 
hochfeine BF | ratben, leiten, helfen 


en‘ FR, re — 
39 RR Leiſe und ſanft jpta ä 
Rind — mein liebes Kind 


wohl ſelten eine Ehe, die ohne, 


rif 
dutt und Spitzen-Gardinen bietet außergewöhnliche Bargains, ein— 
ſchließlich den Reſt des rieſigen Lowrey K Goebel Auktions-Ein— 


kaufs von Carpets — all die neueſten Muſter zu 3 der regulären 


licken tie Peeife 
ſchwer ien | 
durch hringen. 


L 
r. 
— 
t 


— 


MW. u. N. 


51 
den Tapeftry Pru iiels Rerfian Milton Rugs, 
je. Onxetität ı 12, 816.98; 


2 7 J— 


Swi iths 82 6 


23.0 


PIE 


ECHTE 


A N — — 


Nelvet und Arminfter Teppiche, melde | Smurna Rı ugs, 
iner Sante leicht beidhinugt | 
u 81.00) die Yard wertb — | 


mfterdanı Qualität, 
12, werth 83.3, 


} u $10.( 
1 29,000 Dp3. von ertra fchweren = 
ruf: ! Matten, durh Waijer bejchädigt, b 
n Sal: ! 35e die Vard wert, wenn perfekt, breite Ö 
w | Freitag, die Yard, 123e, 9 
59e “c 
erkauf von Spitzen-Gardinen. 
Cable Net Hardine en, ein ſehr hüb⸗— 
ſches Afſſortiment, reg. 


2.50 Wthr Near... 


Saſh Neis, 


Zall breit, guter 
I Lö, 


d 
8 


—ñ 


— 


——— 


t = Gardinen, eine | 


„Aber x 
mine... warum haft ii 
$10, 
blau, Yeicht durch Flauch bejchädigt, nur neue Muſter — durch Rauch beſchädigt, 


Aue 


$15 und $20 jhwere Ueberzieher, die feinten Kerfeyg 


EEE 


Streifen — dur Rauch beſchädigt, 


Baer 8 5“ 


25.00 ganzmollene Anzüge, die feinften in 


Frühjahrälager — durd) Raud) 
beihabigt, nur -. - . . . 


Hoſen. 


1.50 Hofen, ungefähr 25 Paar, meiftens kleine Num— 
mern, alles feine Waaren, durch be= 


Ihädigt,nur . » 2.2... 


2.50 Hofen. ganziwolien, modern und gut gefchnei- 


dert — 300. Baar — durch * 
befhadigt — nur . ... . 


| 3.50 Hofen, ganzmollen, fanch aa Streifen, 
neu und fehr modern — dur gs 


Eben Straßen. 


u beifhädiat,nur . ». 2... . 


5.89 


unferem 


9.89 


beijchädigt, nur 


.69e 


J 


970 
. 2.39 


und Vicuna3 — dur Raud 


25.00 Ueberzieher — die die — fehr mo- 
dern und gut gefcehneidert — * 


| 
nur mittlere u. fleine Größen, zu 
Rauch beihädiat,nur . . . . 


. 


Einzelne Fancy Weften, wth. bis 3.00, 
dur Rauch befchädigt, nur . . 


Yanch Weiten aus gemifchter Seide, in-neuen 
dernen Entwürfen, werth bi3 zu 3.50 — 
durch Rauch befhädigt — nur . . 


. 4.89 


+ . “ . 


‚8.69 


Fancy Welten. 
Einzelne Weiten, merth bis zu 2.00, meiftens Eleine 
Größen, durh Raud) Rn — 


250 
.bfe 


+ . ” “ 


mo⸗ 


. 980 


Hüte und Ausſtattungswaaren. 


53c leichtes wollenes are 
Raud befhädigt . . . 


75c und 1.00 wollenes u. is 
Unterzeug, durch Rauch befchädigt, nur . . 


1.50 Unterzeug, durch Rauch befchädigt, nur . .39c 


50e Halötraditen zu. . - 


nur Penn 1 Te 


270 


gSe ge en - a . 
25c wollene Strümpfe zu - . 2 2 2 2% 
1.50 Hemden, rauchbefchädiat, nur. . . » 


2.00 und 2,50 Monarch Hemden, — 
dureh Rauch beichädigt, nur . . 


12: & 
11c® 
4 


670 
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Frau Karola. 
Von Hanns v. Zobellitz. 


(13. Fortſetzung.) 
VI Kapitel. 

Mit beiden Armen — 
Hermine die Mutter. Ihr Kopf lag 
ſchwer auf der Schulter Karolas, ihr 
Körper bebte und immer wieder 
ſchluchzte ſie: „...Es iſt Alles aus.... 
ih muß zu Dir. ...“ 

Hrau Karola hatte Die Augen ges 
I&hlofjen. Selbit das vorüderhufchende 
Licht. der Straßenlaternen that 
weh und das 

Stark jein! Sich ſammeln! 
bes Willen! 
mochte es 
Nachholen, 


Es blieb doch ihr Kind, 
ſchuldig 
was vielleicht früher ver— 


ſäumt war — Hermine auf den rech-⸗ 


ott — Nacken. 


N 


ten Meg zurüdführen. O © 
wenn e3 noch möglich war.. 
Start 
Leid in 
Zweifel! 
nigen den 
ſammenkrampfen ließ, daß der Athem 
ausſetzte! 
Billy, Wily ſtand im Feſtgewühl, 
immer nur die Augen auf dies unreife 


der Bruſt, dem boh 


Mädchen gerichtet, dieſe unbedeutende 
Puppe, die der Zufall ihm in den Weg | 


geführt hatte! Sie fah ihn im Geifte 
in einer Yenfternifche fiehen, mit ge- 


fentiem Kopf, aber den Blid unter ven | 
Ichweren Lidern im Saale umherwan= + 
ſtehen, 
Und 

ſie ſah ihn dann ſich loslöſen von der 
Wand und auf das Mädchen zufchreis | 


bernd, diefe — diefe 
folgend, unausgeſetzt, 


Zigeunerin ver— 
ruhelos. 


ten — mitten durch die tanzenden 
Baare, fi rücfichtslos Bahn machend, 
bis er vor ihr Stand: 
alfo! Morgen früh!“ Und dann ſollte 
ſie ſchweigend dulden, daß er mit ihr im 
Atelier war — im eigenen Haufe — 
und die Leidenjchaft, die fie heut aus 
feinen Augen aelefen, wuch® und much 


"Seiten ihr Glüd' in Ace fiel.... 


Nie! Nie! Das niemals! Wenn 

63 zum Kampf fam, dann nicht zum 

- fchweigenden Erliegen! Und darum: 
ke fein — ftarf bleiben! 

Mühfam machte fie die eine Hand 

aus ben umflammernden Armen ber 

Sochter frei, um ein Fenfter zu Öffnen. 


Die fühle Nachtluft that ihr wohl. Der | 
ber Be rollte fchon durch die Straßen | 


‚ber Barfanlagen. 

rg erit mit Hermine fertig werben! 
die Mutterpflicht — dann an ich 

denlen, ſich rüften, bereit ſein! 
63 Bi ſchon — es mußte gehen. 
Menſch kann ſo viel, wenn er will. 

Laſſen tragen und leiben.... 
Der Wagen hielt vor der Billa. Der 
her hatte gewartet und jtürzte her- 


Ausfteigen fagte Karold zu 
-„Hrau bon Hermsdorff ift un- 
— ————— Wecken Sie die 
n unb bejorgen Sie und Thee 


| jelbfi 


ihr | 
Kütteln der Räder auf | Tochter feft in bie ihren. 
Nicht 

nur für fich felbit — auch um des Hinz | | 
r | Hummte 
fein oder nicht! | meinte leife, hr Kopf hing tief herab. 
ı Das Licht von der Dede jpielte über 


jein.... mit Ddiefem eigenen | 
enden | 
Starf fein unter dem peis | 
Schmerz, der das Herz zus | 


Stark fein — jetzt — und | 
| und rief heftig: 
| Mama? Auch Du! Gib mir ein Zims | 
mer, dab ich mich in Ruhe ausieinen —* 


Gerade wie er! 
gefallen ſein? 
„Morgen früh 


wollen. 
Jemand wirklich liebt. 


meres hab' ich gethan, als andeere j 
bis zur lodernden Flamme, auf deren d geth te junge | 


nach dem Wohr zimmer. 
joll warten.“ 
fejt unter den Arm und ftüßte fie. 


Ichritten fie über die Hausic weile. Im 


Schein der elektriſchen Flamme las ſie 


auf dem Moſaikboden das „Salve!“ — 

und ſie lächelte — * Der große 

Salon lag im Dunfeln; fie Dreßte 
das Licht auf, immer die jchluch- 

zende Tochter haltend. 

E35 ging Schon — es mußte gehen. 

Run maren jie im Wodnzimmer. 


Der Wagen 
Dabei faßte — Hermine | 
Sp 


| 
| 
1 
| 
F 
| 
| 
| 
| 
| 


„Hermine! 
Anbrrene⸗ 
Keine Antwort. 

Wieder ſaßen ſie ſich wortlos gegen— 
iber. 

Frau Karola hörte den Diener im 
Nebenzimmer und leiſes Taſſenklirre 
Sie ſtand auf, ſchickte ih m hinaus, 
trank jelbjt einen Schluck Thee und kam 


Und Du liebſt einen 


mit einer gefüllten Taſſe zurück. 


Sie führte Hermine zum Sopha und 


drückte ſie ſanft nieder. 
den Mantel ab, 


Dann warf fie 


309 ih einen Stuhl | 


dicht heran und nahm beide Hände der | 


Ihmeigend gegdnüber, Allmählichever: 
das Schluchzen, 


ihr rothblondes Haar und den weißen 
„Sieh mich einmal an, Hermine!“ 
Sie hob den Kopf ein wenig. Aber 
er ſank gleich wieder nieder, und das 
Weinen wurde ſtärker. 


„Hermine — kannſt Du 


— 
Eine ganze We Fr : 

ganze Weile faßen fie fich fo widerſtehliches Vedürfniß über fie ge- 
“= | fommen, ihre Hände irgendiw )e= 
Hermine | ie zu be 


„nier, Kind — trinfe —” 

Erz jehüttelte Hermine den Kopf. 

Dann griff fie plößlich nach der Tale 

und trank jie in einem Zuge leer mie 

eine Berichmachtende. „Dante, Mama!“ 
Karola fchritt einige Male durch 

ES war plöklich ein uns 


Ihäftigen. Sie rüdte an ein paar 
Bronzeſiguren, —— dem Mittel— 


tiſch einige Bücher anders. 


ſie wieder der —5— gegenüber Platz. 


Die ſaß noch immer mit beiden 
den an den Schläfen. 


| ihr über die entblößte Skulter 7 
laube, He 
Deiner 
Mutter nicht mehr in die Augen ſehen?“ 


Plötzlich richtete ſich die Tochter auf 


„Was quälſt Du mich, 


fann!“ 


| Schwer. 


„Erit will ich mwiffen, Hermine, was: 


; borgefallen ift — 05 Du noch reinen 
Kindes ı 
Rede 


Herzen? an das Bett Deines 
{teten fannft? Du wirt mir 
He — 

Hände zuckten und dann riſſen 
(08 und gruben fich Tief in das 
Haar. 


Die 
ſie ſich 
üppige 


Den Hof habe ich mir 
machen laſſen. 


daß 

mußt, 

„Was quälft Du mich! | 
Was fol denn vor= : 


Frohnde ein paar Glüdaftunden haben | 


Frauen au, wenn fie unglüdlich find 
und Glüdshunger haben.“ 


Ihrill auf. „Und darum foll ich mich 


: Tofett heißen laffen! Mir meine Pflich- 
; ten vorführen laffen! 
| Pflichten der artigen Unterthänigfeit! 


Diefe herrlichen 


Sch Bin fein Rekrut, ich bin fein Kor- 
peral, der ſich den Mund verbieten 
läßt. Ich bin ein freier Menſch! Und 
ich — ich —“ 

Hermine hatte immer heftiger ge— 
ſprochen, die Worte überſtürzend. Mit 


flackerndem Blick. Nun brach ſie plötz— 


lich ſcharf ab, ſtützte die Ellenbogen 
auf die Knie und preßte beide Sände 
feſt gegen die PARSE 

„Und id....? Vollende doch, Her> 
mine!” 

„Und ich gehe nicht mehr in jein 
Haus zurück!“ kam es nach einem klei— 
nen Zögern dumpf und irotzig hervor. 


Mich gefreut, daß mich noch 
Nichts Schlim- 


Sie lachte 


Alles 


Endlich einmal nach tunfte 


dem jahrelangen Einerlei der täglichen 


An 


fen Flechten Hatte fich —9 und * 


ermine!“ ſagte die Mutter, 


legte die Flechte wieder um den Kopf | entlana. 


und ſteckte ſie feſt. 
Der ? 


Aber fie meinte nicht mehr. 


Endlich besarın ‚Frau Karola mie 
ber: „Dermine — - jieh in mir jebt nicht 


ithem der jungen Frau ‚ging, 


ı und ohne Anfektu 


1 das Glück fin 
ı Ueberall wird 
J bir 


| morden bit 
| tragen! 





| und fagte: 


ı gleich zu unferem Jungen. 


Darı nadım | 
| tenblaf, mit herab) ae Urmen, 
Han⸗ ı m 
-! fah ihren Mann nicht on, 
hafteten 
„Er: | 


# Kugendlid dei mir einzut teten, Da m X 
ſagte der Maj or und trat zur S 
| fofort einen | 


nur die Muiter. Sieh einmal auch die | 


der Du ber- 

Und dann antworte: 
— den Anderen — fo, 
daß Du nicht oSne ihn leben fannii, 

Du Alles hinter Dich werfen 

um ibm zu folgen? Daß er 
Dein ganzes Herz ausfüllt, Dein gan 
zes Denten und Sein — nicht nur für 
heut und morgen, fondern für alle Zu— 
Slaudit Du das? Bift Du 
deſſen ſicher?“ 

„Quäle mich nicht, Mama —“ 

„Antworte, He — 

„Ich — ich weiß es nicht —“ 

„War Dein Mann treulos? 
er lieblos gegen Dich?“ 


Hermine warf den Kopf zurück. Mit 
beiden Händen umflammerte fie ihre 
Knie und jpracdh haftig: „DO“ ift e3 
Alles nicht! Nein — nein! ber eine 
Dede var in unjerer Ehe — eine Dede 
zum Sterben! Immer immer! 
Alles wie nach der Uhr. Der Haus— 
halt, der Dienſt, das Vergnügen. 
abgemeſſen, berechnet — nie ein 
freier Athemzug. Eine Kaſerne war 
unſer Haus. Ich habe mich gefügt, 
und immer wieder gefügt. Hab' ich 
denn je geklagt? Aber ſchließlich fam .| 
denn doch die Stunde, wo ich mich wie- 
der jung fühlte. ... io jung! Und mein 
— mein Mann mir wie ein alter Be- 
dant borfam, ein Pedant name 
und eingebilbeter Pflicht. Oh — ich 
weiß, er iſt ein Ehrenmann! Jawohl! 
Er kann ſich in den Mantel ſeiner 


ältere, die reifere Frau, 
trauen kannſt. 
Liebſt Du ihn 


War 


„So liebſt Du Deinen Mann nicht Tugenden hüllen, während auf mich bie 


mehr?“ 
„Rein! — — — ie hab’ ich 
ihn nie geliebt —" 


Menjcen mit Steinen werfen werden, 
Und. Wiemanb wird für mich eintreten 
* für bie junge jyrau, die e& nict | 


‚pie —* 
ich erträumte. 


Goeſch eiden 


Es gibt wohl feine | Frau 


Wei, a 


naus — a 
„Mama! 


| ja fürdhterfigy — 
| endlofe Kette, 


um Sahr Freud 
pen zu jollen! 
jagen? Du 


vergött 
Wieder kam der unwiderſtehlich 
Drang über Frau Karola, ihre Fin 
zu beſchäftigen. Sie neſtelte das Dia— 
dem aus ihrem Haar und löſte 
Schlei der volle Scheitel | 
merte ſchlohweiß im eleltriſ chen 
Sie antwortete der Tochter nicht. 
Aber dann ſagte ſie, 
leiſen, ſanften Stimme: 


ſchim— 
gdigt 


iu) 


„Kind — 


wenn Frauen zu entfagen und zu tras | 


gen haben, fo ward ihnen doch auch ein 
herrliches Glüd. Hermine! 
Bubi....“ 

Da fchlug die junge Frau die Hände 
bor das Geist und Tchrie auf: „Mein 
Bubi! Mein Ein und mein Alles!“ 
Und dann fprang fie plößlich auf: „Sch 
will zu ihm! Ach muB zu ihm! Gleich! 
Un feinem Bette will ich fnien!. Und 
isn bitten, er fol jeine Mutter immer 
lieb haben — feine Ichlehte Mutter!“ 

Sie hielten fi lange umfchlungen, 
Beide unter Ihränen. Und im Wagen 
nachher faßen fie eng ‘aneinander ge= 


Ichmiegt, Hand in Hand. Sie ſyrachen 


nicht. 
ſammenſchauernd: 


Nur einmal ſagte Hermine zu— 
„Ich fürchte mich!“ 
Im Arbeitszimmer des Majors 
brannte die Lampe. Als ſie ausſtiegen, 
ſahen ſie den Schatten ſeiner Geſtalt 
auf den Vorhängen — er ſchien auf 

und ab zu gehen. 
Das Haus waroffen. Als habe er 
nicht zu 


Befehl gegeben, die Thür 
ſchließen. 

Langſam ſliegen ſie die Treppe hinan. 

Oben hauchte Hermine: „Mama — 
ich kann nicht!“ 

„Mein Kind — Du mußt!“ Frau 
Karola hatte Ion die Hand an der 
Klingel. Da jah fie, daß die Korridor— 
tbür nur ar gelehat war. Als ſie ſi 
aufdrückte, erſchien, mit der Lampe 
der Hand, Hermadorff i in der Thür | 
ned Zimmers. 

Sein Gefiht jchien ganz ruhig. Er 
ging ihnen ein paar — entgegen 
„uten Abend Da bit 

Du ja, Hermine 9 Soffentlich Haft Du 
Die ch nicht erfältet. ch habe Deinen 
Mantel mitgebracht. Du win gewiß 
Er mar 
ſchon wach und — nach Dir.“ 

Hermine lehnte an der Wand. Tod— 


i 
ſei 


wie eine innerlich Zerſchlagene. Sie 


ihre Augen 
gend einer 


drüben feſt an ir 


Arabeske der T apete. 


Dann nickte 


ſie uͤnd haſlete den Flur 


Er blickte ihr nach, als hinten die 
Thür ſich hinter ihr ſchloß. 


„Darf ich S Sit bitten, noch einen 


ge 


Sei eil 
innen rüdte er ihr 
) Sie ma 
t tin den Seffe 


ttfegung folgt.) 


t jo erichöpft, 


ni Tann 


iederſank 


rt 


“ 


s Linde 


— und 


verſchafft Ruhe 


den zarten Häuten der Luftröhre, wel— 
che durch Erkältungen oder Huften irri⸗ 


tirt wurden. 


Horehound 
and Tar 


ift präpsrirt in Webereinftimmang mit 
dem Original-Rezept, erprobt ſeit vie⸗ 
len Jahren. €3 ift harmlos und leicht 
zu nehmen. €3 heilt. 

Bei allen Apothekern. 

25 Cents, 50 Cents und $1.00; die 
größte Flafche ift die billigfte- 


Vike's 
Bahnmeh - Tropfen 


kuriren in einer Minute. a 


4 


dia | 


hliche 
ger 


den 


Denk an 
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ET 7 


importirt 


lan»? 


Au: 


chüren, Gle 
u. 7 Fuß lane 


wieder mit ihrer 5 


für Fre stag nur, 
ER ET u. nzwoil, 
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morgen, 


leider: Futt: eitofie. 


Skirt-Futter 


< 
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Schwarzes 

Zoll breit, 

Elaſtiſcher Sktirt Canvaß, lohfarbig oder 

weiß, W Zoll breit, Freitag, Vd 

8:30 bis 9:30 Uhr Vorm. — Kid appre— 

tirtes Futter-Cambrie, vom Stück, Yd.. 
ſo lange ſie 


Taf feta 


Neiter von Spun Glas, 

vorhalten, VD 2 

Schwarzer Rücken 7 Schwarze merceri 1Dde 
Silejia, Vd zed Satcens, VD. 
Fine ungewöhnliche Gelegenheit — Importirte 
mercerized Sateens, in Farben und ſchwarz, 
werden gewöhnlich zu Zoe bis Me ver— 19€ 
fauft, fpeziell, zu, 

Der beite Natural Schneider-Candaß, ganz Yei: 
nen, wird immer zu 25c verfauft, 

morgen, Vd 


Männer: Hüte, 
gerade jeßt. 

Steife Männer-Hüte, 
81.00 weıth jind, jolange der 


Vorrath 
reicht, Freitag 48c 


Ganzwoll. Stnaben:Golf-Kappen, Die Sorte, ge 
für welhe andere 29c erbalten,'- morgen 

) 3 Bargains werden mit jedem 
Kleider— ———— Betas anz 
jiehender. 
8.00 ganzwoll. 
mere Anzüge 


grauen u. braunen Miihungen 
Gr. 35 bis 42, 8* 
Freitag zu nur... 2.98 
Schwarze Chebiot und geitreifte 
Wertbe, zu 79e 


Preiie niemals 
niedriger ale 


eine Part:e von 500, Die 


Union u. Gaji!: 
für Männer im 


Hairline geftreifte Männer-Ho: 
fen, jpeziell für 

Freitag zu 

Echiwere Lupe. wolf. jehiwarze Che: 
viot un nfahe u. — 
g ai imere Männerboi: 


elegant gaemacht, J 31 
5; Fre— 


gewöbrlih zu 83 ve 
*81.48 


ann 
RZ 


220 


— 


la 


tag s1 .52 
RED. susanne 7 
Blau-Schwarze Cheviot 
Anzüge, doppelbrüſtig, Or. 7 
3 15 im Retail ge— 8: 
—* *1.0, Fre itag.. I 
un ge Knaben— 
e, don ganzwoll. Tweeds 
Caſſimeres, hübſche Checs 
u. Streifen, würden 5 llig 30 


Knaben— 


doppelbrüſti 


n Palit 
Fre tag alle au einen Eon 


Scarfs, 





— —— 


zu 82.50, 1.2 
morgen jı .2: 


Gifenbahn: Fahrpläne, 
— — — — 

Nickel Plate. — Die New York, ẽ hicago und 

Sit. Louis-Eiſenbahn. 

Grand Central Pafſagier-Station, Fifth Ave und 

Straße. Ale Züge täglich. 
nren Ankunft | 

und Rofton Erprek 1.5B 915R 
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New Dort 


JVew Vork Fruteß53 ZIONGGER | 


74 | 
und Audi- 


New Vorf unv Bofton Erpreie.....- 1.2 N 
Stadı:Tidet:Chfkte: 111 Adams Otr, 
torrum:Anneg. Telepbone Eentraf 9057. 


Burlingtonsfinie. | 
Qurlinsien uno Duincn Giienbabn. Xel.: ; 
Schiafwagen und Tidet3 in 211 
Clark Str. und Union Bahnhof, Canal u. Adams. 

Züge Abfahrt Ankunft 
Streator, LaSalle.... 8. N 


WB 

Rodjord, Forrefton.. 8.298 
28 

SL 


Gentral 3117. 


tawa. 

8.: 

Galesburg — 
Burlindton, 

Omaha, Linein * 9.0 
Horöprings, — on 
S: Ilona, Zacma, Bortland.... *9 .05 U 

10:5 und Jowa Lolal 11.98 

5 Dunfte und Merito.. HEIL 

tg, Cuinch, Hannibel. 1.08 

Denver, AUtch, Salifornia *400 R 

Fort Madijon, Kcofuf 400 R 

tod fralls, Sterling, Rodford 4ON 

Yorkoille, Ottawa, Etrsator.. *4MR 

Keil Dintjs, Omaha, Lincoln *5ON 
Kanfas Gito, St. ‚Jofe dB, Qt: 

2 e » 5.109 NR 


.GZON 
ECON 

VOR 
IN 
c10558 
na.n0539 
MDR 
ON 
*11.00 R 


8 
3 


cil Blaiis. 


NENNE ERNM 
EIBEUNS 


a8 


“.r 
“rennen 


GERBERBESS 


— 


— 
2 lag 


Dr od 5 


> 


2i⸗i⸗ 


a1 
= 


= 


al a, ine ofır 
BetSpri nes, eg 
Fort Mediion. “11.08 6.58 
s Taalic, ans gen oınmen Sonntags. 
ausgenomm: * Eamftags. 


“* 
u mr enn 
nen 


?m 


. Tirtich 
Täclih, 


Seit Shore: Eiivnbahe. 

Rier Limited Schuelljüge täglich zieiichen Chicaga 
und Si. Yonis na R w York und Bolton, bio 
Wabaſh Eiſenbehn und Nidel Dee Yahn. mit ele: 
ganten Gh: und Bujiet = © ıjwagen Durch, obne 
Magınwechiel. 

Süge schen ab von Chicago wie folgt: 

TiaWabaih. 

Ubfabrt 12.2 Mittags, Ant. in New York.. 
Antı init in 2oiton.. 5. = NR. 

Urfahrt 11.00 Abends, Ankunft in NemMork 7.50 ®. 
Ankunft in Voiton. „10. 3 V. 

Bia Nidel Blate. 

Anfahrt 10.35 Vorm., An —— in Rew Vor! 2.00 R. 
Ankınft in Boiton.. 450 R. 

Abfahrt 10. 15 Abends, us in’ Rem Hort 7.08. 
Antunft in Bofton..10.0 2. 

Züge geben ab * St. Louis wie jolot: 


aWabajh. 

Anfahrt 9.10 Abends, "Ankunft in Reis Dort 3.0 N. 
Aufunft in Bditoen.. 5.50 R. 
Anfahrt 8.40 Abends, Ankunft in Rem Vork 7.50 2. 
Mr tn a OR 
er Einzelbeiten, Raten, wagen, 

Dias u. f. m. Ipreht ver oder fchreibt an‘ 
General:Baifagier- Agent, 

5 zermatt Ave., New York. 


ier: U 
* % Ste Eir. — ei * en. 


3.30 R. 


Et. 


| Rafapette und Louisville 


Indianabo lis 


Fancy Lapoet? Fir D 


füttert, in braun 
für dieſelben 
Tailor-made Suits fü 
dunklen Schattirungen 


erv vvᷣaaren. 


Auswahl morgen 
Sopeziell um 8 
Cloats jür Damen, 
.00, jetzt für 


Y) 


Stüf nur 19e 


tze % Stickereien. 


Mouſſeline 
12: 


Odds 


b’ffon um de 


‚ 19e, 14e 


ıdrilanten Strip, 
n a Ues 


und 
reien Ausſchuß, 


Ze UN).oooonnobsorennnnnee 1°C 
alles Zaden-Waareı, 
1 bis zu 10 ol 


Freitag ie 


>, BE UNd....,.r 


: Wrih-Spigen in einer Ausiv. 


den, 2 bi5 6 Zoll breit, 2c 


TE ee ER 
tie Galloons in weiß, but= 


jollten zu 15° bi3 10€ 


Yd. 19e, 1öec u... 


Se 2 
300 Stüde vor Den 
ter un. rahmtarbia, 
306 verfauft werden, 


ARGAIN 
ASEMENT 


36zöll. gebleichtes 
Muslin, vd. Stüd 
— 8 Rorm., 


Simpion’3 chi: 
ſchwarze Prints 
um 4:30 Nachm. 
per Yard 

Coat3’ und Klarf’s 
befter 6:Cord — 
yaden—um 2 

Nachın.. Spule.. —1 se 
8.30 Vorn.—15 Balz 
len reine weihe baum: 
mwollene Matte, 

per Rolle 

Schwarzer und jarbi- 
ger Sateen, weicher 
wollener Finiſh — um 
3.39 Nachm. — 2: c 
per Yard 

Reiter von 5-4 fancy 
Tiſch-Oeltuch, werth 
bis zu 12e — von 
8 bis 9 Vorm. 


5000 Vds. Nlei— 
der⸗ u. Schürzen⸗ 
Gingham, ſilber— 
grau, Indigoblau, 
Merrimae und 
Standard Shirting 
Prints, ſo lange 
ſie da ſind, 
Vard 

Feine Qual. 
gebleichtes 
tuchzeug. 


un⸗ 
Bett⸗ 
23 
2ic 
5000 Yps. 36ölf. 
Bercale, Yaıns u. 
Batifte, ſehr ſchöne 
Farben u. Muſter 
— 8 Vorm. — in 
Längen wth. auf— 
wärts bis 21 
123, 3.336 
I Neue fyrübjahrs: 
Mufter Kleider: 
Vercales, 35 Zoll 
u 


3özöll. feines 

Finiſh Cambric, 

lange 600 Vards —E 
halten, die 


Fruit st ie Xoom 
Muslin — Am 4:30 
Nach. : 
per Yard 
36 Zoll breites enalts 
ſches Longeloth, 0 
Vards von der 12!c | 
Sorte, die J 
Vard — — 4e 
Gverett Hafjiihe Klei— 
der Oingbans — um 13%. —* 
4:30 Nahm.— Se Madras, in allen 
per Yard. 46) neuen Muftern u. 
1,000 Stüde ertra | Farben, VD., zu 
ſchwe Fintib | 122€, 10° 
Flanı im Fancy | 730 und. 
Streife und 946ebleichte Bett⸗ 
Plaids | tücher, feine Cuat,, 
Muiterrn, geeignet | folange 1000 Vs. 
Bade: und Yo | vorhalten, 
Roben wth. LBe, „il i c 
12!c - pezicll 30) VYds. 32;0K. 
Yard zu BIC mercerized u. eins 
ste fahes Madras u. 
*53 gebleie Cheviot Hemden— 
Rifien \ e und Waiſt-Zeug, 
25 Duktend in allen neuen 
Farben und Mu— 
tern, in Längen, 
fo lange jie da 
find, Werthe bis 


ent, 


Toile du Nord u. 
Red Seal Kleider: 
Gi nabams, alle 
Mufter u. "le n, 
yom © Stück, 6! 





den 


Illinois Zeutr l Eiſenbahn. 

Alle durch fahren en Züge fahren ab vom Zentrtal— 
Rabnndof, 12. Sir. und Vark Row. Die Züge nach 
denSüden können mit Ausnadme des Poſtzuges 

Sir: MM, Etr:, Hyde Park: and 8. 

isaen werden. Stabt:Tidet-Dffice 

* und Auditorium Hotel. 

Dure uge: “Abtrabrı: AUnturit‘ 

R. Orleans & Memphis Special * 8.02 

Hot Springs, Art., via Memphis * 8.30 3 

Ülempbis & Rıw Cricaus Lim. 

Hot © 
und 5: 


an der = 
Etr.: 


"OHR 


34 *11. 20 B 

Decatur... *55R *110R 
Diamond 

rs * 

er. Youis 
Epecia 

Salıo 

Voſtzug 


Noomiagton ı nd 


* 7.30 
Lokal 7 
* 


ſcan⸗ — 


+: 


u und Ghatst 4 
iud Gilman Lokal. 


7 dei! 


B33355% 


“wucseiautS 


Pe Re — 


6pars pille, 6a 
Kantate und 


wem 5 


= 


28 


= 50 


“uhren Ha a oe} |. 
A>S 


“ante 
* 


z 


—— 


» +12.55 
+ ag! ih ————— — 


tchiſon, zu. & Santa HerEifenbahn. 
en ı Tearborn Station, Bolt und Tears 
19 Adams Str.—'Bhone 


u Entun! t 
N 5.02 


ons! »ortalle 
bern Sir. Nr ei Cifice, 
37 Genira!. 


@nteshura 
Lefin, Men aouid.. 
x v »4D., Te mont 
N {alt * ...... “;. 08 R 
ex. * 6.90 R 


Sir⸗aubi 
Streatot. 
Streotot 
vemont 
Kanſ. Eitt 
The Woliferma 


Franers 
Pırnn 


R 


Chiergo \ GREN T — A 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentzat Station. 5. Urne. und Dartiien Ste. 
Cito er: 115 Aram.—Telepbone 3303 Genirai. 
— Täo lich 
Minneap. St. Vaul, Dubugus. 


Ranias Gity, St. Joſedb. 
Des Moines, Ikarigaltorpn 


Seamote und Vyron.... * 
Ebarles. Sycamote und 


De Rald 


Ankunft. 
MR. 


Abfahrt. 
RAR. 
v. R. 
MVR. 
3. 10 8. 
MR. 
53ER. 


*10.0 8. 
758. 


Monon Routc— Dearborn Etation. 
Tidet: Dffices: 232 Glart Str, und 1. Klafie Hotels. 
Abfahrt. . 
Andlanapolis und Cincinnati... * — — 


Sojayrtte und Bloomington.. 
Indianapolis und Gincinnati.. 
un® Gincinnati.. * 
Safapette Acco modation. ...... 
dafahbene und Lomißpille....... 
J und — — 


ID gone pri 
BEREESBES 


® 


& 
Bnuwnsuu4 


nun reibine 


d» W. Baden Springs 
9 za B. Baden Springs 9. 
* Zäglih, * Ausgenommen 


5 


"OHR | 


7.391 


| 

| 

| *, 

| beites Futter und Yinding, 
I 

I 

| 

I 

| 

} 





7%, 


l 


| 
| 
| 


Diron, 


‚ Dfbkoib, Appieton X 
‚ Green Bay & 


«= Zägli, ausgenommen Sonntags. 


IB. | 
AOR. | 
MER. | 


| * ER. — Bon Peoria: 


ı Denver, Cmaba, Sivur Gy. 


! Blad Hi und Deadwood 
| &t. 
| et. 


Winona, Lacroſſe, 


Fond du Lac, 


Freitge 
Freitag.... 


ne 


Ay ——— Seide. 


—— le ei — a: 


750 Yards 
weiher und far 
309. — 
fad be, Ti 
dunkle 4% ir ien, große sr ud J 
Heine Entwürfe, wertb aufwärts bis 

Yard, Freitag, Yard, 59e, 4Se, "ige! \ 
320 und Vans erkennen * 


Unterze sag. We 
art» wreitag: Bargains. 
Gerippte und einfach albriggan Leibchen ʒe 
für Kinder Freitag...) 
Feine ge 

men, fpit 

Vormittags 

Feine mweibe und farbige | 
niedriger Hals und ohne ? 
bi3 396, Freitag, 19e,, 12!e 
Roſa, bluge und — „ur ippte —— f. 
Damen, jpeziell für teitag 

Palbriggan — “ und — 12!c 
hojen f. Männer, jo lange fie da jind. 2 
Schwere gerippte Bal — nt erhemben und 
Unterbofen für Männer, werden 


zu 75c verfauft, Fre 
úû—— Große Frühjahrs: E 
an Rear 
Weihe geftreifte Nainjools, ausgezeichnete 3ic 

6c Oualität, die Yard zu 

Weißes 


chen für Damen 


Werthe 


208 8... 





Dotted Swiß, welches gewöhnli 
zu UWe die PYard verkauft wird 
Weißes Pique, 39 Zoll breit, ein Bargair 
für Freitag, Die Yard zu 
Weiße Allover tudfed Xatond, 
Werthe bi3 zu $1.00 — Freitag, 
per Yard 

Alta äfim-Alee TE 

———— 
Muslin Korſet 
hübſch Br 
B»Se herunter i 
Sute Dralitit Mu? 
oder mit Stiderei bejekt, ertbe bi3 zu $1.50, 
freitag zu BSe, 79e, 69e 49€ 
Widsesoensraasrerunssnnesanssne nern ee e 

Muslin Peintleider, tuded 

boblaeiäumt, mit Spiken 
oder Stiderer bejest, 
zu 9Se ze n ter 
bis 


Damen 


zahlloſe > ſter, 





alle Muſter, 
J 
19e 


mit Spitzen 


Bezüge * Damen, 
werth bis zu $1.50, 
b auf 3de, 25e um.. 


don 


und 


nr. 


DE ae 


⸗ —— * in Flan— 
nelettes und Percales, perfekt 
paſſend, neue hübſche Farben, 
Undere verlangen 


Flounce 
atd 
für 


98c 
für 
ags 


Wrappers, 

Nofes bei fett mit®r 

— gewöhnlich verfauft 
,‚ yreitag 


Percale 


Skirts 


x untle Galico Wranı 3er? 
%» Tomen, um 9 Ubr Jormit 


Schwarze Unterröde, breite 
Nuffles, werden 

fauft, Freitag 

Schwarz und eifte Unterröde, 
ter Flounce ı tuffles, regulär 
morgen........... 


mit brei⸗ 


49€ 


Chicago & Roriywefterm@lfenbahn, 
Tdet:Offices, 212 Clark Str. (Tel. Central 721), 
Datiey Ave. und Wells Sir. Station. 
Ankunft 


Abfahrt 

„Ihe Overland Limited”, 

nur für Ssiaimaoen: | “8.00 8 *9.%0 
Baifagiere . , 

Dee Moines, Omaha, 
Dluffd, Denver, Ealt 
Yale, San —— 
203 Angeles, Vortland. 


- *10.0 
*11.30 


*11.30 


“5.90 
*11.30 


EI Bluffs, Omaha, Des) 
Moined, Marihalltown, 
Gedar Rapids \ 

Siour Eity, Mafon Eity, 
Gairmont, Parfersburg, L “1130 

raer, Sanborn ’ en 

Mord: Ava und m... s.. 7,00 
uton, edar | 

— f "12.35 


*11.30 


+10. 
* 0.00 
+ 6.30 
*10.15 


** 9,00 
”- 3.00 


*10.15 


mn RW WM GO 
ZEE Era 8% 


0 


2 


Rapids 


en 
XRXA 


Vaul, Minneapolis, 
Baul, 

Eau Claire, 

Seillwater 


* 7.00 
“030 ° 
2.25 9 
0,45 2 
Sparta, f 
Mantato 
Winona, Larrofie, Mana: | 
to und weitl, Minnefota 
Oiblofb, Nee: t 


” 6,10 3 
*»= 045 9 
» 7.00 X 


“610 ° 
a — 
*11.10 
.. 4.00 
09% 
.04 ° 
.. 930 


“9% 
+7. 


nah, Menaiba, Üppleton, 


Green Bay. 


*+11.30 
* 5.00 
“1.0 
+ 3.00 


**x3. 00 
5.60 


* 3.00 


— 
& Menominee. J 
Aibland, Hurley, Beifemer, ı 
Aronmood, NRhinelanderaf 
Oibtofß, Green Bay, Mes 
minee, Marquette un 3 
Late Superior * 8.00 
Green Bay, Florence, Erps & 
ftal Falls *10.30 E Be 
diord und teeport— Abf. 7.25 B., 4 DB. 
IR. —* 5: *7. 8 R. se. ZN. 
Rodiord--Adf. Y. 00 ®., *4.00 3. 9.0 B., 
2.02 R., +6. 
“heloit, Janespilfe, Madifon— Abf. “3.00 B., *4. 00 
B Bo B. 425 N. e5. 1 R. **%. EN N. 
3 30 N., "10.0 RN. 


Janesville, Madiion— Hbf. 
7.0 DB. 
“3.0 B., **11.30 3., **2.00 R., *3.00 Fl, 
tags. © Ausgenommen Mratags. *.. Ausgenommen 


N honuter—ubt. 3.00 B., 84.00 ®., 

5.0 R. 
— F enommen Sonntags. * Sonn⸗ 
Samfiags. x Xüglih bis Menominee umd Rhines 
lander. + Täglih bis Green Ban. 


“= = BEER WER WERE BE Eu —— ⸗ 


, Ghicage & Alten. 

Unton Bafjenger Station, ‚Ganal und Adams Str, 
Difice: 101 Adams Sitr.; ’Bhone Gentral 1767. 
Züge fahren ab nah Kani a3 City und dem Weiten: 

“6.15 NR. +14 NR. Rah St. Yonis unD Dım 

Süten: 0 8. 11.35 B. 9.00 %., "11.40 R. 
— Kah Beoria: **9.0 B., "15 R., 40 N. 

gie: tommen an —— 3. Sim: "310 Sun 

>: ” x *. he 

Von St. Louis: Tr 

— Divigbt Aflomodatiens: Züge verlafien Ebis 

o: 9.0 8, 5.0 R., kommen an in Gbicage: 
ai 8. 79R. — Iodjondille Züge verfajien 

Chicago: “0.00 B., G15R., "11.40 R. kommen an 

in Chicago: ®.10 @., 2.0 N, MR, 
* Fäclih. Ausgenommen Sonntags. 


Lefet Die 


SONNTACPOST. 





% v v 
argain-Freita 
ng. 
AN die Odds und Ends und gebrochenen Partien von Minter: 
Ueberziehern für Männer... . reine ganzmwollene Stoffe . .. bie 


früher in der Saifon von $12 bis $18 6 9 5 
® 
ten....belle und dunkle Schattirungen... wirkliche $10.00 


berfauft wurden... Eure Auswahl 
or 
Qualitäten... Freitag 53.00 


RER 
BR 2. 3,0.» 
Auswahl aus irgend einem Frübjahrz:lleberzieher, welcher aus Ichte 
Saiſon herübergenommen wurde lange und Zurze Muiter.... 81 00 
werth von $15.00 bis 820. 00 , 


Bargains für Rnaben. 


Süngling? = Anzüge... . Alter 13 bi3 20.... mittlere und 


There Anzüge von der gegenwärtigen Gaifon 53 7 
43 


... . leichte Gorten vom lebten Sahr ..... 87.50, 

$8.50 u. $10 Sorten... Eure Auswahl... 

Weften- Anzüge... Alter 7 bis 16.... feine Mufter in feinen Syrühjahrs:Anzügen und 
der Moft unferer mittleren und jhweren Waaren.... $4, 5 und 52,50 


REDE en Hohe naeh er 
alinge.. Wit 13 bis 20.. jchivere fchivarze, blaue und fancy Cheviots, 
5 und Worfteds.. reguläre $2.50 und $3 Eorten.. 8 2 

n 1.50 


{ chte F und mittlere und 
Ihwere Waaren don der gegenwärtigen Saijon.. $l und $1.25 ualitäten.. 45c 
EREHIOE aan nn en ee ee > 
$1.50 Derby: und Febora-Hüte für 15c Schwere jchiwarze baummoll. Srtümpfe 
Stuaben.. moderne Facons e für Knaben... regul. 20c Sorten.. dc 
$I Tamz für Anaben.. von der vier Paar an jeden Stunden 

75 Camel’3 Hair und flickaefüttertes 


legten Sailon 
5° amd Te Golje md Jaht:Kappen „für Unterzeug für Rinaben.. um zu 25 
E räumen Freitag € 
Angebrochene Partien von fchiweren rei- 


Ktnaben.. von der Testen 25c 
] Emweaters.. 82 98cC 


JJJJJJ 
nen Worſted 


e + ” + 
Feine ganzwollene Hoien für Männer.... Frühjahr: 
litäten....wirflide $2.5 

morgen 


Ganzivolfene Anzüge für Männer... Winter: umd Frübjahrs-Qualitä- 


Sojen. für A 
geſtreifte Caſſir 
um zu 
Kniehofen.. Alter 3 bis 16.. leichte Waaren vom letzten Jahr 


v5 Madras: und VercalesHemden für Kna— 


beun.. einige mit zwei Kragen.. 48c 


Werthe.. morgen 


Husittattungswaaren: Bargains 


Angebrochene Partien von fanch farbigen Männerhemden .. , 


einige jind etiwas befchmußt vom Anfaffen..... Hem= 
den die zu $1.50 und $2 verfauft wurden... . 


um zu räumen . 22 0. 


Joe 


3 . s — . 


Ungefähr 200 Dußend fanch farbige Halbftrümpfe für Männer....twirflihe 20c und 


2 Werthe.... Eure Auswahl Freitag 


Leinen Tafchentücher für Männer... einfache und fanch Rorders....ein wenig be: 9 
Ihmußt duch das Anfaffen....werthb 25c und 35c.... morgen « c 
Feine Hoſenträger für Männer. .. ungefähr 100 Dutzend in der Partie.... ſei— 

dene, Kid und Calf Enden....franzöſ. Gewebe. . . 500 und 75e Werthe 


Aufräumung unſerer angebrochenen Partien in Kid, Dogſtin 
für Männer... gemacht um zu $1, $1.50 uud einig: davon zu $2 verfauft zu 


werden.... Freitag 


Angebrohene Partien von hochfeinem mwollenem Interzeug 


und Mocha Handſchuhen 
- 


45c 


für Männer....alles 


und Ends von Interhemden und Unterhojen, welche für bis zu $2 verfauft 


murden Freitag 


Eure Auswahl aus ungefähr_PO feinen Madintojh Röden für Männer.... 2 98 
reguläre $, $7.50 und *810 Qualitäten... morgen................... , 


Hüte: und Kappen: Bargains. 


Ungefähr 125 Dbd. weiche und fteife Hüte... . gute 
. . [hwarz u. andere Farben... . fpezieller 


Facons. 
Preis Freitag 


90 


Letzte Gelegenheit, Wintermützen zu kaufen,. Eure Auswahl irgend einer Mütze 8 
in irgend einer Facon, die bis zu 81 verkauft wurde 


Eine große Partie bon aanzwolf. Kappen in Golf 


und Brighton-Facons.. 


den Anfangs der Saiſon zu 25c, Be und 50c verfauft.. morgen 


Auswahl von 450 Regenfchirmen.. 


jelbftöffnende Geftelle.. Stahlftangen.. 


Naturhol3:Griffe.. wahrer Werth $1.50.. Freitag 


Schuh: Bargains. 


Echte Bor und Rer Calf Schnürfhuhe ..... 
jchwere doppelte Sohlen... . wirkliche $2.50 


©orten „. . Freitag - . » 


Die berühmten Keith’ Männerjchuhe, engliihe Enamel, or und Belour 
Schuhe, die zu 3.50 verfauft werden jollten 
Frauzöſiſche Vici Kid Schnürſchuhe für Damen.. Patent-Spitze.. 
Sohlen.. Gooodyear Welt genäht. eleganter Werth zu 83.. 


Galf Schnürjchuhe.. 


morgen 
Velour Galf Shnürfchuhbe für Damen.. 


Tefegrapfifhe Depefchen. 


@Beliefert won ber “ Associated Frasa.*) 
Julaud. 
Ende mit Schrecken. 


Springfield, Ill, 6. März. Frank 
W. Cottle, der Kaſſirer der Staats— 
bank von Elkhart, die, wie gemeldet, 
geſchloſſen wurde, nachdem man ein 
anſcheinendes Manko in ſeinen Büchern 
entdeckt hatte, gab ſich den Tod, indem 
er ſich eineKugel durch den Mund ſchoß. 
Dies geſchah, während in Springfield 
ein Komite, das die Aktionäre jener 
Bank vertrat, Vorbereitungen zur 
Miedereröffnung derfelben traf. Eoitle 
tödtete jich mit einem Grenzer-Revol- 
ber, mwelcher feinem Sohn Xordan 8. 
Gotile von Dberit Copy („Buffalo 
Bil“) im Yahre 1900 zum Gelhent 
gemacht worden war. Unmittelbar ehe 
er die That verübte, erfuchte Eotile, der 
feit mehreren Tagen an den Wirkungen 
einer Starten Dofis Morphium Iitt, fei- 
nen Sohn, ihm einen ITrunt frifches 
MWaffer zu bringen, und faum baite Der 
junge Mann das untere Gtodiwerf er- 
reicht, ald er den verhängnikpollen 
Schuß krachen hörte. 

Elkhart iſt ein wohlhabender Ort, 
und es iſt keine Frage, daß jene Bank 
ihre Geſchäfte auf's Neue aufnehmen 
kann. Doch ſchätzt man, daß man eine 
Umlage von 82 Prozent von den Aktio— 
nären wird erheben müſſen. 

Heldenhaft in der Gefahr. 

Elgin, JU., 6. März. Das Haus 
bes Handwerkers A. E. Whitſtruck, 
Nr. 359 Lowell Str. war während der 
Nacht durch einen überhitzten Ofen in 
Brand gerathen, und Whitſtruck, ſeine 
Frau und ſein kleines Kind, die im 
zweiten Stock ſchliefen, wurden durch 
eine dicke Rauchwolke beinahe erſtickt. 
Whitſtruck ſah, daß nur durch 
ein einziges enfier Entlommen 
noh möglid mar. Er jprang 
20 Fuß tief binab und 
feiner Gattin zu, ihm zu folgen. Diefe 
warf erft das Kleine hinab, das der 
Vater, alüdlih auffing und auf den 
Boden fette, und wurde dann aud) fel- 
ber von den ftarfen Armen des Gat— 
ten aufaefangen. Das Haus murde 
mit dem ganzen Inhalt zerftört. 

Dampfernadridten. 
Unnelommen. 
New Vork: Gevic von Liverpool; Erceljior 


Samburg. 
Liverpool: Tentonic bon New York; Noordiand 


von Philadelphia. 
Southampton: St, Souiz don Neiw- York: 
Gherbonrg: Gra Walvdeffer, von New VYoyt. nad 
dauiburgq. wa 


don 


< N meiitens jchmale 
immer zu $2.50 verfauft.. um zu räumen 


1 | mehr Matrofen deutfcher Schiffe 
tief | 


$1.75 


1.95 


ſchwere Grtenfion: 
> 8 
95 


wurden 8 


. . + 


Eorten.. 


Schlug feinen Schädel cin. 
„St. Louis, 6. März. Der Tapeten- 
händler Henry 2. Dauernheim dahier 
machte in feiner Wohnung, Nr. 2729 
Ihoma3 Str., in einem Anfall zeit- 
mweiligen Wahnfinns einen ungewöhn- 
lichen Selbjtmord-Berfuh. Er ent- 
Hleibete fi), Tief in das Kellergeſchoß, 
und mit einem fchweren, furzitieligen 
Hammer, meldher zum Kleinjchlagen 
von Steinkohle benugt wurde, fchlug 
er ji auf den Schädel. Obmohl er 
einen Schädelbruch verurufachte, war 
doch die Gewalt feiner Schläge nicht 
genügend, den Tod herbeizuführen. 
Dauernheimg Gattin Emma hörte das 
Geräufh im Keller; fie lief an die 
Srontthür und rief um Hilfe. Der Po- 
lizift Dunn tam herbei und fand 
Dauernheim blutüberftrömt in einer 
Ede des Keller. Es war ein Kampf 
erforderlich, um ihn zu übermältigen 
und ihm Kleider anzulegen. Sebt liegt 
der Gelbjtmord-Kandidat im Fritifchen 
Zuftande im Gtadthofpital. Schon 
jeit einigen Tagen hatte er fich ehr ei- 
genthümlich benommen, und Sonntag 
Nachmittag hatte er zu feinem Sohne 
Henry aefagt, er fürchte, den Verfjtand 
zu verlieren, und jollte irgendwas Au— 
Berordentliches vorfommen, jo möge 
der Sohn für die Mutter forgen. 
Am Telephon getödtet. 

Duluth, Minn., 6. März. Ein jun- 
ger Mann Namens 3. 3. MeEuffid 
tpurde, während er am Telephon fprad), 
durch einen eleftrifhen Schlag getöd- 
tet. Die Telephondrähte hatten fich 
mit elefrtifchen Beleuchtungsdrähten 
gefreugt, , 

—+ 0 — — 
Ausland. 

Auch eine Einwanderungs = Art. 


Hamburg, 6. März. GStatiftifche 


! Zufammenftellungen der Seeämter in 


Hamburg und Bremen ergeben, daß 
im 
Hafen von New Mork defertiren, als in 
irgend einem anderen Hafen. Mäh- 
rend bes Jahres betrug die Zahl der 
deutfchen Dejerteure in New Port 
1246, während die Gefjammtzahl der 
Deferteure nur 2704 betrug. An Bal- 
timore dejertirten 244 deutjche Matro- 
jen. Dieje große Zahl von Deferteuren 
wird dadurch erklärt, daß Viele, die 
nad) den Ber. Staaten gehen wollen, 
aber die Reifefoften nicht erfjtwingen 
fönnen, fi ald Matrojen anmerben 
laffen, um dann, nach Ankunft in ei= 
nem amerilanifhen Hafen, - babonzus 
laufen. 


„Abendpoft‘, Chicago, Donneritag, den 


| 
| 


Aus Reihstags-Kommiffions- 
figungen. 


Berlin, 6.,März. Die Zoll⸗Kom⸗ 
miſſion des deutſchen Reichstages 
jegte denZoll auf gereinigten und nicht- 
gereinigten Reis auf 4 Mark feft, und 
zwar in Abänderung der Regierungs- 
borlage, welche für gereinigten Reis ei- 
nen Eingangszoll von 6 Mark vorfah. 
Ferner wurde der Zolfag von Leinöl 
auf 4, und der für Lein- und Hanf: 
Samen auf 75 Pfennig feſtgeſetzt. 

Vorher war der Zoll auf Gerften- 
malz von 6 Mart 25 Pfennige auf 10 
Mark 25 Pfennige erhöht worden, und 
derjenige auf ſonſtige Sorten Malz 
von 9 auf 11 Mark. 

Die langen Debatten und ſcharfen 
Meinungsverſchiedenheiten haben die 
Arbeiten der Zoll-Kommiſſion ſo ver— 
zögert, daß fich der Staatzfefretär des 
Innern, Graf v. Poſadowsky-Wehner, 
abermals veranlaßt ſah, es dem Aus— 
ſchuß dringend und ernſtlich an's Herz 
zu legen, die Durchberathung der Vor— 
lage nicht noch weiter zu verzögern. 

Der Budget-Ausſchuß des 
Reichſtages hat die Summe von 23 
Millionen Mark von den Voranſchlä— 
gen der Regierung geſtrichen. Dieſer 
Abſtrich ſchließt 103 Millionen Mark 
des Armee- und 4,200,000 Mark des 
Marine-Budgets ein. Die Budget— 
Kommiſſion, welche jetzt mit ihrer Ar— 
beit zu Ende iſt, hat ſo energiſch Ab— 
ſtriche gemacht, daß es nicht nothwen— 
dig wird, die geplante Ergänzungs— 
Anleihe von 60 Millionen Mark auf— 
zunehmen. Außer den vorgenannten 
Poſten hat die Kommiſſion noch 33 
Millionen Mark der früheren China— 
Exepeditionsanleihe verfügbar gemacht 
und außerdem die Matrikular-Beiträge 
der Bundesſtaaten um 123 Millionen 
Mark erhöht. 

Mit 2400 Auswaunderern. 


Berlin, 6. März. Der Norddeutſche 
Lloyd-Dampfer „Rhein“, welcher von 
Bremen nach New NYork abfährt, hat 
diesmal nicht weniger, als 2400 Aus— 
wanderer an Bord. Dieſelben ſind 
meiſtens Ruſſen und Oeſterreicher. 
Seit dem Jahre 1891 hat kein Dam— 
pfer mehr auf einer einzelnen Fahrt ſo 
viele Emigranten befördert. 


Heber Ratarrh- Heilmittel. 


Der Grund, weshalb Einatämen und ärzt- 
liche Appſikationennutzlos And. 


Viele Jahre lang wurde Katarrh als 
eine örtliche Krankheit betrachtet und 
wurde nur mit örtlichen Miiteln, wie 
Salben, Einreibungen, Bulvern, Ein— 
ſpritzungen und Einathmern, behandelt, 
und beinahe alle dieſe Mittel gaben 
zeitweilige Linderung, aber eine wirk— 
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E3 ift wahr, daß die höchft unange- 
nehmen Symptome, wie Verflopfung 
der Naſe und Kehlfopfleiden, nur ört- 
liche find, aber es find nur Symptome, 
und der wirkliche Sif der Krankheit if! 
noch lange nicht entfernt. 

Satarıh iſt eine 
Krankheit, eine Blutkrankheit, welche 
gewöhnlich von einer Leberkrankhen 
herſtammt, und es iſt lächerlich, wenn 
man annimmt, daß örtliche Applikatio— 
nen mit Einſpritzungen, Pulvern, Ein— 
athmern je den wirklichen Sitz der 
Krankheit erreichen. 

Die vernünftige und erfolgreiche Be— 
handlung beſteht darin, die katharrha— 
liſchen Gifte auszuſcheiden, durch Regu— 
lirung der Leber und Reinigung des 
Blutes, und dies kann nur geſchehen 
durch ein innerliches Mittel, welches 
aus Antiſeptiks beſtehen ſollte und aus 
Mitteln, welche gut auf das lut und 
die Leber wirken. 

Das beſie Mittel dieſer Art, welches 
den Anforderungen einer ſicheren, kon— 
ſtitutionellen Behandlung entſpricht, 
ſind Stuart's Katarrh-Tablets, zu— 
ſammengeſtellt aus Blutwurzel, Red 
Gum und ähnlichen wirkſamen Anti— 
ſeptiks, welche abſolut ſicher dem Ma— 
gen zugeführt werden können und 
welche auf die Leber, den Magen und 
die Schleimhäute wirken. 

Stuart's Katarrh-Tablets ſind gro— 
he, angenehm ſchmeckende Plätzchen, 
welche ſich im Munde auflöſen, worauf 
ſie die Schleimhäute und Luftröhren 
und ſchließlich den Magen erreichen. 

Dr. Edmundſon, der ſich über das 
neue Katarrh-Mittel äußert, ſagt: 
„Ich habe die zufriedenſtellendſien Re— 
ſultaie bei allen Formen von Katarrh 
des Kopfes, der Kehle, der Luftröhren, 
wie auch bei Katarrh des Magens und 
der Leber erzielt durch ausſchließlichen 
Gebrauch von Stuart's Katarrh-Tab— 
lets. Ich habe ſchon lange Ein— 
ſpritzungen und Einathmungen ver— 
worfen, da ſie unbequem ſind und im 
beſten Falle nur als Nothbehelf dienen. 

Stumt’3 Katarrh-Tablets wirken 
ſofort auf die Leber und das Blut und 
reinigen den ganzen Körper von ka⸗ 
tarrhaliſchen Giften. Sie ſchmecken gut 
und laſſen ſich bequem einnehmen, und 
ſie ſind nicht nur das neueſte, ſondern 
ich glaube auch das beſte und ſicherlich 
auch das ſicherſte Mittel für irgend eine 
Form von Katarrh.“ 

Alle Apotheker verkaufen Stuart's 
Katarrh-⸗Tablets zu 50 Cents für 
ein volle Größe Packet. 

Ein kleines Buch über Urſache und 
Heilung von Katarth frei per Poſi, 
wenn man abreflirt:-. U. Stuart Eo,, 
Marſhall, Mid. 4,6,8m} 


fonftitutionelle 
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Unterzeihnet. 


Brüffel, 6. März. Der internatio- 
nale ZudersStongreß bat die Zuder- 
Konvention unterzeichnet. 


Celegraphiiche Kolizen. 


Inland. 

— Die Ortſchaft Twin Bridge bei 
Helena, Mont., brannte beinahe voll—⸗ 
ſtändig nieder. 

—Im Sacramentofluß bei Sacra— 
mento, Kal., ertranfen fünf Männer, 
die eine Bootfahrt machten, und deren 
Boot fenterte. 

— Bei Marble Falls, Ier., ift ein 
gefährlicher Waldbrand ausgebrochen, 
der nach den legten Berichten noch im= 
mer weiter um fich greift und bon der 
fangen Dürre fehr begünftigt wird. 

— % U. Ulerander, ein reicher und 
angejehener Handelamann in Caja, 
Ark, bat fi als ein entiprungener 
teranifcher Sträfling Namen: James 
Huddleſton herausgeſtellt. 

— Die Haus-Anſtreicher in Pitts— 
burg und Umgegend gingen ebenfalls 
on den Streif, um einen ahtfiündigen 
Urbeititag und 45 Cents Lohn pro 
Stunde (10 Gent mehr, ala bisher) zu 
erzwingen. 

— Im Boftamt von Weiterpille, O., 
Iprengiten Räuber mit Dynamit den 
Geldiärant und entnahmen demjelben 
Briefmarken im Werthe von $900 bis 
$1200, fomwie mehrere Hundert Dol: 
lars in baarem Gelbe. 

— Der frühere New Yorker Reitau- 
rateur John T. Marjh meldete in dor- 
tigen Bundesgericht feinen Banterott 
an. Laut feiner Angabe betragen feine 
Schulden $52,785, 


ftände ganze $51 repräfentiren. 


während die Be- | | 


— Rilliam Tobin in Yaporte, Ind., | 


leidet an einem Keuchhuften-Anfall, der 


ihn feit vier Tagen zu unausgefegtem | 


Huften zwingt und jeden Augenblid 


den Tod herbeiführen mag. Die Verzte | 


find völlig machtlos dagegen. 


— In Schoenpille, einem 
bon Pittsburg, 
Stunde vierzehn 
durch Feuer zerftört und 157 Perfonen 
obdachlos gemadt. Der Schaden be- 
trägt ungefähr $15,000. 


— In Marion, Ula., drohen wieder 
böfe Auftritte zmwiichen Weißen und 
Tarbigen. Ein bewaffneter Haufe 
Tarbiger will zwei farbige Mörder mit 
Gemalt aus dem Gefängniß bolen. 
Das Gebäude wird von Bürgern be- 
wacht. 

— Cincinnati feierte geſtern den 
100. Jahrestag ſeiner Eingemeindung. 
Genau ein Säculum iſt es nämlich her, 
daß der ehemaligen Porkopole und 
„Königin des Weſtens“ der Freibrief 
verliehen wurde. Mit der Feier waren 
Bankette, Paraden u. ſ. w. verbunden. 


— Das Abgeordnetenhaus der Ohioer 
Staatslegislatur nahm eine Vorlage 
an, wonach, wenn Eiſenbahn-Geſell— 
ſchaften ſich nicht über die Bedingungen 
einigen können, unter denen ihre Geleiſe 
einander kreuzen ſollen, die Angelegen— 
heit dem Commonpleas-Gericht zur 
Entſcheidung unterbreitet werden muß. 


— In Zanesville, O. endete die, ſeit 
einer Woche verhandelte, ſenſationelle 
Klageſache der reichen Farmerstochter 
Fräulein Loretta Roberts gegen den 
County⸗Auditeur James E. Starley 
damit, daß die Geſchworenen den Be— 
klagten verurtheilten, an die Klägerin 
wegen Bruch des Chegelöbnifjes $13,- 
250 zu zahlen. 

— Aus dem Gtaats-Xrrenhaus in 
St. Jofeph, Mo., entfprang der Srr- 
finnige 2%. M. Loomis, ging nad) der 
nächſten NRefrutirungs-Station und 
ließ fih im die Bundesarmee aufneh- 
men. Später wurde er von Angeftell- 
ten des ‘rrenhaufes ergriffen. €3 
merben jegt Schritte aethan, feine Auf: 
nahme in die Armee rüdgängig zu ma: 
hen. 

— In Milwautee fand man in dem 
Logirhaus Nr.230 Market Str. Guftan 
Mehner, welcher bei der Univerfal 
Publifhing Co. m Chicago ange: 
jtelt war, und eine gewiffe Magde 
Pfeffer, welche legten Herbfl von Ed- 
gerton, Wis., nah Milmaufee aefom- 
men war und eine Handeläfchule be- 
fuchte, tobt im Bett. Der Tod war 
durch Gas verurfacht worden. Allem 
Anſchein nach war e3 ein Unfall, und 
nicht Selbjtmord. 

Ausland. 

—- Dre britifche Unterhaus fehnte in 
der zweiten Lefung Die Vorlage ao, 
weich Die Dauer der Arbeitszeit der 
Beraleute zu regeln beſtimmt ivar. 
Das Votum ftand 208 gegen 207 
Stimmen. 

— Eıne Depeiche von Ronftantino- 
pel berichtet, daß_der militärifche Be- 
febissaber in Nord-Albanien, Abraham 
Paſcho, von Albaniern erſchoſſen wur— 
de, als er ſie am Begehen von Gewalt⸗— 
thaten verhindern wollte. 

— In Verbindung mit großen Dia— 
mantendiebſtählen ſind in Antwerven 
drei Perſonen verhaftet worden. Sie 
haben den Verſteck der Edelſteine per— 
rathen. Viele geſtohlene Diamanten 
follen nach Amerika geſchafft worden 
ſein. 

— Die Londoner Exchange Tele— 
graph Co., welche die Ente vom Unler— 
gang einez britiſchen Torpedoboot⸗Zer— 
ſtörers in die Welt geſetzt hatte, mußte 
ſich nachträglich zur Unrichtigkeit der 
Meldung bekennen. Die Marin⸗-Be— 
hörde dementirt das Gerücht gleichfalls 
offiziell. * 

— Der däniihe Minifter-Präfivent 
Dr. Deuber brachte im Rigsdag eine 
Regierungs- Vorlage ein, welche diefe 
gefeßgebende Körperfhaft erfucht, dem 
amerifanifch > däniihen Wbkommen 
wegen des Vertaufs der Dänifch-Meit- 
indifchen Infeln die erforberliche Ge- 
nehmigung zu ertheilen. ; 

— Der deutfche Kronpring Friedrich 
Wilhelm veifte nad) den Reihslanden 
ab, wo er die Schladhtfelber befichtigen 
und ftubiren wird. Er ift'von.mili- 


Vorort 
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Schluß-häumung von °I8 Winler-Loals °5. 


Eine prächtige Auswahl von neuen Frühjahrs-Suits, Skirts und Bloufes — tadellofe Facons und Arbeit — zu 
einem Bargain, weil der Fabrifant früh verfaufen mußte. ; 


Eine weitere Spar:Gelegenheit bieten die 27351. Winter: 


Goats zu bemerfenswerth niedr. Räumungs = 


Preiſen. 


Bafement. 


Neue Bloufe und Eton Suits, in Homejpun und Cheviot — Atlas gefütterte Nadets — volle Flare 


und Flounce Röde—in braun, blau, wrford und grau--ein ganz außerordentlicher Bargaiın — 


elegante Yyacons und eine fehr große Auswahl — für 


Neue Blouje und Eton Jadets, von feinfter 
ftoß — elegant gemacht ımd jehr modern 
Shluf -» Räumung von 27501. Winter:Coats-— 
in lohfarbig, Gaftor und jhwar; — mit Sam: 
met bejest und hübjch corded—paffend für Früh— 
des regul. Preis 


85 


jahr, —ein feines Kadet zum } 
ſes — 810, $15 und $18 Werthe 
für 


Venetian Kleider = Nöde — in Flounce 


Ylare Facons— mit dier Reihen von Moire Band 


verjehen, nur in jhwarz—-eine große 


Eriparnih an 


95 
einem modernen Rod für 9 > 


— 


für 


eleganten YJacons für 


Matrojen = 
hende Gffette in einfachen und 


und mit weißen Piaue Kragen und 


bon 


Oalität Gheviot gemacht, mit Peau de Soie-Vor— 


27301. Tohfarbige und Gaftor Goats 
dreimal jo viel werth wie der dafür verlangte Preis 
beträgt, — 88.75 und $7.50 Goats in 


| 

| 4 
Irene Blonfen und Elon gelehneiderte Anzüge für SI0. | ' 
| 


810 
85 


— ſind ſogar 


3.50 


Kleider für Mädchen — hübſche, we— 
fanch 
Stulpen — eine 


Singhams, 


Veberraihung für Huge Fintäufer, wenn wir den / 
ungewöhnlich niedrigen Preis angeben 


98€ X 


Haus-Wrappers, 856; Dreſſing Sacques, 355. 


Eine große Aufregung in ſchwarzen Sateen Unterröcken — verurſacht durch unſeren Entſchluß, zwei große Partien 


PAT 


— 
— — 


Echt ſchwarze Sateen Unterröcke — ertra gute Oualität — Umbrella Facon oder garnirt 
mit ſchmalen Ruffles — früher verkauft von 31 bis 81.50 — ein ſehr bemerkenswerther 
Bargain, ſo lange ſie vorhalten — 
Echt ſchwarze Sateen Unterröfe—in jehn verjchtiedenen hübjchen Farons — 
ichmale oder breite zujammengeraffte Ruffles—alles präd: 
tige Werthe und nicht weniger als 82 wertH—in diejem Verkauf zu 


Uccordion Plaited Flounces— 


wurden zu früher 
Fachwerkgebäude 


Haus - 


Flounces — 
los gemacht von prächtiger Oualität Percale — 
Streifen und Muſtern — alles waſchbare Farben — 81.50-Werthe, aber jetzt zum Ver— 


fauf für 


Dreifing-Sacgues—eine ivunderbar hübjhe Partie von Kimono Sacques 
prächtigen Sortiment von fancy Muftern—geftreift und jolide weiß—mit Rerfian Bor: 


Wrappers 


Hübſche, gutgemachte 


Dreſſing Sacques zu Bruchtheil 


zu 450 und 


in einer 


ten— werth von $1 bis $1.50— zu 59e, 45c und 


Roller von H1.59 Srühjahts- Kleiderlioffen, 35c. 


Haus-Mrappers 


eine riefiae Anjammlung zur Auswahl— volle Sfirts—garnirt 
fanch Mofe, mit NRuffles über den Schultern—finifhed mit wajchbarem Praid, 
großen Auswahl 


zu räumen zu einem Drittel bis zur Hälfte des vollen Werthes. 


Bafement, 


3de 
95c 


mit tiefen Knie: 
Tadel: 


öbc 
3dc 


und 
-Preiſen. 


Meſſer oder 


bon fanch 


in einem 


Fabrifanten-Partien und Fabrikreſter, ſowohl jchwarze mie farbige Kleiderjtoffe — in Längen von einer bi3 gehn 
Yards — feine Stoffe, jehr paffend für Wailts, Skirts, Eojtumes — 38 bis 46 Zoll breit — regulär verkauft von 
50c bi3 $1.50.per Yard — jebt 3öc und 12%sc. 


Albatroß, 
Henriettas, 
Waiftings, 


1221 


Cheviots, 
Serges, 
Diagonals, 


Gemiſchte Suitings, 
Covert Cloths, 
Batiſtes, 


Baſement. 


350 


Seide-finiſhed Caſhmeres — die letzte Partie dieſer beliebten Caſhmeres — keine mehr, nachden: Dieje, verfauft find—Greams, fchinarge, 
himmelblaue, Old Roſe, roſa, Cadets, braune, Navys ete., die beſten Stoffe für Haus-Kleider, Waiſts, Sommer-Kleider, 18c 
Kinder-Suit3 — feideappretirte Cajhmeres, 38 Zoll breit — per Yard 


50 Stüde reinmwollenes jeideappretirtes Gafhmere — eine Qualität, welche bisher immer zu T5c per Nard verfauft wurde, zu 48o — 


da Cajhmeres nie vorher beliebter twaren, wie gegenwärtig, jo erivarten tvir, dab Ddief 
wird zur diefem bemerfenswerth niedrigen Preis. 


tärifchen Lehrern und Profefloren be- 
gleitet, welche ihm an Ort und Gtelle 
die ftrategifchen Einzelheiten der bort 
gefchlagenen Schladhten erklären mer: 
den. 

— In St. Petersburg ifi auf drei 
Monate der Straßenverlauf der Zei- 
tung „Wiebomofti” verboten worden, 


meil fich das Blatt am 3. März, dem | 
Iage der 41. Jahresfeier der Befreiz | 
ung der ruffifhen Bauern aus Der, 
in 2eitartifeln über | 
neuerliche reaktionäre Maßnahmen Les | 
‘ jährige Bertha Reed in ihrem Zimmer | D } 
| Tießen ihm fagen, daß Riley Gift ge= 


Leibeigenſchaft, 


klagt hatte. 
— Aus hochamilicher Quelle verlau— 


tet, daß die öfterreichiich-ungarifche Ge: | 


ſandtſchaft in Waſhington im Jahre 
1903 in eine Botſchaft 


Ungarn und den Ver. Staaten einen, 
auch nach Außen fühlbaren erneuten 
Ausdruck zu geben. 

— Auf der internationalen Konfe⸗ 
renz für Seerecht, welche in der Zeit 
rom 25. bis 27. September in Ham— 
bırrg abgehalten werben wird, joll aud) 


fer Befiimmungen Zu: 
fammenftöße und Rettungswejen in’s 
Auge gefaßt merben. Die Konferenz⸗ 


ger Senats ſein. 


— Der General Chakir Paſcha, ein 


Bruder des verſtorbenen türkiſchen 
Großweſirs, wurde in Konak auf der 
Inſel Prinkipos verhaftet. Der Sul⸗ 
fan beauftragte damit den militäriſchen 


ropel, Saad Edin PRafha. Die kurz 
hinter einander folgenden Verhaftun⸗ 
gen ſo vieler türkiſcher Würdenträger 


Faben in weiten Kreifen Beunruhigyng | 


hervorgerufen. 
Dampfernadhridten. 
!lbgegangen. 
New Port: La Bretagne nah Havre. 


Cueenstoron; Waesland, don Liverpool nah Thila= 
deiphia; Germänic, don Liverpool nad) Ne York. 


—— | 


Fin tüdjtiger Soldat. 


Neue Raliounen. 


Einer von Onkel Samd Coldaten | 
Ein Öefteiter | 
in Fort Harrifon, Mon:., Namens Or: | 
N „als ich, durch 
Dyspefia total herunter gefommen, | 


gedieh an Grape⸗Nuts. 
lando Miller, ſagt: 


mich wiegen ließ und nur noch 121 
Pfund wog, rieth mir ein Freund, 
Grape⸗Nuis Food zu genießen. 

Dies war im vorigen Frühjahr, und 
ich folgte dem Rathe. Ich habe mich 
ſtetig gebeſſert. Allmählich verſchwand 
mein Magenleiden, bis ich meine Ge— 
ſundheit und Kraft wieder hatte. Ich 
wiege jetzt 108 Pfund. Jeder in mei⸗ 
nem Regiment, das 8. Reguläre, kann 


umgewandelt 
werden wird, um hierdurch den herzli⸗ 
chen Beziehungen zwiſchen Oeſterreich⸗ 


dem Bette windend, vor. 


die Frage der Schaffung internationa- | bolfäure enthalten hatte. 


in Bezug auf Zus | | 
. MWebfter Uvenue, herbeigerufen. 


; tha aber hatte den erfehnten Tod ge= 


mitaliener werben Gäfte des Hambur- ! funden, ehe der Arzt eintraf. 


' Grund für die 


Lokalbericht. 


Am Daſein verzweifelt. 


Die ı5jährıge Bertha Reed madt ihrem 
Seben mittels Karbolfäure ein Ende. 


John Xiley vergiftet fib. — frau Jennie 
Grerin furbt den Tod. 


Aus Gründen, die wohl nie aufge- 
Härt werden dürften, da die Lippen, 


die allein darüber hätten Auskunft ges | 


ben fönnen, für ewig verftummt find, 
beförderte ſich geſtern Abend die 15- 


im Gebäude Nr. 261 Webſter Avenue 
mitiels Karbolſäure aus dieſem irdi— 
ſchen Jammerthale in ein beſſeres Jen— 
ſeits. Die Lebensmüde ſagte gegen 


zehn Uhr, in anſcheinend guter Laune, 


ihrer Penſionsmutter, Frau Anna 
Kirkland, qute Nacht und zog ſich in 


ihr Zimmer zurück. Wenige Minuten 


fpäter hörte Frau Kirkland fie jtöh- 
nen. Sie begab fich in ihr Zimmer 
und fand fie, fi in Todesqualen auf 
In 
Hand hielt ſie eine Flaſche, welche Kar— 
Es 
ſofort Dr. J. F. Runnels, von Nr. 232 
Ber: 


Die Lebengmüde fam kurz vor Weih- 
nachten aus Freeport, Ill. nach Chi— 
cago, um hier das Chicago Buſineß 
College, Nr. 474 Garfield Avenue, zu 
beſuchen. Sie wohnte noch geſtern dem 
Unterricht bei. Frau Kirkland ſagte, 


5 direnden von Konftanti- | daß das junge Mädchen wenig Freun— 
—— — de in der Stadt hatte, und daß ſie ſehr 


ſelten Beſuch empfing. Was ſie in den 


Tod trieb, ſei ihr ein Räthſel. 


In einem Anfalle von Schwermuth, 
bedingt durch Arbeitsloſigkeit 


Noth, trank geſtern John Riley, von 
Nur. 220 25. Place, der früher im ſtäd- 
tiſchen 
Amt beſchäftigt war, Karbolſäure, an 
deren Folgen er am Abend unter gro— 
Ben Qualen im Merch-Hoſpital ſtarb. 
SEx hinterließ ein Schreiben, in dem er 
Lebewohl ſagt und als 
Mit edlem Moet & Chandon wird 


Waſſerleitungsröhrenlegungs— 


Verzweiflungsthat das 
Unglück angibt, oon dem er verfolgt ſei. 
Er ſei entlaſſen worden, und die Folge 
wäre, daß die Seinigen im wäahren 
Sinne des Wortes Noth litten. 
kam noch, daß eine Schadenerſatzklage, 
welche ſeine Mutter für Verletzungen, 
die ſie erlitten, gegen die Stadt anhän— 
gig gemacht hatte, im Laufe des Tages 
gegen ſie entſchieden wurde. Im Laufe 
der Verhandlung hatte der Anwalt der 
Stadt in geringſchätzendem Tone von 
ihm als einem faulen Burſchen geſpro⸗ 
chen, der durch die etwaige Schaden— 
erſatzſumme Vortheil haben würde. 

Er wurde bewußtlos in ſeinem 
Zimmer vorgefunden. Seine Kehle 
war ſo entſetzlich verbrannt, daß ihm 


ihrer | 


murde | 


| Kreisgericht gejchwebt Bat, 
und | 
! Zur Dedung der Gericht3-, beziv. Ad- 


Dazu | 


e Heine Partie jchnell verkauft fein 48c 


die Merzte im Hofpital feine Lindes 
rung verfchaffen konnten. 

Er war ein Günftling des Ulderman 
Kent von der 5. Ward, der ihm bie 
ftädtifche Anftelung verfchafft und bie 
größten Anfirenqungen gemacht hatte, 
feine Wiederanſtellung durchzuſetzen. 
Zur Zeit, als Riley das Gift nahm, 


befand ſich Kent in der Stadthalle und 
hatte eben die Wiederanſtellung Rileys 


durchgeſetzt. Als Kent die frohe Kun— 
de den Angehörigen Rileys übermit— 
teln ließ, dankten die Angehörigen 
durch den Vater dem Alderman und 


nommen habe und im Sterben liege. 
Menige Stunden nachdem. fie ihren 


! Öatten batte in Kenntniß fegen laffen, 


daß fie ihn auf Scheidung von Tifch 
und Bett verflagt habe, brachte fich ge- 
flern Frau Sennie Grebin bor der 
Ihür ihrer Wohnung, Nr. 2110 Wa- 
bafh Aoenue, in felbitmörderifcher Ab- 


| fiht eine Schußmunde bei, an ber fie 


zur Zeit im Gamariter-Hofpital in 
fritifchem Zuftande darnieberliegt. Sie 
heirathete vor mehreren Jahren Louis 
Grepin in Denver, der vor zwei Mona 
ten nach Ehicaao fam und bei feiner 
Mutter, Nr. 2120 Wabafh Ave, Woh- 
nung nahm. Er ift Iran, und ala 
Frau Grevin bor drei Wochen hierher= 
fam, befuchte fie fofort ihren Mann. 
E3 fam häufig zu Gtreitigleiten zimi= 
ichen den Eheleuten, und Frau Grebin 
wurde fchließlic) aus dem Haufe ges 
mwiefen. 


* Die Klage, meldhe von ber „yar- 


‚mers’ Loan & Truft Eo.” gegen bie 


Lake Str. - Hochbahn angeftrengt wor- 
ben ift und jahrelang bor dem hiefigen 
geht jetzt 
weiter an den Bundes-Appellhof. 
vokatenkoſten hat Kreisrichter Groß— 
cup eine auf $45,665 lautende Forbe- 
rung gegen die Hochbahn = Bejelihaft 


; anerfannt, 


Die Taufe der „Meteor“. 


fie von Frl. Roojevelt 
vorgenommen. 


Nicht mit deutihen Schaummein, jonbern 
nit einer lajche von der Marfe „White 
Seal”, der sirma Moet & Chandon, Eper- 
nay, Franfreih, wurse die Yacht „Meteor* 
von jrl. Alice Rooievelt getauft. Die Flas 
iche war zu dem Zwef mit einem ſilbernen 
Neg umgeben jowie fonjt pajjend verziert 
worden. Tie Eilberarbeit war von ber be: 
fannten Gorhbam Manufacturing Company 
in jtilvoller Weife hergeitellt worden. Da: 
durch erhält die Taufe nur noch mehr einem 
internationalen Gharafter. 
deutichen Kürjten beitimmte Nacht, vom Are: 


rifanern erbaut, von einer Amerifanerim mit sg 
franzöjiichem Wein getauft—fosmopolitifcher 


founte man fi den biltoriichen Vorgang 
wohl faum wünichen.—New Horker Herold, 


® 


Gine für einen 
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Dergebliches Werben. 


. Für Anzeigeziwede ilt der Befuch des 
Prinzen Heinrich nicht nur in den Ver. 
Staaten vielfach; ausgebeutet worden, 
fondern weit mehr noch in Slanaba, 
das freilich heutzutage „Europas über- 
tündte Höflichkeit“ nur allzu gut 
fennt. Die gefeggebende Verfammlung 
der Provinz Ontario fchidte dem 
Prinzen eine Abordnung bis nad) Nia= 
gara Falls entgegen, begrüßte ihn als 
„ausgezeichneten Abfömmling unferer 
geliebten jeligen Königin“ und gab 
ihm die Verficherung, daß „die herzli- 
chen Beziehungen, melche zwilchen ben 
verfchiedenen Zweigen ber teutonijchen 
Raffe bejtehen, nirgends mehr Genug 
thuung hervorrufen, als in Kanada“. 
Mie wenig herzlich die Beziehungen 
grade jeßt zwifchen dem deutfchen und 
dem englifchen Bolfe find, weiß man in 
Kanada gut genug, aber man hat of- 
fenbar qute Gründe, den Kopf in den 
Sand zu fteden. 

Diefe Gründe ergeben fich aus dem 
weiteren Inhalte der dem Prinzen 
überreichten Adreffe. Da wird zuerjt 
den bereit3 in Kanada anfäljigen 
Deutfchen unendliches Lob geſpendet. 

afgerner mwird behauptet, daß jich alle 

Kanadier, ohne Unterfchied der Natio- 
nalität, „über die Vollbringungen ber 
beutfchen Führerfchaft auf dem Ger 
biete der Wiffenfhaft und Forſchung 
freuen“, und daß nad ihrer Anficht 
„ber Einfluß Deutfchlandg im Rathe 
der Nationen die höchfte Gefittung und 
die Freiheit des Menſchengeſchlechtes 
fördert.“ Des Pudels Kern aber liegt 
in den Schlußſätzen. Denn in dieſen 
wird die Hoffnung ausgeſprochen, daß 
der Prinz ſpäter einmal Gelegenheit 
finden wird, „ſich mit den natürlichen 
Hilfsquellen und den politiſchen Ein— 
richtungen eines Landes vertraut zu 
machen, welches mit Freuden Ihre 
Mit-Unterthanen bewillkommen wird, 
die aus irgend einem Grunde Kanada 
zu ihrer zukünftigen Heimath zu ma— 
chen wünſchen.“ 

Damit haben die Kanadier ihre 
ſüdlichen Nachbarn entſchieden über— 
irumpft.Wohl hat der Prinz auch in 
den Ver. Staaten außerordentlich viel 
Schmeichelhafte® über die German 
fellow eitizens zu hören befommen, 
aber nirgenda ift ihm gejagt morben, 
daß er feine Landsleute ermuntern joll, 
auch fernerhin in die große Republik 
auszumandeın. m Gegentheil  ift 
hierzulande mitunter bie „Befürchtung“ 
ausgefprochen worden, die im Reiche 
zurüdgebliebenen Deutjchen könnten 
fich durch die glänzenden Berichte über 
die dem Prinzen bereitete Yufnahme 
„berleiten” Laffen, fchaarenmweife in das 
gaftfreundliche Land zu ftrömen. Man 
hat eS fogar für nöthia gehalten, Die 
Auswanderungsluftigen in Deutfchland 
daran zu erinnern, daß in den Ber, 
Staaten die beiten Pläbe an der Sonne 
ſchon bejeßt find. Stanada dagegen 
mwünjcht die bdeutfche Einwanderung 
noch ſehr dringend und möchte den 
Bruder des deutjchen Kaifers geiwilfer- 
maßen als Agenten benüten. Wenn 
bie gejeßgebende Verfammlung bon 
Dntario auch nicht erwarten mag, daß 
Prinz Heinrich jelbft feine „Mit-Unter- 
thanen” zur Wuswanderung nad 
Kanada ermuntern wird, fo nimmt fie 

- Doch an, daß die ihm überreichte Aoreffe 
in den deutfchen Zeitungen abgedrudt 
und von Millionen aelejen werben 
wird. 

Diefe Borausjeßung wird ja mohl 
auch zutreffen, aber deifenungeachtet 
wird fich die deutjche Auswanderung 
Ihwerlih in größerem Maßftabe als 
bisher nach dem räumlich jo großen 
Sande jenfeit3 der Binnenfeen Ienten 
laſſen. Denn troßdem die Kanadier 
ihre deutjchen Mitbürger angeblich fo 

0 jhäten, bemühen fie fich durchaus 
nicht, ihnen die neue Heimath ange= 
nehm zu machen. GSelbit in Toronto, 
ber bolfreichiten und bebeutenditen 
Stadt Ontarios, herrfcht eine Unduld- 
famfeit, die ihres Gleichen nicht einmal 
in dem Prohibitionsjtaate Kanfaz 
findet. Der Sonntag ift dort fein Ru: 
be» und Erholungstaa, fondern ein 
Tag der Langeweile und der geiftigen 
Marter. Nicht allein müffen alle Läden 
und Wirthichaften gefehloffen, fondern 
e3 dürfen nicht einmal Zeitungen ver- 


fauft werben, und der Straßenbahn=" 


verkehr vollſtändig eingeſtellt. 
In den vom Weltverkehr ab— 
gelegenen und fleineren Ortfchaf- 
ten ift e8 womöglich noch fcehlimmer. 
MWird in den vorwiegend franzöfi- 
ſchen Landestheilen jeder Fremde als 
iimnliebſamer Eindringling betrachtet, jo 
"verlangt man dafür in den englifchen 
Ranbestheilen, vaß er fich auch in fei- 
nen perjönlichen Gemohnfeiten nach 
ben Iandegüblichen Anfhauungen rich- 
tet. Die meiften englifch-redenden Pro— 
= pinzen haben -bereit3 bie „perfönliche 
Freiheit” unterbrüdt, und ihr Streben 
eht dahin, die Prohibition im ganzen 
— 9 einzufübren. Unter dieſen 
Umſländen kann ſich der an harmloſen 
Lebensgenuß gewöhnte Deutſche in 
Kanada nicht wohl oder gar heimifch 
Kühlen. Er bleibt im der Negel nur, 
Totange er muß und geht bei der erjten 
günfligen Gelegenheit über die Grenze. 
An „Ellbogenraum” fehlt es in Ka- 
nada allerdings noch nicht, “aber mit 
dem feeren Raum allein ift eg dem Kul- 
turmenfchen nicht gedient. Die Ka- 
nabier werben bebeutend. mehr bieten 
a wenn fie beutjche Einwanderer 


nloden wollen. 


iſt 


„Puts““ uud „Calls.“ 


Das Bundesobergericht hat in einer 
dieſer Tage abgegebenen Entſcheidung 
das Illinoiſer Geſetz gegen den Börſen⸗ 
handel in „Puts“ und „Calls“ in vol⸗ 
lem Umfange aufrecht erhalten und 
zwar in einer Entſcheidung, die ſich auf 
die eigentliche Frage, ob „Puts“ und 
„Calls“ an ſich verwerflich und ſündig 
ſind, ſogut wie gar nicht einläßt. Das 
hohe Gericht geht gewiſſermaßen um 
dieſe Frage herum, wie die Katze um 
den heißen Brei, und entjcheidet eigent- 
ih nur, daß die Gefebgebung bes 
Staates flinois das Recht hatte, ein 
jolches Gejet, mie das, melches den 
Börſenhandel in „Puts“ und „Calls“ 
verbietet, zu erlaſſen, und daß das Ge— 
ſetz demnach wirklich Geſetz und rechts— 
kräftig iſt. 

Das Geſetz gegen „Puts“ und 
„Calls“ iſt in Wirklichkeit nichts Ande— 


res, als ein Geſetz gegen das Hagard⸗ 


ſpiel. Es macht dem Glücksſpiel an der 
Börſe natürlich kein Ende, ſchränkt es 
aber doch ein, denn der „Put“- und 
„Call“Handel machte das Spielen an 
der Börſe mit ein paar Dollars mög— 
lich und lockte damit viele an, die ſonſt 
nothgedrungen die Finger von dieſem 
gefährlichen Hazardſpiel hätten laſſen 
müſſen. Die kleinen „Spekulanten“ — 
Spieler iſt richtiger — welche haupt— 
ſächlich in „Puts“ und „Calls“ machen, 
beobachten das Schmanfen der Börfen- 
werihe und faufen und verfaufen an 
einem Tage, häufig anieinem Wormit- 
tage; fie gewinnen einige Dollars, mit 
denen fie am nächiten Tage mieder 
Tpielen, oder fie verlieren ein paar Dol- 
lar3 und fehiden ihnen, in der Hoff- 
nung, fie zurüdzuholen, am nädjiten 
Tage ein paar mweitere Dollar nad). 
Ein folder Handel ift das reine Ha- 
zardfpiel, und da fich an demſelben 
auch viele junge Leute, Elerk3 u. ]. 
i., betheiligten und viele von diefen 
dadurch ruinirt und auf Abmege ge= 
bracht wurden, ift das Verbot folchen 
„Put“= und „Cal“=Handels zu billi- 


gen, wenngleich er in feiner urfprüng- | 
lichen Form und fo wie er noch heute | 


bon Börfenmitgliedern getrieben wird, 
ganz ftatthaft und für größere Spefu- 
lanten oft mehr eine Art Rückverfiche- 
rung Tcheint. 

* * * 

Zum befferen Verftändniß ein paar 
Morte über den eigentlichen “PBut“- 
und „Sall"-Handel: 

Angenommen Union Bacific-Attien 
jtehen auf 103. Der Mann U. zahlt 
an ®. $100, wofür 3 fich verpflichtet, zu 
irgend einer Zeit innerhalb der näch- 
ten 30 Tage 100 Union Bacific-Attien 
zu pari (100) zu übernehmen, falls U 
die Altten zu dem'Preife zu verfaufen 
wünſcht. U fichert fich alfo das Recht, 
dem 8 100 Union Pacific-Aftten zu 
100 zu verfaufen, wenn auch der Preis 
am Ende der 30 Tage auf 95 oder 90 
u. j. mw. gefallen fein follte. Das ift 
ein „But“. 

Nun der andere Fall: Angenommen 


Union Bacific jteht auf 103. W zahlt | 


an 8 $100 für das Vorrecht, von ihm 
zu irgend einer Zeit binnen 30 Tagen 
100 Bacific = Attien zum Preife von 
106 zu faufen, wenn auch die Aftien in 
derjelben Zeit auf 110 oder höher jtei- 
gen. Das nennt man einen „Gall“. 

Solde „Vorrechte” (Privileges) 
werden gefauft, entweder in der Er- 
mwartung, daß ihr Werth fteigt, in dem 
Mahe wie der Preis der betreffenden 
Aktien jich der in dem „Privitege“ an- 
genommenen Höhe nähert, und das 
„PBrivilege” — der „Put“ oder „Call“ 
— für das man $100 bezahlte, dann 
für $200 oder mehr verfauft 
mag; oder der Spefulant hofft, aus 
dem Vorrecht felbjtGeld zu machen, in- 
dem er jich den 
hen den Marktpreijen 
tien auszahlen läßt; 
— und das ilt Die rt 
verficherung, bon der Die 
war — das „Privilege” wird gefauft, 
um eine größere Spekulation mit ei- 
nem begrenzten Berluft möglich 
machen. Das gefchieht, wenn U. 
ftarfe Preisfteigerung erwartet 
angenommen für Union Bacific-Af- 
tien. Er fauft fi von einer vertrau= 
enswerthen 
ſolche Aktien zu 106. Dann 
fauft er fih für $500 das Vor— 
recht, an ein anderes Haus in- 
nerhalb einer beitimmten Frift 500 
Aktien zu 103 zu verfaufen — alfo 
einen „But“; chlägt dann feine Spe- 
fulation fehl und fallen die Attien, 
wo er ein Gteigen 
fo fann er. nidt mehr ala 
3 Bunkte an jeder Aktie verlieren, denn 
er hat fich das Recht gelichert, die Altien 
zu 103 zu verfaufen. Hätte er das 
nicht aefonnt, fo würde er vielleicht nur 
100 oder 200 Aktien haben faufen fön- 
nen, da die möglichen Verlufte feine 
Mittel leicht hätten überfteigen können. 
Danf dem „But“ bezw. „Call” weiß 
der Spefulant genau, wie biel er mög 
lichermweife verlieren mag. Sn biejer 
Art „Buts“ und „Calls“ ijt, wie man 
ſieht, nichts Unrechtes, ſolange man 
nicht das ganze Börſenſpiel für unrecht 
hält; aber die Ausartung, die der Han— 
del in den Händen der kleinen Speku— 
lanten fand, machte ihn verwerflich und 
deshalb iſt es recht, daß er verboten 
wurde. 


der Ak— 


oder 


eine 


Das „Muß“ fehlt. 


Die Erfolgloſigkeit der langjährigen 
Bemühungen, auch in England und 
hierzulande die metriſchen Gewichte 
und Maße einzuführen, welche im gan— 
zen „kontinentalen“ Europa, mit allei— 
niger Ausnahme Rußlands, ſchon 
längſt Eingang fanden, iſt von Freun— 
den dieſer Reform oft unbegreiflich ge— 
nannt worden und wird von ihren 
Gegnern dahin gedeutet, daß es un— 
möglich ſei, Meter, Liter und Kilo hier— 
zulande einzuführen, weil das Volk 
eine unüberwindliche Abneigung dage— 
gen beſitze. Denn, ſagen ſie, es iſt ja 

edem freigeſtellt, nach dem meirifchen 
Syſtem zu rechnen; daß niemand es 
thut, iſt Beweis, daß niemand von den 
alten Maßen und Gewichten laſſen 
will; daß man diefe vorzieht, ; 


werden | 
Unterfchied ziwis | 
endlich | 


Rück⸗ 
Rede | 


zu | 


„Brofer” = Firma 500 | 


erwartete, | 
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Abendy oft“ 


Und wenn man fich mit biefer Be— 


mweisführung nicht zufrieden gibt, wirb | 


ausgeführt, daß bie Vorzüge des me— 


trifchen Syitems ja fo oft und aus« | 


' 
| 
führlich dargelegt wurden, daß jeber- 
mann fie fennen muß und nichts Neues 
darüber gejagt werden Tann; es fei 
aber Ihatfache, daß meber die engli- 
fche noch die amerifanifche Nation ich 
j für das metrifche Syitem intereflire; 
fie arbeiteten wohl mit metrifchen Län 
gen=, Gewicht3- und Hohlmaßen, wenn 
fie müffen, aber aus irgend einem, 
Ihmer zu erflärenden Grunde fönne 
der Angelfachfe fich dem Dezimalfgftem 
| offenbar nicht anpaffen. Unter diefen 
| Unftänden würde, heißt es weiter, ge= 
; rabezu ein Wunder nötdig fein, den 
| angelfächfifchen Geift mit dem Dezi- 
| malfpitem jo meit cuszuföhnen, daß 
| er ich bereit finde, dafjelbe im täglichen 
| Leben zu benugen. GSelbft wenn feine 
| Vortheile noch viel größer wären, als 


Jache, daß unfer Volt Meter, Liter und 
Kilo nicht wünfcht und nichts von ih- 

; nen iwiffen will, alle etwaigen Verfuche, 
fie Durch Gefeßgebung einzuführen, zu 
nichte machen. 

Demnad; Icheiterte aljfo die Einfüh- 
rung eines anerlannt befferen Maf> 
und Gewichifpftems einzig und allein 

j am einem troßigen, findifchen „Ich will 
nicht“, das eines forifchrittlichen Vol— 
tes in der That im höchiten Grabe un- 
würdig märe- Wir müßten das be- 
ſchämende Eingeftändnif machen, dafı 
wir aus purer Bequemlichkeit -— denn 
bon einem Nicht fönnen fann ja na- 
türlich nicht die Rede fein — eine Re- 
form zurüdmeifen, welche in europäi- 
en, unferer Anficht nach rüdftändi- 
gen Ländern, ohne viel Schwierigfeit 

Eingang fand. Mber ganz fo fehlimm 

ift es nicht. Der „Schwer zu erflärende 

Grund“ ift in Wirklichkeit leicht genug 
zu finden und jehr einleuchtend. 

Er wird fchon angedeutet, wenn ge- 
jagt wird, der Amerikaner rechne nad 
dem Dezimalfyftem, wenn er muß, und 
er wird Elarer, wenn man hinzufügt, 
die anderen WVölfer, welche e3 heute be- 
nußen — beifpielsweife der Deutfche 
— nahmen es an, weil fie mußten. 
Die Regierung verfügte, von dem und 
dem Datum an wird „metrifch“ gemef- 
jen — da mußte e3 gefchehen, und man 
fand e3 gar nicht fchwer, fich daran zu 
gewöhnen. Hätte man e3 den Deut: 
Ichen freigeftellt, weiter nach Elle und 
Pfund zu rechnen, fo wäre e3 mit der 
Einführung des metrifchen Spftems 
jedenfalls auch nicht fo fehnell gegan- 
gen, wenngleich fie, Dant den vielen 
berfchiedenen Maßen, die bis dahin in 

ı Deutichland galten, fchlielich doch ge— 
fommen wäre. SHierzulande ift Dant 
ber Einheit unfere® Maßfpitems das 

Reformbebürfniß nicht vorhanden, oder 

doch nur gering, und das „Muß“ fällt 
ganz weg. Troßdem würde dag me- 
teifche Shitem vielleicht in furzer Zeit 
allgemeine Anmwendung finden, wenn 
einmal ernftlich ein Anfang damit ge- 
macht würde. Aber wer fol das thun? 

Bon unferen Gefchäftsleuten fanıı man 

das nicht erwarten, denn fie müflen, 

Dan dem Wettbewerb, immer beftrebt 

jein, dem Publikum entgegen zu fom= 
men, ihm das Einkaufen fo bequem 
zu machen, wie möglich. Wuch der be= 
geiſtertſte Bewunderer des metrifchen 

Syſtems wird nicht daran denken kön— 

nen, daſſelbe in ſeinem Departement— 

Laden einzuführen und mit einem 

Male Preiſe für Meter, Liter und Kilo 

anzugeben, ſo lange nicht alle ſeine 

Wettbewerber daſſelbe thun. 

Jemand muß den Anfang machen, 
und in dieſem Falle kann dieſer Je— 
mand nur die Regierung ſein. Könn— 
te die Bundesregierung, nach dem Mu— 
ſter der deutſchen Regierungen verord— 
nen, bon dem und dem Tage an iſt im 


Handel des Landes das metri— 
ſche Syſtem zu benutzen, ſo würde man 
finden, daß das amerikaniſche Volk 


im „Sichanpaſſen“ ein „Rekordbrecher“ 


| ganzen ! 


ı tft — das metriſche Syſtem würde 


hierzulande ſchneller allgemeine Anwen— 
dung finden, als ihm je zuvor in ei— 
nem anderen Lande wurde. 
ches Zwangsgeſetz iſt in der freien Re— 
publik nicht am Platze und wohl auch 
unmöglich; alles was die Befürworter 
der Reform zu erreichen hoffen dür— 
ſen, iſt die allgemeine Benutzung des 
metriſchen Syſtems von Seiten der 
Regierung und eine frühzeitige Unter— 
richtung der Schuljugend in demſel— 
| ben. Dann mag die allgemeine An- 
ı nahme jchlieklich einmal kommen; aber 
auch denn wird’ noch lange dauern 
biS dahin — weil das „Muß“ fehlt. 


 Rofalberidt. 


Gegen die Sträflingsarbeit. 


Mandamus:Derfahren gegen die Dergebung 
neuer Kontrafte in Ausficht gejtellt. 


| Die MVermwaltungsbehörden deg 
Staatszuchthauſes in Joliet, der An— 
| ftalt für geiltestrante Verbrecher in 
| Cheiter und der Beflerungsanftalt in 
Pontiac bereiten fi auf die Vergebung 
bon Kontraften für die Gträflings- 
arbeiten im April vor, da in diefem 


Monat die alten Kontrakte ablaufen. | 
Das Staatögefeh verbietet bekanntlich | 
die Vergebung der Grtäflingsarbeit | 


| auf dem SKontraftwege, und menn 

Gouverneur Yates nicht Miene macht, 
die beabfichtigte Vergebung neuer Kon 
| trafte zu verhindern, jo mirb bie 
„State Manufacturers’ Affociation of 
Illinois“ gemeinſchaftlich mit der 
„Illinois Federation of Labor“ und 
der „Anti-Convict Labor League“ ein 
Mandamus-Verfahren gegen die ge— 
nannten Verwaltungsbehörden an— 
ſtrengen. Nach einer von dem Verband 
der Fabrikanten angeſtellten Erhebung 
treten zur Zeit 30008träflinge im 
Staate Jllinoi® in einen fühlbaren 
Wettbewerb mit ber freien Arbeit in 
jenen Inbuftriezweigen, und zwar ar- 
beiten fie am Kontraft für die „Jli- 
nois Broom Co.“, „Illinois Rattan 
Co.“, Selz, Schwab Fe Co. „Chicago 
| Broom Co.” und die Swift Co. 


&elet Die „Bonntagpof« 


fie in der Ihat find, würde die Ihat- | 


Ein fol: | 


Bajement Brand: Antbeilung. 
Außergewöhnliche Spibenwerthe 


Baumwollene Torchon-Spitzen — jo ICON 
ausjehend mie die feinften handgemadhten 
Spigen; verjchiedene Breiten mit dazu pa]? 
jenden Einfägen: pofitiv die beiten Werte, 
welche wir in diejer Saijon offerirt haben— 
per Yard, Sc. 


etwas be: 
balbem 


ben 
genau 


Franzöſiſche Valenciennes Spi 
ihmust, in 12:Yard Stüden, zu 
Preiſe. 

Meſter von hochfeinen Lace Edges, Bands, Apb⸗ 
plique, Allover Spitzen, Chiffons u. ſ. w. — 
Stück zur Hälfte des wirtlichen Werthes. 


jedes 


Hans: 


niedrigen 


Negendichte 


gemadıt 


Gin neuer 
oder braun; 
feta, und 


Kleidungsftüf zu j 
eus gautem, Dauerbattenm 


Rreijen gefunden werden. 
find in jeder Partie ftarf vertreten. 


Raglans 


Suit 
der Jadet iſt gefü 
der Kragen, die Cu 
der Stirt iſt gefüttert mit Percaline 


Chieago, Donneritag, ven 6. März 1902, 


MarshallFıield®CGo. 


Basement Salesroom 
STIIHINIIIIIINIIIIII 


Wunderbare Bargains in Damen-Glarehandfduhen 


Diefe Abtheilung ift nicht blos die Verfaufsftelle für die beiferen Qualitäten aus der Haupt-Wbtheilung, dir 
wir aus bielen Gründen zu jehr niedrigen Preifen marfiren, fondern bier ift auch zu jeder Zeit eine Aus: 


wahl von neumodifchen Damen - 


Handjhugen vorräthig, wie fie anderswo zu den Preifen nicht zu haben find. 


Glace-Handſchuhe zu 50c — Forſehung unſeres Verkaufs: ein prächtiges Sortiment von Farben und ſchwarz, in allen Größen. 


6 44 7356 2 a Gast 5 — * * — 
Glace-Handſchuhe zu 75c—Eine prächtige Partie für Dreß- und Straßen-Gebrauch; ſtarke, dauerhafte und hübſche Handſchuhe. 


lace⸗F — Ze Sun Ware prlitar . z m . . ie 4 Ed 
(HlacesHandjchuhe—Alerandre „Seconds“ in Glace, echtem Kid: Grenobfe Handihuhe und viele andere ausgezeichnete Qualitä- 


ten zu diejem niedrigen Preis, $1.00. 


Baſement Branch-Abtheilung. 


und Straßentleider 
für Damen. 


Neueſte Facons zu den niedrigſten Preiſen. | 


Tas riefige Gejchäft diefer Abtheilung ermöglicht eine fort: | ein 
währende Ausiteflung von neuen, Häbjchen und gut gemachten | a 
Kleidungsſtücken, in Facons, die gewöhnlich nicht zu dieſen 
Die Frühjahrs-Facons 


niedrigen 


einen jehr 


Zatfon jeher populär werden Ioird. 
außeraewöbnlicher Parpaiıt, 
ift diebet Die Abbildung), $U.05 


nsicer 
welcher 


GSheviet, in ‚yarben wie blau, 
tt mit einer Dauerhafte l 
und Belt jind Taffeta Tail 

und bejegt mir cine 


aus Pebble 


Taffeta, ſpeziell, 812. 50. 


Schwarze 


. 00. 


niedrig, 


Waſchbare Waiſts. —Neue S 
variirend von Me bis 3b. 


Preiſen 


Vercale 


Kieiderröde, gemacht aus cimer | 
unten berum bejegt, gefüttert mir dauerhafter 


Wrappers, Floumnc am 


ertra Tualität Cheviot und 
Percaline, Preis ſehr 


endungen in vielen hübſchen Muſtern zu 


irt. Kragen und Gürtel aus dem 


ſelben Stoff, um damit aufzuräumen, Vor. 


Fine rieſige Kollektion in neuen waſchbaren Wrap 
ers, in Percale oder Lawn, 


bis $1.75. 


reife rangiren von 


I Kimono 
JLawn, 
I 50. 


waſchbare Sacques aus vint und 


mit hübſch gemuſtertem Border, ſehr ſpe 


blauem 


Speziell — TIaffeta Seide MWaifts, die beften yarben und viele der neuejten Fa 


eons dieſer Saiſon, eine Muſter-Partie, welche wir zu einem ſehr niedrigen Pre 
ten und im Verhältniß wieder verkaufen werden; Größen 22, 


räumen, 82.95. 


Mpate 
srcis 


fauf- 
34 und 


— Ein namhafter Einkauf ermöglicht es uns, ein 
3 7 


zielt, | 


— — 


| Männer: Anzüge 
Ueberzieher 


Baſement Branch Abtheilung. 


und 


Zu großen Herabſetzungen. 


uge und mittellange Ueberzieher 


2dänner- 
richten (Ch 


jeren Verfaufspreiie. 


Werthe und ein ausgezeichnetes 


gezeigt im allen Größen. 
|  Münner-Beinkfeider. 


jene Partien von unjerem jährlichen Fabruar 


find 
eitung herabgeichiet und von einem Drittel bis 
Original-Preiſes markirt worden; fie beftehen 
rauen und fancy gemijchten Gloths. 


von 1unferer 


Anzüge. Ein einzelnes Ajlortement von fanch ge— 
vi : Unzügen, von einem Drittel bis 
Alle find auferor: 


Sortiment ivird 


Finzelne Hojen von Anzügen md 


- Werfauf, 


dDeutend hberabgeieht, um damit vollftändiq zu räumen. 


Baſement Brauch Abthei 


Iun 


Hemden und Halbſtrümpfe. 


wrielle Fintäufe habe es uns ermöglicht, einige Par 


von Männer: und Knabensdemden zu 


welche bedeutend niedriger find, als wofür dieje 


wöhnlich verkauft werden. 


mit farbigem Buſen gebrochene 
ihr einem Drittel des gewöhnlichen 
k zu 3 
Männer-Hemden, unvollſtändige 
iter Nummern 


dauerhaften 


36, um Damit zu |, 


Baiewent Brand: Abtheilung. 


Offerten von Intereſſe für Schuh-Käufer. 
Bor Calf-, Patentleder- Kid-Schuhe für Damen, s1.65. 


Straßen-Schuhe für Damen, mit ſchweren Sohlen, 8105. 
Welt:Sohlen:, Enamel: und Borx Calf-Knabenſchuhe, 81.85. 


Männer: Schhuhe—ticber 17,000 Baar— 


52.20. 


Bor Calf, Enamel, Patent-Leder, Dict Kid, Delour Calf. 
Bargains, melche bedeutend beffer über jene durchfchnittlichen Schuh = Verkäufe hervorftehen, wenn man die 


Qualität 


der Waaren in Betracht zieht. 


daß wir uns herbeilaffen, in eine detaillirte Befchreibung einzugehen. 


81.65. Welt:Sohlen Damen-Schuhe, in 
Bor Galf und Patentleder. Nicht alle Grö- 
ben in irgend einer Partie, aber im Ganzen 
ein prächtiges Sortiment. 

$1.05. Damen:Straßen- Schuhe mit jcehives 
ren Sohlen, in Bor Calf, Enamel und Kid, 


REITEN SA a SEE — — — —— — ————— 


— 
| 
| 
| 


angebrochene Größen; in diejer Partie einge- 
ichlofien find ungefähr 100 Paar feiner Schu= 
be von der Haupt-Abtheilung, wegen NRäus 
mung nach dem Bajement geichidt. 

81.55. Ungefähr 100 Baar Welt-Sohlen 
Knaben- Schuhe in Gnamel und Bor Calf. 


Banditenftreidhe. 


In der Wirthichaft von John Cramer wers 
den vier Perfonen von Ränbern über: 
fallen, beraubt und im das 
Erdaeihoß eingeiperrt. 


$rau Margaret Dadies Abenteuer mit De- 
vandafletterern. — Diebeshaß. 


Vier Männer in der Wirthichaft von 
Sohn Tramer, 5. Avenue und Taylor 
Straße, wurden geftern Abend gegen 
elf Uhr von drei Banditen überfallen, 
beraubt und in den Seller eingefperri. 

| Cramer rettete vier $50-Noten, indem 
er fie in den Mund ftedte, während die 
Raubgefellen mit Auguftus Stevens 
und Ihomas MePBhHillips kämpften. 


Edward Lamlor folgte dem Beifpiele | 


des Wirthes und verbarg $4 Klein- 


geld in jeinem Munde, ehe er bon dem | 


| Räubern durchfucht murde, die $15 aus 





Gäften erbeuteten. u 
Lamlor, Stepens und MeBhillips 
fahen an einem Tifche und zechten, al? 


einer der Naubgefellen das Lokal bes | Counin-Richters Drrin N. Carter. | 
Ehrift Homberg, von Nr. 411 Nord | 
Glart Straße, wurde gejtern Abend an | 
Er ram ir Harriſon und Dearborn Straße von | 
er teuc In JE | seinem Wegelaaerer überfallen und um | 
| die Gäfte auf, die Hände hoch zu Hals | $4 beraubt. 
und MePBhillips Tießen | 


trat. Er hatte den unteren Theil des 
Gefichts durch ein vorgebundenes Ta= 
fchentuch verdedt und feine Müte tief 
| in die Stirn gezogen. 
| der Hand einen Revolver und forderte 


| ten. Stevens 


| 


dem Kaffenapparat und $15 von den | 
| entfamen unbebelligt mit ihrer Beute, | 


wurde fofort ein mit Poliziften be= 
mannter Patrouillewagen nad dem 
Thatorte entfandt. Um andere Fuhr- 
werfe zum Ausbiegen zu beranlafien, 
mußte ber 


Glode ertönen laffen. Eines Ddiefer 


Glodenfignale wurde von den Raubs | tr., dei 
' land Hotel, Nr. 167 Madifon Str., des | 


Hotel Zuzerne, Nr. 780 N. Parf Ane., | 


gejellen gehört. Sie rochen Lunte, 


|prangen von der Veranda und bemerf- | 
Die Polizei bes | 


ftelligten ihre Flucht. 
mühte fich vergeblich, eine Spur von 
ihnen zu finden. 
Gattin von Kohn Dadie, dem Schab- 
meilter der Wim. N. 
ne in ihres VBater3 Haufe. 
Berandakletterer drangen 


Wertöfachen im Betrage von $300. Sie 


| Herr Carter, Mitalied der Firma 2. 


fih nicht einfchüchtern, fprangen auf 


| und fielen über den Räuber ber. Cra= | 


mer und Latwlor fprangen ihnen bei, 


und dem Schnapphahn wäre e3 übel | 


ergangen, wenn in bdiejem Auaenblid | 
ihm nicht feine beiden Spießgefellen zu | 


Hilfe gefommen wären, Die, wie er, bet= 
mummt waren und aud; je zweiSchieß- 


eijen trugen. } 
ftand war zwedlos und Die Ueberfalle- 
mer und Latoler hatten inzmijchen aber 


men in den Mund zu fteden. 


Jeder weitere Wider- Verfolgung von Kures auf. 


R. Carter & Bro., ift ein Bruder des | 


Der Räuber entfam. 


Nah heißer 


liziſt bemerkte Kures 


Sharp 


gab Ferſengeld. Shar 
Argnett, den er der Obhut eines Kol— 
legen übergab, und nahm dann die 
In der 


Nähe von Waldo Place ſtahl Kures im 
nen ergaben ſich in ihr Schickſal. Cra-⸗ aldo Place f 


* 4 vor 
Zeit gefunden, die vorerwähntenSum— | 


Vorbeilaufen zwei Baar Schuhe, bie 
einem Laden Hingen. Detektive 
Keane wurde dadurd auf den Burfchen 


; aufmerffam gemacht, jeßte hinterher 


Nachdem die Raudgefelien ihre Op: | 


fer und den Kaffenapparat geplündert 
hatten, zwangen fie die Gerupften, in 
den Keller zu fteigen, 
fchloffen. Sie entlamen unbebelligt. 
Die Eingefperrten wurden bon Frau 
Eramer befreit. 
| Frau Margaret Dadie ſpielte ge⸗ 
ſtern Abend in dem Farlor der 
| Wohnung ihres Vater?, Wr. 3. Mor- 
! Iey, Nr. 445 Weit Congreß Straße, 
| Klavier, als fie, zufällig einen Blid 
| durch das Senfter werfend, bemerkte, 
wie zimei Kerle eine an der Seitenwand 
des Haufes befindliche Röhre erflom- 
men, auf das Dach ber Veranda ſpran⸗ 
gen und ein Fenſter des zweiten Stod⸗ 
werks zu öffnen ſich bemühten. Frau 
Dadie, welche ſich mit zwei Dienſtbo— 
ten im Haufe befand, dachte anfänglich 
an Flucht, befann fich aber bald eines 
Belleren. Sie wußte, daß das frag» 
liche Fenſter derartig von Innen ver— 
riegelt und vergittert war, daß es nur 
nach ſchwerer Arbeit geöffnet werben 
konnte. Sie erhob fid aljo und be- 
nadrichtigte die Reviermache an Late 


wieber ein und fpielte weiter. Es 


veffen Thür fie | 


Straße. . Dann nahm fie ihren Plaß | ner nebft Frau befanden fi} bei ihn. 


und jagte ihm mehrere blaue Bohnen 
nach, die den Dieb veranlaßten, fich zu 
ergeben. 


Rurz; und Neu, 


* Rouis Bradfted verließ angeblich 
feine in Stoughton, Wiß., mohnende, 
aus Frau und drei Kindern bejtehende 
yamilie, um bier Medizin zu ftudiren. 
Geiner Frau Gefuh um feine Inhaft- 
nahme mußte, da da8 Verlaffen einer 


Familie in Wisconfin nicht ftrafbar ift, | 
abgemwiejen werden. Bradfied lebte hier | 
dann mehrere Tage mit feiner Familie | 


zufammen, verließ fie von Neuem und 
jett hat feine Frau, unier den Slinoifer 
Gefegen, die Erhebung einer Anklage 
durchgefekt. Die Verhandlung findet 
Samjtag vor Richter Dople ftatt. 

* Auf der Heimfahrt von Chicago 
farb geftern Nachmittag auf einem Zuge 
der Chicago & Eaftern Jllinois-Bahn 
unmeit Dafdale plöglich Frantizalloms, 
ein Geihäftsmann und früherer Bür- 
germeifter von Chicago Heights. Seine 
Saitin und jein Schwager 3. €. Flan- 


Dallow3 war 47 Jahre alt. 


Kutjcher mehrmals die 


Frau Dadie ift Die eß | 
| fer mit den Koften davon, mweil es die | 
Morley Butterine | erfte derartige Anklage in ihrem all |} 


Company, und wohnt mit ihrem Mans | 


gejtern | 
| durch ein Fenfter im zweiten Stod in | 
die Wohnung von Names B. Carter, | 
| Nr. 499 Weit Conareß Straße, wäh: 
rend FA die Yyamilie im erften Ctod | 
befand, und plünderten die Räume um | 


Jagd murde gejtern | 
Ubend Frank Kures eingefangen. —* | 
und | 
' James Argnett mit Bündeln beladen, 

ı an Süd Halfted, nahe Monroe Straße, 

und befchloß, die Burfchen zu verhaf: | 
ten. Kures warf fein Bündel fort und | 
verhaftete | 


Bon jo ungewöhnlihem Charakter ift diefer Räumungs = Vertauf, | 


2.20. Welt Männer-Schuhe — über 17,: 
| 000 Paar. 

| gains, den Chicago jemals gejehen hat. Alle 
| Sorten Keder. Gröhen und Yacons um die 


fritiichiten Kunden zu befriedigen. 
| Kurz und Neu, 


ftern wegen Verlegung der Ordinanz 
zur Beſeitigung des Rauchgemeinſcha— 
dens die Beſitzer des Williams-Gebäu— 
des, Nr. 200 Monroe Str., des Mid— 


| * Nichter Gibbonz verurtheilte ge- 
I 
| 


und die Commonwealth Electric Eo,, 


Nr. 660 Lincoln Üoerue, zu je $25 und | 


den Koiten, ließ jech3 andere Uebelthä- 


war, und jebte jieben anderen 


zehrern. 

* Did Ellis, ein Farbiger, wurde 
ne’3 Abtheilung des Kriminalgerichts 
Ihuldig befunden, Yofephine TFlanne- 
th, eine junge Weiße, im Gebäude Nr. 
211 Armour Ave. zu unmoralifchen 
Zweden beherbergt zu haben. Auf das 
| Vergeben iteht eine Zuchthausitrafe 
von 1—5 Jahren. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Heury E. Niemann, 
März im Alter von 61 Jahren und 3 Monaten 
utſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Z3. März, 12 Uhr Mittags, tom 
2007 Ep. M. Ave. nach dem Oalridge 


Nachricht, 


I am. 


Dora K. Niemann, Gattin, 
nebit Kindern, 
@rftorben: John F. Haubera, am 4. März, 
im Alter von 36 Nabren. Begräbnik, yreitag, den 
T. März, 2 Uhr Nachn., vom Trauerbauie, Nr. 
140 Montana Str. St. Youis bitte zu 
fopiren. mido 


GharlesBurmeister 
Peichenbeflalter, 


| 
| 301 und 303 Larrabee Str. 
| 


Zeitungen 


Tel.: North 185. voſodij 
Aſſe Auſtrãge pũnſitſich und biſſigſt beſorgt. 


Dentiches POWERS’ 


Theater in 


DREI in an nee een Leon Wachsner 
I  Geidäitsführer Siegmund Selig 


| Sonntag, den 9. Rd 1902, 


25. Abonnements-Vorsteilung 


Bench Neu! Die Neu! 
licben Zeinde, 


Qukifpiel in 3 Alten, 
bon Hugo Zubliner, 
dofafon 


für 
Anguſt 
Meyer⸗ 
Eigen. 
——— —— — 

Sitze jetzt zu haben. 


Ooliseum. Jehl oſſen. 
Ausſtellung von 


Automobilen 


1. bis 8. März. 
Die Modelle für 1902 Der große Kourniers 
Renner— Aufregende Renn:Konteite. 
MRilitärsdapelle. 


10 Uhr Vormittags bis 10.30 Abends. 
—— bibeja 


Preiſen zu 


womit | 
yeit geboten | 


Finer der größten Schuh-Barz | 


eine | 
| Frifi zur Einrichtung von Nauchver= | 


heute von einer Jury in Richter Dune | 


offe 
Quali 


| liche Inver ur der feinſten M 
15 
Knaben-Hemden mit Plaited Bufen, bedeutend res 


| Stüf zu Sc. 


| Duzirt 
| DBSaumwollene Saldftrümpfe für Männer. 
Einhumdertinndfünfzia Dugend Paar baummwollene 

Ri m ein Drittel bis zur Hälfte der 

I gewöhnlichen PVreife reduzirt, zwei Paar für Be. 


Qajement Branch: Abtheilung. 
Kurzwaaren und Toilette: 
Artikel. 

Strumpfbänder für Damen, bon 
befjerer Qualität von fanch frilled 
fetdenappretirtem Elaftic Web gemacht, 
ſchwarz, weiß und farbig, zu dem fpe= 
ziell niedrigen Preis, Paar 15c. 

Reit en, alle 


leicht 


Fairy Braids, 

ten, weit un— 

ter deren reguläre e von 6 Vards 
—A öc, 10e und Ic. 

RArool3’ Soft Finiib 


%c; Duser 


den, in Schwarz u. 


der Mafhinennähen— 
; Dukend 33c. 
3 Spulen öc. 


it 35, in irgend einer 


00 Yard Spu 

200 Yard € 

| Soldoien:Nadeln, Bapier m 

| Größe, Ic. 

| Hump Haken und Oeſen, ſchwarz und mweik, Karte 
mit zwei Dutzend le. 

| Pin Eubes, große Sorte, 100 Nadeln enthaltend, 

ES FR 4 * = 

| Toilettenſeife, aſſort. Sorten, Stück Ze; Did. 30e. 

Graves' Zahnpulver, eine Sorte, Me. 

Creme Marquiſe und Orange Flower Skin Food, 

To 10e 

Topf, * 


——— —— — ————— — 


l. greher Preis-Masßenhull 


gegeben vom 


Fraueu-Verein „Carola“ 
in der APOLLO HALLE, 


256—262 Blue Island Ane., 
Samitag Ubend, den 8. März; 1902, 
Anfang 8 Uhr Abeuds. Tickets 50 Cents. 


Rheinländer heraus! 
Große und letzte Narren-Stzung, 


verbunden mit Lätare-Feier des 


Rheæeinischen Verein 


abgehalten am Sonntag, den 9. März, Nachmittags 

Uhr 11 Minuten, in Vondorf3 Halle, Ede North 

| Une. und Halfte Str.— Eintritt 15e, wofür Xeder 
eine Narrentappe erbält. Der Elfer Rath. 

76,03 


der Gchüken-Hark 
bei PALOS SPRINGS 


ift segt inter günftigen Pebingungen an Bereine 
und Gefellichaften 


zu vermisthen. 


Näbere Auskunft ertheilt: 

5. 6. Klinne, 310 Marguette Bldg., 
Ticet-Agent der Wabaſh R. R. Company, wo auch 
betrefi3 der Beförderung Ürrangement3 genadt 


werden Fünnen. 
GEO. KERSTEN, ®Präj. 


— HERMAN MICHEL, &etr. 
3,20,24 70,013 


— — 


Einbrecher und Feuer 


können Eud) in einer Hadıt 
Euren ganzen Befik nehmen 
Wir haben die ftärfften bisher ge- 
bauten Gemölbe in Chicago. Jit es nicht 
meile, das Befte zu nehmen, wenn die 
Untoften nit arößer find? 
Bores S3 per Jahr 


und aufwärts. 


Merchants’ Loan and Trust 
Safe Deposit Company. 
AlfreiL. Goldsmitb, | 135 Adams Sir., 


Manager. CHICAGO. — 


ofrſa 


Umgezogen! 
Dr. Carl Wagner 


(74 Sincoln Ave.) nad) 


625 La Salle Avenue, Ecke Norih Ave. 


Tel. A. 1134. 18fblnX 


N. WATRY& CO, 
(DTE> 99 E. RANDOLPH STR. 

Deutide ann (in 

i Spez ia > 

ee en ee Material. « 

Halsted L biap on 238 North 

olumbiaPrinting Co 

Tuderei. 12 N. Halsted N <> 09 


Ti? 


EMIL H. SCHINTZ 


sß — 
a en 


Zefet die „Bonntagpoft«, 





"REVELL” 


veritellbarc 
Wiorris 


\stuhl 


Ws 
Sat loje, wendbare Hilfen. 

Diefes reichgeichnisie und maifide Stüd 
Möbel für Parlor oder Bibliothek, mit ſei— 
nem hübſchen gepolſterten Kiſſen und garan— 
tirtem abnehmbaren Rücken, wird Jedem die 
Thatſache vorführen, daß die Herren Revell 
& Co. den wunderbarften Bargain zum Ver: 
fauf ausgelegt haben, der je dem Pubfitun 
offerirt wurde, Die Gejtelle find von nenem 
und originellem Entwurf; Arbeit iſt erſter 
Kiaffe. Hat große bequeme Arıne, tiefen Sit; 
und hohe Nitdlehne. Aft zu haben in Gol— 
den Daft, MWeathered Taf oder Mahogany 
Politur. Der Sit wird don temporirten 
Stahl-Sprungfedern getragen, Wwodurd) der 
Sit fo lururids bequem wird, ivie in feinem 
anderen Stüf PBarlor- Möbel. Xofe twend- 
bare Kijjen etc. Wollftändig, 89.75. 


Alex. H. Revell, 


Wabash Ave. und Adams Str. 


n 


Eokalbericht. 


— — — 


Faule Eier 


Und anderes ſchlechtes Zeug an Grocer ver— 
Fauft. 

Polizift Nichols vom Süd-Engle- 
mooder Revier ift anfcheinend ein Fang 
gelungen, für den ihm Unerfennung 
gebührt. Seit einigen Wochen waren 
zivei qut gefleidete junge Männer mit 
einem bededten Wagen von einer Gro- 
cerh in der Stadt zur anderen gefab- 
ren und hatten deren Belitern Gier 
und andere Grocerpiwaaren, aud 
Schinken u. |. m. unter dem Marft- 
preife zum Kauf angeboten und, nad 
ben vielen, bei der Polizei in der Zivi- 
Ichenzeit eingelaufenen Klagen zu ur- 


Iheilen, auch einen großen Abfab er= | 


zielt. Nachher ftellte fih dann heraus, 
daß die Grocer mit ſchlechter Waare 
angeführt worden waren und ſie wur— 
den bitter durch den Verluſt an Kund— 
ſchaft geſtraft. Vergebens hatten die 
Poliziſten bislang nach den „ambulan— 
ten“ Händlern gefahndet, welche ſich 
für Beſitzer einer großen Hühnerfarm 
bei Whiting, Ind. ausgaben und ihr 
Verfahren damit begründeten, daß ſie 
bei direktem Abſatz an die Grocer trotz 
billigerer Preiſe mehr verdienten, als 
wenn ſie an die Kommiſſionshändler 
an der Süd Water Straße verkaufen 
müßten; ſie ſuchten ſich auf dieſe Weiſe 


eine Kundſchaft aufzubauen, erklärten 
und das leuchtete den harmloſen 


ſie, 
Chicagoer Geſchäftsleuten ein, 
bis ihnen lange nach der Abfahrt der 
biederen Farmer ein Seifenfieder auf- 
ging. 

Bolizift Nichols fah nun heute vor 
Mojes Djtrander3 Grocery, Nr. 8671 
Vincennes Road, einen bededten Wu- 
gen jtehen und vor demfelben zwei jun- 
ge Leute. Er fchlängelte fich näher 
und hörte Dijtrander Sagen: „sh 
Preis ift annehmber, ich nehme 500 
Dußend Eier und bezahle 


u 


1 
au y 


holte aus einer der Kiſien ein Ei, öff— 
nete es und dann — roch man 'was. 
Schaudernd wandte Oſtrander ſich 
ab, während die beiden Handelsleute 
auf die Polizeiſtation kamen, wo ſie 
ſich John Meyers und John Miller 
nannten, jegliche Auskunft aber über 
ſich, ſowie über die Bezugsquelle ihrer 
Waaren verweigerten. Die Polizei 
hofft, daß ſich alle etwaige Opfer des 
angeblichen Schwindels melden werden. 
—— 


* Die Großgeichmorenen von Rate 
County haben geitern Nachmittag ge: 
gen Harry Holland und „Bud“ White, 
die Beſitzer des Everett-Weitlokals, 
Anklagen wegen Betriebs eines Spiel— 
lokals und eines Wettlokals erhoben. 
Die zahlreich erſchienenen Bewohner 
von Lake Foreſt und Highland Park 
äußerten darüber große Genugthuung. 


* Richter Chetlain hat Frau Ida 
J. MeGill angewieſen, ihrem Gatten 
P. R. MẽeGill ihren vierjährigen Sohn 
zu übergeben. Die Frau vernahm 
unlängſt in einer Spiritualiſten— 
ſitzung, wie ihr Gatte behauptet, vom 
„Geist“, ihr Gatte paffe nicht für fie, 
und, dem Gebot des Geiftes folgend, 
fol fie mit ihrem Kinde ihn verlaffen 
haben. 


* Der republilanifchen unb bemo= 
fratifchen Vormahlen wegen wird bie 
Stadthalle morgen, fowie amSamftag, 
bon Mittag an gefchloflen fein. Die re- 
publitanifchen Vormwahlen finden. be- 
fanntlicd morgen, die Ddemofratifchen 
übermorgen ftatt. 


* Der Oberbaufommiffär bat den 
Korporationganmwalt um ein Gutachten 
darüber erfucht, ob. die Gtabt das 
Recht hat, die Gasgefelichaft zur Vor: 
nahme foldher Ausarabungen zu zmin- 
aen, welche nöthia find, um einer zimei- 
ten Erplofion in der Nähe von Archer 
Mpenue und 22. Straße vorzubeugen. 
Sollte ihm diefes Recht zuerlannt wer— 
den, jo will Oberbaufommiflär Blodi 


jofort Schritte thun, um die Gefahr zu 


bejeitigen, 


Ihr 


baar.“ 
„Einen Augenblick“, warf Nichols ein,— 


Wurde augeblich ermordet. 


John Huſſar, der vor vier Jahren, laut 
dem Wahrſpruch einer Coronersjury 
Selbſtmord beging, wurde angeblich 
das Opfer eines Verbrechens. 


Auf dem Friedhofe in Roſehill wur— 
de die Leiche von John Yuffar, einem 


im Gebäude Nr. 1085 Veſt Madiſon 


Straße etablirt geweſenen Kunden— 
ſchneider, ausgegraben und am offenen 
Grabe eine Autopfie vorgenommen, da 
jegund behauptet mird, daß er 
nicht, wie bor beinahe vier Jahren ei- 
ne Koronersjury annahm, Selbſtmord 
beging, ſondern das Opfer eines Ver— 
brechens wurde. Es wurde dem Schä— 
del der Leiche ein Theil entnommen, 
welcher als Beweismaierial in einem, 
vor dem Gericht in Minneapolis gegen 
den Orden der Ritter der Maffabäer 
auf Zahlung von $3000 Lebenäperfi- 


derung anbängig gemachten Brogeffe | 


dienen fol. 
Um 3. Juli 1898 wurde HYuflar ent- 


| feelt in feinem Bette vorgefunden. Sei- 


ne rechte Schläfe war von einer Kugel 


durchbohrt. An der rechten Hand hielt 
| Duradratfuß großes Grundftüd am 


er einen Revolver. Eine Koronersjurg 
gab den Wahrfpruch ab, daß er Selbft- 
morb begangen hatte. 


erdigi. Der Witiwe murden $6500 
Lebensperficherung ausbezahlt. hr 
Unmalt gab damals zu, daß der Ber: 
ftorbene Selbitmord begangen habe. 
Dann weigerte fich der Orden ber 
Nitter der Maftabäer, in vem das Le= 
ben des Verſtorbenen gleichfalls 
$3000 verfichert ivar, die, Verficherung 
auszuzahlen, da eine Alaufel in der 
Police die Auszahlung einer Lebens- 
berficherung im Falle von Gelbitmord 
birefi verbietet. Seit zwei 


Um 6. Juli ! 
| tourbe er auf dem Friedhof Rofehill be- 


iſt. 


mit | 


Landes, 


Jahren Weſtern Adenue am Abwaſſerkanal ge— 


wird um dieſe Summe nun prozeſſirt. 


Jetzt macht der Anwalt der Wittwe 


gellend, daß Huſſar in ſeinem Schlaf- Machine Co. auf 50 Jahre abgeſchloſ— 


zimmer von einem Räuber überfallen 
und erſchoſſen wurde. 


„Abendpofte, Ghicago, Donnerftag, den 6. März 1902: 


Sitzung der Abwaſſerbehörde. 


Angeblich große Streden öffentlichen Kandes 
in Privatbefi.— Die Randolph Str.: 
Brüde. 

; Die Abwaſſerbehörde beſchloß ge⸗ 
ſtern, die im Jahre 1833 pon dem da— 
maliger Countgbermeffer U. 2. Ma: 
thieſon angefertigte Vermeſſungskarte 
desFluſſes für dieSumme von 812,000 
anzukaufen, eine Ausgabe, weiche ſich 
glänzend lohnen würde, wenn ander? 
die Abwaſſerbehörde ſich in ihren Er— 
wartungen nicht täuſcht. Näch jener 
Karte Tief nämlich zu jener Zeit auf 
beiden Seiten des Flufles von Robey 
bis zur Lake Straße ein 16 Fuß Greiter 
Hiebpfad hin und der Fluß feläft year 
von 20 bis 40 Fuß breiter, alg.er e3 
heute tft. Gelingt e& der Abwaſſerbe— 
börde, gerichtlich mit ihrer Behauptung 
durchzudringen, daß Land, weiches ich 
heute im PBrivatbefit befindet, thatjäch- 
lich öffentliches Gigenthum ift, fo wird 
fie dadurch den Steuerzahlern eine 
runde Million erfparen. Wllein die 
PVenrfyloania-Bahbn 3. B. behauptet 
heute das Beſitzrecht auf ein 14,000 


weſtlichen Flußufer, zwiſchen Van Bu— 
ren und Madiſon Straße, zu haben, 
welches nach der Mathieſon'ſchen Ver— 
meſſung aber öffentliches Eigenthum 
. Dieſes und anderes Land müßte 
mit großen Koſten von der Abwaſſer— 
behörde für die geplante Erweiterung 
des Fluſſes angekauft werden, mit 
Hilfe der alten Vermeſſungskarte hofft 
ſie aber den Beweis führen zu können, 
daß die derzeitigen Beſitzer keinen recht— 
lichen Anſpruch auf das Uferland ha— 
ben. Der Pachtkontrakt auf 20 Acres 
zwiſchen Robey Straße und 


legen, iſt geſtern von der Abwaſſerbe— 
hörde mit der MeCormick Harveſting 


ſen worden. Die Firma entrichtet einen 


Pochtzins 


Im Beiſein einer Anzahl Aerzte und 


des Anwaltes Frederick A. Brown 
wurde nunmehr die Leiche ausgegraben 
und eine Autopſie vorgenommen. Letz 
tere ergab angeblich, daß die Kugel, 
welche im Schädel 


abgefeuert wurde, während Huſſar ei— 


des betreffenden Landſtreifens, 


3 bon 4 Prozent der auf 
»147,000 angefeßten Wertbabfhägung 
und 


ı serpflichtet fich auberdem, den Kanal 


aufgefunden wur⸗ 


de, aus einem Revolver alten Modells | häftsl 
Randolph Straße erkundigte ſich durch 


nen Zentralfeuer-⸗Revolver in ſeinerhand 


hielt, und daß die Kugel 15 Gran 
weniger wiegt, als die übrigen Kugeln, 
die den Patronen im Revolver entnom— 


auf 240 Fuß zu verbreitern, Werften 
anzulegen und alle Steuern zu bezah— 
len. 


Der Verband der Geſchäftsleute der 


ine Deputation bei der Abwaſſerbe— 
hörde über den Grund der Verzögerung 
in der Fertigſtellung des Unterbaues 


eine 


der Brücke an Randolph Straße. Dieſe 


men wurden, und endlich, daß kein 


der Fall hätte ſein müſſen, wenn er 


Selbſtmord begangen hätte. 
dem wurde angeblich ermittelt, daß 
820, welche Huſſar vor ſeinem Tode 
in ſeinem Beſitz hatte. fehlten, als ſeine 
Leiche gefunden wurde, und daß die 
Thür nach ſeinem Schlafzimmer offen 
ſtand, und ferner, daß Huſſar ein ge— 
müthliches Haus war und keinenGrund 
hatte, Selbſtmord zu begehen. 

Am Abend vor ſeinem Tode ſoll 
Huſſar mit einem anderen Schneider, 
Namens Iſador Frankenſtein, verab— 
redet haben, am nächſten Morgen ge— 
meinſam eine Zweiradfahrt zu machen. 
Als er nach Hauſe kam, wachte ſeine 
Frau noch bei erkrankten Kindern. 
Das Ehepaar unterhielt ſich und Frau 
Huſſar beſtand darauf, daß ihr Mann, 
der während der ganzen Woche anſtren— 
gend gearbeitet hatte, am nächſten Ta— 
ge lange ſchlafe. Um drei Uhr Mor— 


3e 
—80 


gens hörte ſie einen dumpfen Knall, 


glaubte aber, daß ein 4. Juli-Schwär— 
mer einenFeuerwerkskörper abgebrannt 
habe. Um drei Uhr Nachmittags fand 
ſie ihren Mann eniſeelt, mit durch— 
Ichoffener Schläfe, vor. Er hielt einen 
Revolver in der Hand, fein Zeigefinger 
befand fich aber nit am Hahne. Ein 
Fenfter, welches vom Schlafzimmer 
cc dem Korridor führte, ftand offen. 
Sein Geld war fort, bi8 auf 40 Cents, 
Die fich in einer Weberziehertafche be— 
fanden. 
ei 


Kinzigeriiger Fall, 
Der Appelldef aab heute eine Ent» 


ſch bis⸗ 


eidung in einem Fall ab; wie er 
ig angeblich noch keinen Gerichtshof 
der Ver. Staaten beſchäftigt hat. Die 
„London Guarantee and Accident Co.“ 
hatte Berufung gegen das Urtheil der 
unteren Inſtanz eingelegt, welche Guſt. 
Horn, von Nr. 609 78. Str., Schaden— 


r 


lang 


| erfat in Höhe von $800 von ihr zu 


iprad. Die Firma Arnold, Schwinn 
& Co., in deren Dieniten Horn Stand, 
hatte fich bei der Londoner Seiellichaft 
zum DBetrage von $5000 aegen Scha= 
denerſatzanſprüche verſichert, die etwa 
von Arbeitern wegen erlittener Kör— 
perverletzung im Dienſt erhoben wer— 
den möchten. ImJahre 1899 kam Horn 
bei der Arbeit zu körperlichem Schaden 
und verklagte die Firma Arnold, 
Schwinn & Co. auf Schadenerſatz. 
Die Verſicherungsgeſellſchaft ſuchte ihn 
zu einem Ausgleich zu bewegen und 
ſoll ſchließlich, da Horn auf einen ſol— 
chen nicht eingehen wollte, ſeine Entlaſ— 
ſung bei der Firma Arnold, Schwinn 
& Co. durchgeſetzt haben. Nunmehr 
ſtrengte Horn eine Klage gegen die 
London Guarantee Accident Co. an, 
welche im Kreisgericht auch zur Lei— 
ſtung von Schadenerſatz in Höhe von 
5800 verurtheilt wurde. Der Appell: 
hof hat diefes Urtheil nunmehr beftä- 
tiat. _ 

Die Verficherungsgefelichaft machte 
geltend, daß fie auf Grund einer Klau- 
fel ihres Kontraftes mit der Firma 
Arnold, Schwinn & Eo. das gefeliche 
Recht hatte, Horn Entlaffung zu for: 
dern und durchzufegen. Jene Klaufel 
befagt, daß dieVerfiherungsgefellfchaft 
an Stelle der verficherten Firma tritt, 
fobald diefe "megen Körperverlegung 
von einem ihrer Arbeiter verklagt wird, 
und daß die verficherte Firma dann 
etwa im felben Verhältnif zu der Ver- 
ficherungsgefellfchaft ftehe, wie ein Kli— 
ent zu feinem Anwalt. Der Appellhof 
fonnte fich diefer Auffaffung aber nicht 
anjchließgen, jondern hielt ebenfall3 da 
für, daß die London Guarantee & Ac⸗ 
cident Go. fein Recht hatte, die Entlaf- 
fung Horns herbeizuführen, 


Außer= | 


Arbeit it jegf etwa awer Monate im 


Bulver-Brandmal am Kopfe des Tod- | Nüdftand und damit wird die Drüde 
ten wahrnehmbar war, was angeblich | natürlich 


auch erft um eine entipre= 
chende Zeitfpanne fpäter dem Verkehr 
übergeben werden fönnen, als e8 ur- 


ſprünglich in Ausſicht geſtellt war. Es 
iſt wenig Hoffnung darauf vorhanden, 


| 
| 
! 
| 


| 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


daß die Briide vor dem 1. November 
in Gebrauch genommen mwerden fann, 
indeffen verfichertern Die Truftees Den 
Abgeorbneten, daß fie ihr Möglichites 
tbun würden und deß Dinfort Tag 
und Nacht an dem Brüdenbau gear: 
beitet werben folle. 
— — — 


Aus der Stadthalle. 


Die AldermenVoung und Connery, 
fowie der ftäpdtifche iefirotechnifer 
Elitott, nahmen geftern Vertreter ver 
Chicago Telephone Eo. ins Gebet, um 
ih an der Quelle Aufklärung über 
verschiedene Punkte zu verfchaffen, iwel- 
che ihnen einer folgen bebürftig zu jein 
Ichienen. Die genannten Aldermen 
wurden befanntlih bom Mayor mit 
Erhebungen über den Telepbondienit 
umd Borjchlägen zu feiner Bellerung 
betraut. WS Vertreter der Telephone 
Co. waren der 2. Bizepräfident Arthur 
D. Wheeler und der Spezialagent %. 
M. McDonald erfchienen. Der Haupt: 
fache nach drebte fich das Frage: und 
Antwortipiel um das neuerdings ein- 
geführte Syftem der „Party Lines“, 
wonach act bis zehn Kunden an eine 
einzelne Linie angeichloffen find und 
einen zwar jehr zweifelhaften, aber 
auch fehr billigen Telephondienit erhal: 
ten. Vizepräfivent Wbeeler legte dem 
Ausſchuß eine von 2856 ſolcher „Party 
Line“Kunden unterſchriebene Petition 
vor, in welcher ſie ſich als durchaus zu— 
frieden mit dem ihnen gelieferten Dienſt 
erklären. Der Ausſchuß iſt aber der 
Anſicht, daß die Telephongeſellſchaft 
bei dem „Party Line“-Dienſt Geld zu— 
tzt und dafür ihren anderen Kunden 
inen unverhältnißmäßig hohen Preis 
bezahlen läßt. Um dieſen Gelegenheit 
zu geben, ihre Seite in der Angelegen— 
sit Harzufiellen, bat der Ausfhuß auf 

Nachmittag eine öffentliche 

a aberaumt, zu melcher alle re- 

ißigen Kunden der Telepbonge- 


t eingeladen find. 
* * 2* 


Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird 
die Lincoln Parkbehörde der Stadt 
nicht geſtatten, in der Entfernung von 
nur 400 Fuß vom Seeufer einen Ein— 
laßtunnel für den Leitungskanal an 
Lawrence Avenue zu bauen. Die 
Stadt wird dann entweder den Ein— 
laßtunnel 1000 Fuß vom Seeufer ent— 
fernt anlegen, oder aber ihre Pläne für 
den Leitungskanal ſehr erheblich abän— 
dern müſſen. 

—+>o ——— 


Befannte ih Ihuldig. 


George PB. Murray, der Jlfinois 
Zentralbahn-Deteftive, melcher ange- 
Hagt war, fich mit dem Anmwalt Afe- 
rander Sullivan, Edward Maber und 
Freberid ©. John verfchworen zu ha— 
ben, die Progejlirung de3 früheren 
Gerichtödieners James Y. Lynch me 
gen Gefchmorenen-Beitehung zu ver- 
hindern, befannte fich heute vor Rich- 
ter Smith eines technifchen Vergehens 
fhuldig und murde um $500 und die 
Koften geitraft, d. 6. um ein Viertel 
der&umme, zu deren Zahlung Anmwalt 
Sullivan nah einem Tangivierigen, 
foftfpieligen Prozeß verbonnert wor- 
den war. ' 

Der Angeklagte bekannte jich durch 
feinen Anwalt George W. Miller wie 
angegeben jchuldig, d. h. Miller verlag 
folgende, von Murray unterzeichnte 
Erklärung, während ber Angeklagte 
dabei jtand und fich forgfältig bemüh- 
te, dem Blide des Richters auszumei- 


Elablirt 
w_ 
187). 


Ein weiterer Einkauf von importirten Mufter-Strümpfen für Herren und Damen, gefauft von dem größten Importeur von 


Eu 


Verfauf von hochfeinen Muſter-Strumpfwaaren. 


twaaren in der Stadt New Norf, beftehend aus den Ichönften und beliebtejten 


zu 60 Cents am Dollar. 


No: 


E3 ift jeher, eine volle Beichreibung von Mufter-Strumpfiwaaren zu liefgen, e8 befinden fich zu viele Sorten darunter, 
nug bon irgend einer um eine befondere Aufzählung zu rechtfertigen. Wir haben diefen Eintauf von Strumpfiw 


FAIR 


Siale, Adams 
und 
Deardorn. 


ausländifchen Strumpfs 


Erzeugniffen, die je nach hier importirt wurden, 


ter, und nicht .ge- 
aaren ın vier Partien ein- 


getheilt und behaupten nachdrüdlich, daß dies die großartigite Partie von feinen Strumpfmwaaren ift, die je von uns zu Schleuder-Preifen 


offerirt wurde. 


Feine Hermsdorff jehwarze baummollene Tamen - Strümpfe 
und fach Boot, geftreifte u. jehlichtfarbige 
Fancy baummwoll. Männer-Halbitrümpfe, in jchlichten Farben, 
t, ijplit Sohlen u. Maco Fühe-- 


Srtract Spot gemufter 


Hermsdorf ichwarze baummoll. u. Yisle Ihread 
Damen-Strümpfe, viele in 
fancy Streifen, Yoots und Novelties— 
Lisle Thread und feine 
Halbitriimpfe, ZeidesStiderei, fancy Streifen und Novelty gemuftert, 


lär gemacht 


Bartie 1. 


Strümpfe— 


Bartie 2. 
ſchlichten Farben, 


Männer— 
vol regu= 


baummollene 


Jiniehofen-SAnzüge für hnaden. 


Wir haben in den lekten paar Wochen viel von 
angebrochenen Bartien von fchmeren Stoffen 
geredet, und wir haben fie jegt fajt geräumt. 
Seht find es neue Frühjahrswaaren, fie Tind 
h hier. Unter der Sendung tft eine große Partie 
9 von Veitee-Anzigen für Knaben, Größen 3—9 
Sabre, viele verfchiedene Facons und alle neuen 


Muiter, 


liebten einfachen bluen; jede Ya 


wie auch die immer be= 


1.95 


con Bargain-Freitag, 


Ungefähr 


win 7 


3 TDubend Lartien von neuen 3 Stück An— 


sügen, mit dazu paſſendem, Rof, Hoje und Wefte, 9 
4 ’ ) 


bis 16 Jahre Größen, fehr niedrig 
Ginige ſehr hübſche Facons 
für neue beliebte 


Einige ſehr hübſche Facons 
in neuen MatroſenBlouſe 
Anzügen, ſämmtlich ganz 
neu, feine Serges, in ver 


ſchiedenen Schat⸗ 2 95 
290 


tirungen, 


ben, morgen 
| für 


Diefer mederne Hi 


| Eine ungeheure neue Partie | 

| von Kniehojen für Knaben, 

3 bis 16Jahre, beſſereWer 
the, als twir je offerirt ha= 


marfirt 
s EZ 
2.95 


Heine Norfolt = Anzüge, 4 
bis 12 Nahre Größen, von 
Imweeds, in fancn Mujtern 
und einfachen blauen Ser: 


\ 
w . | ges, morgen ® >30 
4de 3.9 


ühjahis-Loal, 85. 


Anzüge, 


Neue Frühjahrs-Coats f. Damen, wie Abbild., eine entſchieden beliebte Fa— 
con, neueſte Box Front, Yoke Rücken u. Front, Strap Nähte u. Perlmutter— 


knöpfe, tadellos paſſend u. fein geſchneidert, 


in 


Covert Cloths, Whipcords u. anderen beliebten 


Stoffen, eine Auswahl 
durchweg m. farbigem Satin gefüt- 


bon Farben, 


3.00 


tert, Bargain- Freitag zu 


Covert Cloth 
Damen— 
Raglans, 


Cheviot und Melton Cloth 


Damen 
Raglans, 


Taffeta Seide 
lans, neueſte 
Facons, 


Taffeta Seide oder Peau de 
Waiſts, ſchwarz und farbig — 
Bargain-Freitag, 


* — 
RX 
Taſcheutücher 
Bedenkt nur, daß Ihr drei gute Taſchen— 
tücher von befriedigen— 
der Qualität zu hc 
das Stüd faufen fünnt; 
jte find ficherlich billig. 
Shnex Zweifel habt Ahr 
doppelt jo viel für Ta: 
jchentücher bezahlt, Die 
nicht bejler jind, als 
viele, welche im Diejer 
Partie gefunden twerden. Kine große Anz 
zahl von Muftern für Damen und Sins 
der; zır vieleSorten um fie Fuch bejchreiben 
zu fönnen. Die erjte Auswahl ift die beite. 
Kommt che beften ausgejucht find. 
Eingeſchloſſen in dieſen Verkauf ſind Kin— 
der Taſchentücher mit fancy Initialen, 
hübſch verpackt in Käſtchen, übrig geblieben 
von den Feiertags-Verkäufen, Bargain— 


Freitag, 
3 fü 106 


Bajement-Spezialitäten, 


Yard breit, gute Cualität, für 5c 
Familiengebraud), 


Kleider Singhams, in den beiten ar: 
ben und hübſchen Muſtern, ebenfalls beſte 
Qualität Schürzen = Ging: 5e 


hams, 

Muslin für Kiſſenbezüge, 45 Zoll breit, 
die berühmte Harveſt Home Marke, ge— 
bleicht und ungebleicht, 9e 
für 
Harveit Home Petttücher Muslin, 9:4 Zoll 


breit, webleicht und unge 15€ 


bleicht, 


die 


Touriſten -Flanell, in guten 
Muſtern, auch rahmfarbiges 
Shakter Flanell, 


ſen: „Ich willige ein, mich hier ſchuldig 
zu bekennen, weil mein Anwalt mir 
erklärt hat, daß gelegentlich des Sul— 
livan-Prozeſſes gemachten Zeugen— 
Ausfagen gemäß ich einer techniſchen 
Geſekesübertretung ſchuldig bin. Ich 
ſtand vor langer Zeit auf kurze Friſt 
mit Herrn Lynch in Verbindung. Ich 
hatte keine böſe Abſicht und mußte | 
nicht, da ich irgend ein Gejeh übertrat. | 
Deshalb habe ich mein Gedädhtnig nicht 
mit Einzelheiten der Transaktion bes | 
laftet, und meine Erinnerung der Bor= | 
gänge iſt ſo ſchwach, daß ich die deugen- 
ausfagen nicht widerlegen kann. Ich 

wünſche indeß, daß der Gerichtshof 

wohl verjtehe, daß ich fein Unrecht zu 

thun beabfichtigte; that ich e3 dennoch, 

fo bin ich millig, mid) ber Strafe zu 

unterziegen, die ich nad) Anficht deg 

Gerichtshofes verbiertt habe. 

— — — — 


Das Waſſer. 


Laut Meldung des ſtädtiſchen Ge— 


ſundheitsamtes war heute Vormittag 
das Ledlungswaſſer aus der 14. Str.⸗ 
u. aus der Chicago Abe.-Bumpftation 
brauchbar und aus allen übrigen Sta 
tionen gut. 


vu | 
| 


— 
Drei 
Dreß 


Promenaden— 
all die 


oder 
Röcke für Damen, 
neueſten Facons und 


Stoffe, w 
4.95 


su 
Neue Tailor-made Früh: 
jahbrs Damen-Suits, Kton, 


Blouſe 19.00 


3:95 
Gummi-Manren. 


Goodyear Fountain Springe, 2:Ot., mit 
: Set von Drei Hartgummi 
Tubes, beſte Oualität Gum— 


mi, — Bargain— 35 


Freitag 

Goodyear Favorite Syringe, 
2:0r. Größe, in einem höl- 
| sernen Käftchen verpadt, mit 


1.30 
15.00 


Damen-Rag: 
Ma mu 
7. 50 


Soie Damen— 


Set von Hartgummi Tubes. Dieſe Sy— 
ringe und Zubehör find von ertra Qua— 


lität. Herabgeſetzt 


auf 65€ 


Drei Ouart Goodyear Waffers lache und 


Fonntain Springe zujammen, gemadt von 


extra Oualität Gummi, 


. —RX 


Drei Quart Goodyear Heißwaſſer-Flaſche, 


garantirt für ein 49€ 


* . 
Jahr, 


Regeuſchitme zu 1. 00. 


Regenſchirme für Damen u. 
Maänner, in und 
zöll. Größen, mit Seiden— 
Taffeta und Seiden Serge— 
Ueberzügen, dazu paſſendes 
Futteral und Quaſte, Pa— 
ragon Geſtell und Stahl— 
Stange, die Griffe der Da— 
menſchirme ſind aus natürl. 
Holz, in langen Perlmut— 
ter- und Silber beſchlagenen 
Effekten; diejenigen fürmän— 
ner in natürl. Holz, mit 
Silber -Kragen, dies iſt 
ein ſehr ſpezieller Bargain, 
eine große Spar-Gelegenheit 


bietend, und 00 
J 


iſt nur am Freitag zu haben 
für 


Te} 
26⸗ 28: 


Freier Bortrag. 


Seymour Stedman, Mitglied und 
Sekretär des nationalen Vollzugsaus⸗ 
ichuffes der jozialdemofratijchen Pars 


| tei, wird in der Affociation Hal, Nr. 


153 La Salle Aoe., heute Abend einen 
Vortrag über das Thema „Sozialis- 
mug, was er ilt,“ halten. &3 ilt dies 
der fünfte der Vorträge über national- 


| politifche Fragen, mele der Zentral- 
| Hub für Nationalpolitif des Chrift- 


lihen Sünglingsvereins veranftaltet. 
Der fechlite und legte Vortrag wird am 
20. März von Prof. Graham Taylor 
über dad Thema „Hebung der Gejell- 
Schaft“ gehalten werden. Der Eintritt 
zu biefen Vorträgen ift frei. 


* Yuf der Fahrt des Prinzen Hein- 
ri vom Germania-Flubgebäude zum 
Bahnhof ftürzte an der LaSalle Str. 
der zur Begleitung gehörige Polizift 
Sohn MeLaith infolge Stolperng fei- 
nes Pferdes auf das Pflafter und er- 
(itt Verlegungen. Der Prinz erfun- 
digte fich gejtern in einer Depejche an 
Bürgermeifter Harrifon nach dem Be— 
finden des BVerlegten. Die Auskunft 
lautete günftig. 


19 
dc 


Bartic 3. 
seine importirte Lisle Ihread Damen: Strümpfe, 
Aelieu NRib, feine Rib, beftictte Boots, fancy Top, 
Iop, Yan Tpfe und Seide-Stiderei — 
sancy Liste Muner = Halbftrümpfe, beitehend aus beitric 
ten, gejtreiften, gemufterten und jehlichten Waacen, alle re 
auläre yabritate und prächtige Werthe — 

Bartie 4. 

Kin riefiges Sortiment von Lisfe Thread Damen - Striim- 
pjen, und eine große Partie in jeidenen umd Yisle Geiweben, 
hunderte von neuen Novelties, welche nody nie vorher in 


Chicago gezeigt wurden. Kine Gelegenheit, hochfeine 


häumung » Verkauf von Schufen zu pr. 


Bargain-Freitag wird eine allgemeine Räumung von Rejtern und leberbleib- 
jeln bringen in Damen-, Mädchen-, Kinder- und Snabenfchuhen, zu einem 
Preis, der in vielen Fällen unter dem Wholefale-Preis und in einer Anzahl 
von Beifpielen niedriger als der Herftellungspreis ift. Wir jehen davon ab, zu 
fagen, wie viel diefe Schuhe thatfächlich werth find, aber die Erſparniß iſt 
augenſcheinlich, wenn man die Thatſache berückſichtigt, daß wir nur zuver⸗ 
läſſige Schuhe verkaufen. 

Kalblederne Knaben ·Schuhe, mit Dongola Tops, 

Enamel · Schnurſchuhe für Kinder und Nies. 

Boa Calf Schnurſchuhe für Kinder und Miſſes. 

Kid-Shnürfhuhe für Kinder und Miſſes. 

Patentleder-Tip Shnüärfhufe für Miles, 

Schwarze Kid-Schuhe für Damen. 

Satin Ealf-Schuße f. Kleine Knaben, niedr. Adfäge, 


Schwarze Kid Orfords und Slippers für Damen. ge: 


in Ri— 


Ichlichter 


drehte Sohlen. Nicht alle Nummern in jeder Sorte, 
tie, und zu Dem jpeziell quotirten Preis ift es einer 
der beiten Schuh: Baraains, welchen wir 
den beiten Werthen und Eure Größe O0c 
zu jichern, 
Ein ungeheures Affortment von beliebten Sujets in den neueiten Bilder: 
ie — : u : i 
Facons wurde fir morgen zum fpezielen Verkauf arrangirt zu einem nies 


ul 
aber ein volles Affortiment von Größen in der Par: 
je offeriert haben. Kommt früh nach 
hi * 
Verkauf von Bildern zu [DC 
| 0 . 
drigen Preis — 100. 3 find: 
' Farbige Bilder, 


aſſortirten 
jets 


Farben viele 


16 bei 20 Zoll Größe. 


beliebte Su— 


Klatinette Bilder, aufgezogen auf grauen 
Mats großes Sortiment von Sujets— 
Einrahme-Größe 18 b.18, Zirkel-Oeffnung. 


Platinette Bilder, Kombination von drei 
Sujets, aufgezogen auf grauen Mats 


Größe S bei 20 Zoll. 
für die mit den 19 


12c 


Tarbige Bilder, aufgezogen auf grauen 
Mats, Zirfel-Teffnung, fertig zum auf 
hängen. 

Matino Prints,, aufgezogen auf grauen Wats, 
und Rüden, fertig zum aufhängen—6 bei 8 Boll. 
dak Euch eine jolche Gelegenheit geboten wird 
Rifderrahmen mit Glas ınd Nüdjeite, jchwary oder veraolpdet, 
Sonntags: Zeitungen fortgegebenen Kunft-Beilagen morgen, 


Raflepartouted, 
Es iſt ſehr 


mit 


ſelten, 


Ring 
da ß 





Bilderrahmen für Cabinets, Glas Mat und Eaſel Rücfſeite, 7 bei 9 Zoll 
— ı) ’ 


Spiben-Gardinen. | Teppich-Dept. 


Wir ſicherten uns von einem öſtlichen Eine große Partie von Carpet-Reſtern, 14 
En 5 . - ⸗ — | und 13 PYards lang, gerade paflend für 
yabrifanten eine |peztelle Partie von | Ruas, alle ın hellen Farben und einer end: 


Spitengardinen zu einem bemerfen3= | loien Auswahl von Wurftern zur Auswahl, 


i ö as 25 . Bargain Freitags ieller 

werth niedrigen Preis, u. offeriren ſie 390 
unſeren Kunden am Bragain-Frei 

tag. Wir ſagen nicht, wie viel mehr, Smyrna Rugs, 30 bei 69 Zoll, in neuen 
a —— Muſtern und ſchönen Schattirungen, mit 
dieſe Gardinen über den von uns ver⸗ wollener Franſe, eine Auswahl von wirk 
langten Preis werth ſind, aber wirlich hübſchen Muſtern 90€ 
hegen nicht den gerinaften Smeifel, | zu 
dat e5 Bargains find, die Euch über | Anarain Rugs, 6 bei O Fu, eine fehr be: 
tajchen werden. gchrenswerthe Größe für Chyimmer und 

: ——— n Schlafſtuben, reiche, prächtige 1 50 

Ruffled Auslin · Gardinen, Paar Farben, ausgezeichnete Mufter, 20 
Ruffled Musfin-Geardinen, Paar Gine gute Qualität von China Matting, 
Mottingbam Muslin-Gardinen, von jchiverem Fiber Warp, 5 Jehr 8c 
Sappett Riuslin-Gardinen, Paar hübjcye Mufter, per Yard, 


u — | Of 
Spezielles in Putzwanren Gloceryh-Offerten. 
Räumung von ſämmtlichen fer— Zucker — 1.00 


- Hüten, in| - _., i nn 
Gereiota od. Wajhburn's Gold Medal 
san, unge Mehl, 3:Fah Sad . . . 2.10 
wöhnliche Of: | Frifcy geräucherte Finnan Haddies, Pfd.7e 
ferte, da in | Star Gelatine, 3 Padete für . 25c 
der Partie die Yenfeity's ganzes Weizen= oder PBaltry: 
in 0 m Mehl, per Pad. 200. . 30c 
e White Houſe Tapioca, 
pulärſten Fa— a a 
cons der Sai: | Handgepflüdte Navy Bohnen, 5 Pfd. 200 
som zur finden | New ngland ARpmeement, p on 8c 
iind. Eure um: Swift's Extract of Beef, per 2-Unzen 
beſchränkte 


Jar 29e 
Auswahl für 





30c 
40c 
50c 


75c 


Schluß — 
tigen und ungarnirten Filz 
ſchwarz und farbig. Eine 





Wheatall oder 
per Packet 


Lenfeſty's 

50:Pfd. Sadf für ; 
Gdivard's Egg Producer, 5 Pd. Sad 65c 
GChinefiiche heilige Lilien, d. Stüd .„. le 


25 tüd 
Napoleon Nava und Mocha Kaffee, 

IC J 11 

Fancy Naval Apfelſinen, p. Dutz.. 300 
Sa Fancy Fat Bananen, p. Tus.. . „ 14e 
The Princeh, ein neuer fertiger Hut für | Ineeda Puiscrit, 4 Padete für . . 15e 
die Frühjahrs = Eaifon, niedlih garnirt | Solide eingemadte Tomatoes, Büchſe 120 
und jehr modern — 1 — 
für +4) 6:3 Ofen-Schwärze, p. Ylaihe. . 66 


zubereitetes Geflügel-Mehl, 
— 6 


Jh heile Dariocele! 


Rein Schneiden oder Schmerzen! 


x wünjche, daß jeder Mann, der an Barigeele, Striftur, aus 
ftedender Blutvergiftung, Gonorrhora, Nervenihwäde oder 
anderen Uebeln zu leiden bat, nah meiner Office fomnıt, wei ihm 
meine Methode in der Heilung diefer Krankheiten erflären inerbe. 
Ich lade befonders alle Männer ein, die mit den Pehandlungen ans 
derer Aerzte unzufrieden jind. Ach werde Euch erflären, weshalb Abe 
nicht gebeilt wurdet, und werde Eu zu Eurer vollen Zufriedenheit 
beweiien, weßhalb ich Euch ſicher, jchnell und dauernd zu heilen ver⸗ 
mag. Mein Rath Foftet Euch micht3 und meine Gebühren für eine 
vollftändige Heilung jind mäßig und ficherlih nit mehr, als Ihr 

für die Euch erwicjene Wohlthat gerne bezaplt. 

Gewißheit Der Seilung. 

it, was Ahr fucht. Ich gebe Euch eine geichriebene, geiehliche Garans 
tie, daß ih Euf furire. Ah kann und werde Euch zahlloſe Fälle vor⸗ 
führen, die ich geheilt habe, um auch gebeilt zu bleiben, und melde 
1 R j von Hausärzten und fogenannten Experten aufgegeben wurden. Was 
Der Wiener Spezial:Arzt. — gethan habe, dann ich cuch für Guh thum. Wien 


Sprechſtunden: 8.30 Vormittags bis 8 Abends; Sonntags 104 13. 


New Era Medical Institute, 


Das erfie dDeutiihe medizinifhe Znftitut in den Ber. Staaten. 


246-248 STATE STR.. nahe Jackson Bivd, 


do* 


— 


ILESET DIE SONNTACPOST 


# 





> 
Fi 


wi 


, — 


Omesa Oil 


‚Brust: Schmerzen. 


Sie hören viel von den großen Forte 
ihritten der ärztlihen Wifjenichaft, 


aber fo fehr groß ijt der Sortfchritt thatjächlich nicht geweien. Die Dok— 
foren vermodhten viele der einfadhen alten Heilmittel, welche während des 
legten Jahrhunderts gebraucht wurden, nicht zu verbejiern. Xede Mutter 
weiß, dab das altmodiiche Olivenöl ein gutes Mittel zu Einreibungen der 


Nafe, des Haljes und 
der Brut bei Erfältungen 
it und ein Arzt Fan 
nichts DBefleres oder 
Sichereres verjchreiben — 
ausgenommen Omega- 
Del. Diejeg Del übt 
alle die Wirkungen de3 
Dlivenöl3 und enthält 
außerdem andere Zu- 
thäten, melde eine Er 
fältung in der Weiter- 
entwidlung fofort auf- 
halten und in wunderbar 
£urzer Beit furiren. E38 
Tann mit vollfommener 
Sicherheit bei Kindern 
gebraucht werden, da 

e8 feine Blafen 

sieht. Eine Slafche 
dabon ftet8 im Haufe zu 
haben, fann ein Leben 
retten ımd eine 
Doktorrechnung 

erſparen. 


OmegasDel if gut für Alles, wofllr ein Liniment gebraucht werden kann, 


Freitag und Sumſtag 


a 


JAGOBSEN’S 


191-193 Ost North Ave. 541 West Chicago Ave. 


808-810 West North 


Wir verfdhenken 
Frei 


mit jedem Pfund Butter oder 
Kaffee eine große weiße 
Gemüſe⸗Schüſſel 
und viele andere ntz⸗ 
liche Artikel. 
eenerg . 27c 
BD . Een . 23e 
Süfe Butterine . . .. . 15c 
Fancy %. & M. Kaffe „ 2 x . 25c 
Zrijd geröfteter Santo „ „. „ „ 15c 
Strikt frifhe Eier „. .„ - 19 


Nur in 191193 


Avenue. 
ei 


Er 


DHancı Breaffaft Bacon „ „ . 103c 
Guter Brid=Käje, per Pfd. . . „ 6ec 
Guter Limburger, ganzes Stüd . 15e 
Fancy Hand:Käje, 4 für . . . . 5e 
Fanch Sommer:Wurft, p. Pfd.. 10e 


Ost North Avenue. 


Ale Sorten von frifchyen Filchen, 


Lebendige Karpfen. 


ee 20 0 005. Be 


Man Beate: 


Briiche Hering . 2... 
Briihe Hehte . 2 2... 


K.W. Kempf, 


Be 84 1,aSalle Str. 


Erkurfionen allen Heimalh 
Kajüte und Zwijchenden. 


Silfige Sasrpreife nach und von Europa. 


Epaialitit: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen. 


IFVollmachten 


Erbſchaften 


eingezogen. Borfhuf ertHeilt, wenn 
gewünfgt. Yorans Baar ausdegaßft, 


notariell und fonfularifch beforgt, 


BEE Militärfachen Mg Pas; ins Ausiand, 


m Sonjultationen frei. Lifte verfhhollener Erben. REG 


Dentiches Koniular- und Rehtsburean: 
3.8. Rıfılt K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 8 bis 123 Uhr. 


Al on Board 


Kajüte und Zwifchended. 
EXKURSIONEN 


nad Hamburg, Bremen, Antwerpen, Londen, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 


wit Egpreh: und Doppelichraubem Dampfern. 
Zidets Office: 


J.$.Lowitz, 


185 S. GLARK STR. 


nahe Monroe. 


Geldiendungen durch Deutſche Reichspoſt. 

Daß in's Ausland, fremdes Geld ge⸗ und ver⸗ 

kauft, Wechiel, Kreeitbriefe, Kabeltrandfers. 
— Spezialität — 


BER Erbidhaften 


folleftirt, zuverläfitg, prempt, reell; 
auf Berlangen art bewilligt. 


BE Bollmadten 


tonſulariſch ausgeftellt burch 


Beutfhes Ronfular- 


uud Meßtshurenu 
Vertrefer: Xonfalet LOWITZ, 
185 S. Clark Str. 


Mehtfart bis Ubenas 6. Sonntags 9-12 Bormittags. 
| ST bag, menibefas 


an 


2efet Die 


 SONNTACPOST. 


Bergnügungs-Wegweifer, 


u wer3.—AU Royal Rival“, 
earborn—,The Liars", 
MeBiders—,Tom Moorer, 
Grand Opera Houfe-Ridard 
in „Beaucaire”, 
eat Northern. —,The Girl from 
P fin 3. —Vaudeville. 
a 


Mansfield 
Marims«, 


inois.—The Mefjenger Boye, 
dem — Guilty“. 
enz i. —Konzerte jeden Abend und Sonn 
— Beta. 
icago Art Inftitute — Freie Befuchss 
‚ tage Mittwoh, Samftag und Sonntag. er 
Mufeum—Samftags 


ield Golumbian 
und Sonntags ift der Eintritt Loftenfrei. 


En 


22298@ 


r 
o 
l 
c 
i 


aaa 


Lokalbericht. 
NMarktbericht. 
Chicago, den 6. März 1902. 
(Die Breife geiten'nur für den Grobbandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
VWintermweizen, Nr. 2, roth, 813Sie; Nr 
rotb, TSI-8ldc; Nr, 2, , TE-T6c; Nr. 3, 
u. a r batt, 70 76;Rtr. 
Sommerweizen, Nr. 1, 760635 7836 
To Töhe; Fr. a, ap ak Re, 
Mehel, Winter-Vatents, .802 64.00 das Syah: 
«Hard Patents“, 83.50-83.70; bei ; 
8 Pe, 5“, 83.50-83.70;  bejondere Se: 
Mais, Nr.3, 59-59%c; Nr. 3, gelb, B—tI}e, 
Br 8 ek Nr. 2, weiß, 45446; 
ER, 4; Ne. 3, weiß, HH; Nr. 
—— ** r eiß, LH; Nr, 4, 
Seu (Berlauf auf den Geleifen)—Beltet Timothp: 
$13.50—$14.00: Nr. 1, $12.50—$13.00; Fey 
$11.00—$12.00; Nr. 3, $10.00—$10.50; beftes 
a en.50; be. Ne. 1, 8.00— 
; Rr. 2, 87.50-89.00; Nr. .00—$8.00; 
rt. 4, 86.00-86.50. a * 
(Auf künftige Lieferung.) 
Weizen, März 74e; Mai 76%; Juli 76}; Sep: 
tember Tökc. — 
Mais März, 6; Mai 8; fi 6lk; ep: 
tember 59%c. * en ve 
Hafer, März 43; Mai 44kc; Yuli Sökc; Sep⸗ 
teınber 30%. 


„»Abendpoft‘, Chicago, Donnerftag, den 6. Mär; är; ; 


gen 


Provifionen. 


Ehmalz, März 9.174; Mai 9.274; Zuli 39.40; 
September $9.50. : \ : 

Rippen, März, $8.174; Mat 88.274; Yuli$8.40; 
September 88.524. 

Gepötelts Schmweinefleifg, Mär, 
$14.90; Mai $15.10; Juli $15.30, 

Schlachtvieh. 

Rindpieh: Vefte „Beeves“, 1000-1700 Pfund, 
86.00-87.20 per 100 Pfund; gute biß ausgejucte 
„Beeves“ und Grport:Stiere, 85.40-86.80; ge: 
ringe bis mittlere Beef-Stiere, 85.75-86.30; 
ante fette Kühe, B.40—$4.30: - Kälber, zum 
Schladten, gute bis befle, .25—86.25; ſchwere 
Kälber ‚gute bis beit, 82.75 85. 00. 

Shmeine: Ausgefuchte bis befte (zum Verſandtu 
86.2586. 4.0 per 100 Pfund: gewöhnliche bis 
gute (Schlahthausiwaare), 3.586.255 ausge⸗ 
ſuchte für Fleiſcher, 86. 15 53; ſortiete leichte 
Thiere (19—195 Pfund), 5. 75 86. 10. 

S ch a fe: Export Muttons, Schafe und Jährlinge. 
85.15—85.35 per 100 Pfund; gqute bis ausgeſuchte 
Hamınel, 54.00-85.20; gute bis ausgejuchte 
Schafe, H4.40—-85.0; Yämmer, gute bis beite, 
$6.10—$6.40; geringe bis Mittelwrie, 4.50 


$6.00. 
(Marktpreife an der ©. Water Gtr.) 


Molterei:PBrodufte. 
Butter— 
„Greamerp“, extra, per Pfund 
Kr. 1, per Biund 
Nr. 2, per Bund 
"Daity“, Cooleys, per Wjund.cccc. 0.24 
Nr. 1, per Pfund .... 0.20 —0.21 
Nr. 2, per Pfund ME 0.183 
— J 0.18 —0.19 
adwaare, frijche, per Pfund 0.18 —O.184 
air p en 3 
Nahmkäfe, „Twins“, per Pfund.... 0.100,11 
"Daijes“, per Pfund 0.11 —0.11 
„Voung American“, per Pfund.... 0.12 BR 
Schioeizer, per Pfund ..... ee - 0.12 —0.123, 
„Blocks?, ver Pfund ........ - 0.1%3-—0.13 
Simburger, per Pfund 0.09 —0.114 
Did, ——— 
Eier— 
Der nadgenrüfte Maare, per Der. 
(Kiiten eingefchlojien) 
Brite Waare, ımıt Adaua von Pers 
luft (Kiiten zurücgegeben) 
Geflügel, Halbfleiih, Fiiche, Wild, 
flügel (Icbend)— 
Hühner, per Pfund.. £ 0.11 
Truthühner, per Pfunt 
Enten, per Pfund 0.10 —0.11 
Gänſe, per Dutzend........ß........ 5.50—10.0 
Geflügel (geihlahtet und zugerichtet) — 
Hühner, per Piund 13 
Kapaunen, per Pfund 
Enten, gute bis beite, per Pfund... 0.12 —0.14 
Sänje, befte, per Piund 0.10—0.11 
Iruthühner, per Pfund 
Rälber (geihlahten— 
0650 Pfund Gewicht, per Piund 0.05 —0.05% 
60—75 Pfund Gewicht, per PBfund..0.05—0.005 
85100 Pfd. Gewicht, per Pfund... 0.08 —0.084 
95—110 Bird. Gewicht, per Bid 0.09 —0.005 
Fiſſqe (friſche)— 
Schwarzer Barſch per Pfund 
Vickerel, per Pfund 
Sehte, per Bund .... 
Rarpfen, per Pfund 
2 
1 RETTET 
Bild- 
Enten, Mallardg, per Dußend...... 2. 
Enten, „Ganvasbads,* per Dußend.. 5. 
ESchn:pfen, per Dubend 
Poser, per Dußend 
Kaninchen, per Dutend 
Hafen, per Dukend.. 
Obpoſſum, das Stück ........... J 
Wilde Truthühner, per Pfund.... 0.124 
Bärenfieifh, per Pfund...... ..... 0,10 —0.13 


Friſche Früchte. 


80.26 —0.26} 


LLELLL 


32828288 
828888 


s>s> 


Don. 
gr 
288 


— 
2 
Hu2333: 


Lepfei— 
„Sreenings*, 
„Ben Davis“, 
„Baldwins“, 
Jonathans“ 


beſte, per 
per Faß 
Nr. 1 4.0 —4.50 


4.00 —5.00 


Berlangt: Mäuner und Enaben., 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, I Gent das Wort,) 


Verlangt: Männer, welche ftetige Arbeit wüns 
jchen, follten voriprechen. — PBläte für Wächter, $14; 
Nanitors in ylatgebäuden, $ ; Männer für allgem. 
Arbeit in Wholeſale-Geſchäften, Fracht-Devots $12: 
Porters, Packers, 814; Treiber für Delivery, $12; 
Fabrikarbeiter, I); Maſchiniſten, Elektriker, Engi— 
neers, 5318; Heizer, Oeler, 514: Kollektoren, $15: 
Buchhalter, Korreſpondenten, QTimelcepers, $12 aufs 
wärts; Dffice-Aijtitenten, „rocery-, Schuh:, Eijen: 
Waaren= und andere Glerf3, 10 aufwärts. Guaranz 
tee Ugench, 195 Ya Salle Str., Zimmer 14, 2 Treps 
pen, zWwiihen Monroe u. Adams Str.—Staat3=ti: 
zens. midofri 





Verlangt: Ein Mann zum Ausgraben. 862 N. 
Central Park Ave., nahe North Ave. 

Verlangt: Zwei erfahrene Carpenters, zwiſchen 30 
und 40 Jahre alt. Lehrlinge brauchen ſich nicht zu 
melden. Guter Lohn. 862 N. Central Park Ave., 
nahe North Ave. 





Verlangt: Painter, der ſelbſtſtändig arbeiten lann. 
317 Rhodes ve. 

Verlangt: AUnftändiger älterer Mann für Porter: 
Arbeit. $15, Board und Zimmer pro Monat. 80 


Wels Str. 


_ BVerlangt: Nunger Mann für allgemeine Arbeit in 
Srocerpgeihäft. 1068 Yincoln Abe. 

Verlangt: Stetige Teamiters. Vorzufprehen 6 Uhr 
Abends. 916 Dunning Str., mweitlih von South: 
port Ave. dofr ſa 


Trockenreiniger und Waſcher, ſofort. — 


Willke, 98 Elybourn Ave. 


N nt» 
Nerlangt: 


A. 


Gates zu helfen, 


Junge, an 
Vorzuſprechen 


Eltern wohnt. 


Str. 


Starter 

r bei jeinen 
nah 4 Uhr. 74 Genter 

Verlangt: Nunger Mann, 15 bi3 16 Jahre, Segel: 
bahn zu reinigen umd Steger aufzujegen. 1675 N. 
California Ave. dofr 

Verlangt: Alter oder junger alleinftehender Mann, 
der mit Pferden umgeben fanıı, in Privatfamilie, 
632 Elybourn Ave., Kohlen-Office. 


erlangt: 
der 


Rerlangt: Mann, Waren zu fabren und im 
\ at: M Waren zu fal d im Stall 
zu arbeiten. Wäderei, 157 Dit North Ave. 


Perlangt: Zweite und dritte Hand an Cafes, 440 
Mebiter pe. 

Verlangt: Kräftiger Nunge, in Bäderei zu helfen, 
359 Nortb Are. 


Verlangt: Lediger Wurftmaher. 654 Pelmont Up, 


Rerlangt: Dann an Prot und Cafes mitzuhelfen, 
2452 Lincoln Ave, 

Perlangt: Ein guter Treofenreiniger. Plaza Dye 
Soufe, 636 N. Glart Str. 

Verlangt: Guter unge von 16 bis 18 Jahren, 
für ein Polfteraeihäft. 16 Gvanfton pe. 
15 Jahren. Apollo 


Verlangt: Junge von 14 bis 
Printing Go., 425 Yarra Eetr. 

Verlangt: Rainters, nur qutc. 247 Armitage Up. 
Verlangt: Aelterer Mann als zweiter Porter im 
ı 


23 €. Ban Yuren EStr., Ede Market Str. 


Erfahrene Säger für Kiſten-Fabrik. 
Man adreſſire W. 918 Abend— 
dofrſa 


Verlangt; 
Beſtändige Arbeit. 
poſt. 


Cakes zu helfen. 551 N. 


Verlangt: Junge um an 
Glar! Str. 

Verlangt: Gin Porter. Phil. Stodhanfen, Yins 
coln Ave. und Robey Str. 
Verlanat: Gate-Päder, ver jelbitftändig arbeiten 
fann. S. Jefferſon Str. 


Verlangt: 
im Store; aute Empfehlungen verlangt. 
tel, 714 Clybourn Ave. 

Verlangt: Deutſcher 
chen. 718 S. Halſted 

Verlangt: Mann um Pierde zu beſorgen. Guter 
Lohn. 86 W. Diviſion Str. 

Verlangt: Deutſch-Amerikaner als Kollektor und 
Solicitor auf der Nordſeite. Brieflich zu adreſſiten 
F. E. C., 583 Sedawick Str. 


Gus Knit⸗ 


Bartender, muß engliſch ſpre— 


Str. 


Verlangt: Ein guter Blacdcſmith-Helfer. 1049 
George Str., nahe Lincoln Ave. 

Verlangt: Zweite Hand an Brot. 334 Schgmwid 
Str. 
Mub am Tiih aufwarten 
1 Blod öftlih von 
mido 
356 
mido 


Bartender. 


Verlangt: tem! W 
Michigan Str., 


lönnen. Wl 
Ruſh Str. 
Verlangt: Nüchterner 
Wabanſia Ave. 


Verlangt: Ein ſtarkler Inuge, ungefähr 16. Jahre 
alt, um in einem Shipping Room einer Saih und 
Door Office zu arbeiten. 21 €. North Uve., Pulass 
ti Qumber Co. mido 


Jungen, um in Kiftenfabrit zu arbei- 
mido 


muß am 
56 W. 
mido 


Mann als Porter. 


Verlangt: nfabr 
ten. Nahzufrager: 211 E. Superior Str. 


Verlangt: Guter Mann als Porter; 
Tiih aufwarten und an der Bar helfen. 
Jackſon Blod. 

Verlangt; Guter Bier-Peddler für ſtetige Arbeit; 
muß Gmpfehlungen geben können; verheiratheter 
Mann vorgezogen. Adr.: W. 915, AUbendpoft. mıido 


u * 
Verlangt: Ein nüchtenrer, fleißiger Mann für 
Haus- und Stallarbeit. Nachzufragen: 1938 Wrigbt- 
wood Ave. mido 
— — — en 
Verlangt: Knaben von 14 bi8 17 Jahren Tünnen 
einträgliche Stellungen erhalten bei der American 
Gan Comp. Maywood. midofrſa 
— —— — —— — — — 77 — 
Veriangt: Vreſfſer, GSeams und Off) an feinen 
Coats. —9 JaSalle Str., Zimmer 19. mdo 
Verlangt: Ein guter Porter. 625 N. Clarf Str. 
mido 

Hante Bros., 129—137 
midofr 

für Bottlings 
unido 


Perlangt: Möpelichreiner. 
. Aa Str. 


Verlangt: Mebrere junge Yeute 
Dept. 4. und Wallace Str. 


Verlangt: Ein Iediger Mann um ein Pierd zu 
bejorgen und der 'etivad von Gartenarbeit verfteht. 
Nachzufragen 33 Evanfton Ave, Morgen bis 9 Uhr, 
Abends nah 5 Uhr, mido 


er 


Berlangt: Männer und Anaben- 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Gin twa 18 
e outer, ftarker Junge bon € \ 
Jahren, um PBadete zu Kanen. > Nagufragen mit 
x mpfehlungen bei Daniel Schroeder, mit F. M. 
twood, Nordweit-Gde Madifon und Glart Str. 


Verlangt: Reine, auf 8; Lohn 
e Reine, gewedte Caſh Boys; 
3.00. Racyuftagen, mit Referenzen, bei Daniel 
Schroeder, mit %. M. Attmood, Nordiwer:Gde Madi: 
ton ıumd Clark Str. 


Verlangt: Bufhelman 
Richardſon, mit F. M. 
Madiſon und Eiari Sir. 


Verlangt: Vartender mub Gmpfeblung baben 
und angeben, wo zulegt bejhäftigt. Adr.: #. 9-4, 
Aben dpoͤſt. 


—— — —— — 77 
Verlangt: Ein Mann, der auf der Nordjeite gut 

befannt ift, um eine: gute Sylajhenbier-Route zu 

beforgen. Nahzufragen: 234248 La Ealle Str. 
Verlangt: Schreiner für Kutichenarbeit, eben: 


falls Iiichler, 25 Dearborn Str, Zimmer (20. 
dofrja 


N ragen bei I. R. 
u — Ror dweſt⸗Ecke 


— es —— — — 7 
Verlangt: Ein Painter, ſofort. C. ſcujawsti, 3312 
Grand Ape., Hanfon Bart. 


se Fünf tüchtige Tedige 

müjjen mit Pferden umgeben fünuen, 
gan; guter Yobn für tiihtige Yeute. 
gen zwiichen 5 und 3 hr Abends: 

G. North Ave. 


Farmarbeiter, 
nah Michi: 
Nachzufra— 
Molitor, 318 
dofr 


Nachzufra⸗ 
Salle Str. 


Verlangt: 


Verlangt; Ein junger Cake Bader, 
gen um 2 Uhr bei Aug. Lenzen, 42 Ya t. 
Verlangt: Cabinet Makers. F. J. Abbott, 403 
Fifth Ade. 
BR ALERT Un nn ae a Fi a ne 
Verlangt: Gin guter Kellner; gute Behandlung 
und guter Lohn für den rehten Mann, 5 ©. 
Glarf Str. 
erlangt: Ein ftarfer Junge an Cafes. 715 
Nacine Ave. Er AR 
Verlangt: Ein guter Tin . nur gute brau- 
ben jich zu melden. ER. Schlid, STR. Glark 
Str. 


Hand an Brot. Lohn 810 


Verlangt: Bäcker, dritte RN 
22 State Str. 


pro Woche. Veitändige Arbeit. 


langt: Gute zweite Sand an Brot. Muß aud 
an Fried Gates und Riscuits arbeiten fünnen. Guter 
Lohn. 3138 Wallace Str. 
De Se wert 
Berlangt: Schneider, ftetige 
Nid Herma 2935 AUrcer 
R Verlangt: Barbier für <& tag und Sonntag. Be: 
Ntändige Mrbeit für guten Ztann. 942 Milmaufce 
Ave., hinten. 


Arbeit das ganzeJahr. 
Ave. 


Verlangt: Dritte Hand an Brot. 3941 N. Clart 
Str. doft 


Verlangt: Junge Männer, ungefähr 20 Jahre alt, 
in Bottling Department zu arbeiten. Burlington 
und 16. Str., Beter Schoenhofen Brewing Co. 


Zweite Sand _an Brot. Stetiger Plaß. 
ed Reujcell. 


Verlangt: 
435 N. California Ape., 


Junge, um das Cornicemadhen zu er 


Yarrohee Str. 


Verlangt: 
lernen. 671 

Verlangt: Ein guter Schneider für alte ynd neue 
Arbeit. Stetiger Pas, gute Bezahlung. Bi6, 3. 
Str. 

Verlangt: Ein Junge, an Hoſen zu preſſen. 
Weſt 19. Str. 

Verlangt: Bäcker, dritte Hand an Brot. 509 S. 
Halſted Str. 

Verlangt: Guter Porter, welcher auch am Tiſch 
aufwarten kann und etwas vom Bartenden verſteht. 
20222 Weſt 12. Str. 


707 


Verlangt; Lediger Mann für Bar- und Porter— 
Arbeit. 6701 S. Holſted Str. 
_Verlangt: Suter Wurftmacher, fowie Silfe im 
Ehop. 382, 3. Str, Ede Princeton Ave. 

Verlangt: Prejier, junger Mann, Rod:Canvas zu 
prejien. BIN. Wood Str., hinten. 

Verlangt: Junger Mann für allgemeine Hausar: 
beit in Boardingbaus. 159 Wells Str., 2. Flat. 

Verlangt: Mann, um in einem Hoſen-Shop zu 
beifen. 564 N. Aibland Ave, nahe Milmaufee Av. 
mido 











Arbeit, ebenſo 


Verlangt: Garpenters für Coach 
Str. dimido 


Gabinetmater:. 6959 Dearborn 
Verlangt: Junger Schneider an Röden. 517 Win: 
heiter Ave. dimido 


Verlangt: Möbelfchreiner an Raftenarbeit. Olbrich 
& Golbed, &4 N. Afbland Ave. dDimido 





Verlangt: yarmarbeiter. Höchfter Lohn bezahlt.— 
Rob Labor Agency, 23 Weit Madifon Str., oben. 
3m, 1w 


Männer, welche Arbeit irgendwelcher Att wün— 
ſchen, möchten vorſprechen bei der Reliance Emploh— 
ment Agentur, 09—2i1 State Str., Zinmer 57. 

24feb, 2m 
a a ee — — — 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Gut empfohlenes Ehepaar als Janitors 
für Schule. Mann muß 2 bis 3 Stunden tädlich 
helfen. Adr.: S. 2. 66 Abendpoft. 


Verlangt; Junge Männer oder Mädchen zum gie 
ben an Reiſeloffern und Leder-Gürtein. T. ©. 
Riordan Mfg. Co., Zimmer 616, 25 OH Madijon 


Str. 





‚Qerlangt: Ehepaar für Landarbeit nah Michigan, 
fünnen auch einige Kinder haben. Nähere Auskunft 
zwijchen 5 und 8 Uhr Abends. Molitor, 318 Oft 
North pe. dofr 


— — —— — — 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 





Geſucht: Bartender, WJahre alt, ſucht Stellung. 
Adolf Kratz, 1055 N. Halfted Str. 


“ Gefucht: Gletrifer juht Stelle. Adr W. 999, 
Abendpoft. 


Geſucht: Ein ſelbſtſtändiger Bäcker an, Brot und 
Rolls ſucht ſtetigen Platß. 123 Burling Str. 
Paſtrykoch, Ice Cream— 
22 N. May Str. — 

dofrſa 


Cake-Vormann, 
Brewer, 


Geſucht: 
nacher, ſucht Stelle. 
Phone 615 Monroe. 


Geſucht: Deutſcher lediger Mann, 35 Jahre alt, 
ſucht ſtetigen Platg. Verſteht jede häusliche Arbeit, 
ſowie Landarbeit; zuletzt in Tanzhalle gearbeitet.— 
Adr.: W. 900 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein Mann, 40 Jahre alt, verſteht Gar— 
tenarbeit und Hühnerzucht, ſucht Arbeit. Adr.: 
K. 502 Abendpoſt. 


Geſucht: Bartender, iunger, zuverläſſiger Mann, 
ſucht ſtetige Atbeit. Guſtav Kupfer, 161 N. Clartk 
Str., 1. Flat. 


Geſucht: Ein junger Bäcder ſucht Platz als zweite 
Hand. Stetiger Was vorgezogen. 109 Wells Str. 


Gejuht: Junger Mann fudht Stelle zu Pferden, 
in Hotel oder fonftige Arbeit. Ernit Kunz, 391 
Nortb Ave, Ede North Part Une. 

Geſucht: Lediger Bartender, jheut Teine Arbeit, 
fucht Stellung. €. LXeitermann, 395 Dit Divijion 
Str. 

Gefucht: Erfahrener Gafebäfer jucht gute Stellung; 
verftebt jein Geihäft; gebt auh auf's Yand. Mdr.: 
W. 0065 Abendpoit. 
Geſucht: Selbititändiger Yäder an Brot und Cafes 
fuhrt ftetige Arbeit, Schlegel, 913 Weit wulton 
Str. 

Gefuht: Bäder jucht Stelle als 
Gates. Adr.: W. 9365 Abendpoft. 


erite Hand an 


Gejudt: Guter zuverläfliger Bartender ſucht 
Stelle. 3. W. 35 Abendpoft. 


Gejuht: Nunger Mann jucht irgeniveldhe Wrbeit. 
Ziche Stallarbeit vor, habe jole für einige Zeit 
beiorgt. 161 NR. Union Str. dofr 


Geſucht: Junger Butcher fuht Stelle al$ Shop: 
tender. 332 Blue Nsland “pe. 

Geſucht: Eine erſte Hand Cale Bäcker ſucht einen 
Platz für 3 Tag in der Woche. Adr. A 115, 
Abendpoft. mido 


— — — — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Cent das Wort.) 


Käden und Fabrifen. 

Verlangt: Handmädcen zum Lernen an Cuftom« 
Nöten. Stetige Arbeit. Gute Zahlung. 209 State 
Str., Zimmer B—34. 

Verlangt: Erfahrene Mädhen an Taillen, an 
Dampftraft = Maichinen. ‚Kleine Tehrmädden. Lohn 
während der, Lehrzeit. 127 Market Str., 4. Sloor. 

Berlangt: Mädchen, das Nähen zu erlernen. 40 
Belden Ape., weſtlicher Eingang. 

Perlangt: Näbmädden und Damenfhneiderin. 205 
Lincoln Ave., Store. 

Verlangt: Mädchen zum Bügeln in einer YFärbe: 
rei. 571:N. Clart Str. 


ea 
Verlangt: Kleidermacherin und Lehrmädchen. Mrs. 


Madſack, 734 Clybourn Ave. 


Menders an Un— 


Verlangt: Maſ nenmadchen und Me 
— Glart Str., 2. 


terzeug; Dampfbetrieb. Ol ©. 

Floor. 

— —— — 6—— en 
Verlangt: Geübte Maſchinenmädchen und auch wel⸗ 

che Jum Xernen an Gfirts; gute Bezahlung und fte«- 

tige Arbeit; Dampftraft. Kraus, 741 Eltgrove Ape. 


Verlangt: Mafchinen sund Handmädden und wel 
he zum Lernen an guten Röden. 708 So. Halfted 


EStr., hinten. 


Verlangt: Operator an 
röden, Dampftraft, guter Lohn. 
Robey Eir. 

Verlangt: Majhinemmädden an _, Damentöden, 
ebenfalls gute Kleidermaser:Öebilfinnen, guter 
Lohn. of. Bayer, 219 Oft Yan Buren Str. mido 


Verlangt: Gutes  Lehrmädhen zum Kleider: 
machen. 542 RN. Clark Str. mido 
Verlangt: Mädchen, 14 bis 16 Nabre alt, Rod: 
Ganpas zu wa 481 NR. Wood Str. dmj,10 
Verlangt: Mädchen, Finiibers, Rnopflochmadher, 
fowie tleine nr an Goats zu fernen. 206 Ya 
Salle Str., Zimmer 19. mido 
Verlangt: Eine geühte Tüglerin findet fofort Be- 
ihäftigung in der. Färberei von Aug. Schwarz, 188 
Alinois. Str. midofzja 
Slimsis Ste, — — 
Verlangt: Maihinenmärgen an Kofen. Dampf- 
traft. 18 Mohamt Str. 4dınz, Im 


Mänteln und Damen: 
M. dien, 548 R. 
mido 


— — 
= 0° —— 


EB 


Berlangt: Frauen und en.‘ 
(Unzeigen water dicker Rubrik, 1 — 


Bäden und dabriken. 


Verlangt: Grfaßrene, ftetige Häflerin, zu Haufe 
zu arbeiten. 131 Market Str., Ei Got afon 


Noh zwei gute Kleivermaderinnen; 
beftändige Arbeit. 232 RN. May * 
dofrſa 


Verlangt: 
guter Lohn; 


Verlangt: Gin — Tads zu machen an Ho— 
rt, * 


ſen. 707 Weſt 19. St 


Maſchinen madhen Ind PBaifters an 


Verlangt: 
Weiten. ©. DO. Ihompjon, 353 N. Mapiewood Ane. 
dofrja 


a — 
Saasbarbeit. 
Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit 
und Koden; guter Lohn; Vorftadt. NRahzufragen: 
305 Sedgwid Str., 2. Flat, Vormittags. 


‚Verlangt: Ein älteres ftarfes deutihes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Berthel, 935 N. Halſted 
Str., Gde Garfield Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
gute Köchin. 4953 Vincennes Ave. 

Berlangt: Cine gute Hausbälterin, alfeinftehend; 
Stetiges Heim für die richtige Perjon; Morde 
deutidhe vorgegogen. Apr.: W. 922, Abendpoft. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für zweite Arbeit; 
mus beim Wafhen und Bügeln mithelfen. 3917 
Grand Boulevard. doft 

Verlangt: Haushälterin ‚deutſche. Gutes Heim für 
die richtige verſon. Proteſtantiſche bevorzugt. Ant— 
wortet fofort. Wdr.: K. 511 Abendpoft. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2437 Wentworth Alpe. 


Verlangt: Majchfrau. 640 N. NRodwell Str., 3. 


Floor. 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Drei in Familie. 1108 Oſt Belmont Ave. 
Verlangt: Aelteres Mädchen für ‚allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Guter Lohn. 1232 N. California Ape. 
Verlangt: Köchin für Reſtaurant. 303 Wells Str. 
Verlangt: Frau zum Waſchen und Putzen, einen 
Tag die Woche. B32 N. May Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 316 R. Winchefter Ape. dofria 

Verlangt: Mädchen von 18 biE MW Yabren zurgitfe 
der Hausfrau. 2 in Familie. 160 Osgood Str., 
2. Floor. 

Verlaugt: Ein Mädchen für Kücpenarbeit in Ea- 
foon. Kasding Bros., DI Weit Van Buren Str. 


Verlangt: Tüchtige Köchin. Referenzen. 1773 De: 


ming Wlacı, 4 Vlod mweitlich von N. Klarf Eir. 
Mädchen für Geſchitrwaſchen. 
Sonntagsarbeit. 50 State Str., Baiement. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für ziweite Arbeit. 
Stadi:Fimpfehlungen. 4200 Drerel Boyl. dofr 

Verlangt: Eine ordentliche Ftau für leihte Haus- 
arbeit und auf Kinder aufzumwarten. 1652 R. Halited 
Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Kleine 
Familie. Nachzufragen ſofort. 881 N. Francisco 
Str. 

Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 2 
in Familie und Paby. 287 Sheffield Ave, 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 42 Hammond 
Str. 

Perlangt: Nunges Mädchen, Gejchirr zu mwajchen. 
1564 Oft North Ave. 


Verlangt: Ordentliches Mädchen frü Hausarbeit. 
Gutes Hein. 421 Webfter Ude, nahe Yarrabee Str. 
— ae 

Verlangt: Mädchen für ziveite Arbeit, ungefähr 
16 Jahre. 1737 Deming Place, nahe Elatk Str. 

dofr 

Verlangt: Weltere Fran für leichte Hausarbeit. 
1012 Lincoln Apde., im Store. 

Verlangt: Mädchen zur Hilfe im Reftaurant.. 818 
Belmont Ave. 

Verlangt: Ein deutjches Mädchen, das eiiwad vom 
Aufinehlund verfteht. Guter Lohn. Kann wafcen. 
159 Wells Str. 

Verlangt: Kindermädcen, 14 bis 15 Jahre. 324 
Roscve Str. E 

Veriauz: Zwei junge Aufwärt rinnen im Reſtau⸗ 
raut. 459 W. North Ave. 

Verlangt: Junges Mädchen oder ältere Frau füt 
leichte Haͤus arbeit und auf zwei Kinder aufzudaſlen. 
1171 Milwaukee Ave., im Store. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Str. 
een en 

Verlangt: Ein gutes Mdächen für zweite Arbeit. 
58 La Salle Ave. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Zu erfragen 533 La Salle Ave. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit. — 
1690 W. 12. Str. 
a ern 
Verlangt: Zwei Mädchen, eines für die Küche und 
eins für zweite Arbeit. 986 Clybourn Ave. 


Verlangt: Frau zum Waichen und Pusen für drei 
Tage jede Woche im Athr.. Nr. 10 Alta Pit Ter: 
race, Grace Straße, zwifhen Nord Clark Str. und 
N. W. Elevated. 


Verlangt: „Erfahrenes deutſches Rinzsrmädden, 
muß auh im Hanfe behilflih fein. Referenzen 
verlangt. Adr.: 222 South VBark Upe., Auftin, I. 


Verlangt: Gute deutide Frau für allgemeine 
Hausorbeit. 1 State Str., 1. lat. dofr 


Verlangt: Deutihe Köhin. 718 S. Halfted tr. 


Keine 


— 


15 Sevy’vid 


Verlangt: Tüchtige gute Köchin; vier in der fYya- 
milie; ein zweites Mädchen wird gehalten. 4945 
Vincennes Une. 


Berlangt: Mädchen oder ältere Frau für leichte 
Hausarbeit. 3212 Xomwe Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
57 N. Robey Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen in Heiner Familie. 161 
Eugenie Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Heine Familie. 
Leichte Hausarbeit. 721 N. Claremont Ave. dofr 


Verlangt: Köchinnen, Gejhirrwajcherinnen, Haus: 
und Zimmermädchen finden Stelle bei syrau Mayer, 
144 5. Halftev Str. Herrfchaften belieben voryu= 
fprechen. Sonntags offen. 4m3,didofe,im 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
TA N. Leavitt Str., Mullner. mido 


Berlangt: Haus hälterin. Nachzufragen Rahmit: 
Abe. mibdofr: 


tags im Store. 1759 Milwaufee 
Berlangt: Gin Mädchen, in der Küche zu bel: 
fen. 49 Oft ullerton Une. ui,do, fr 
Verlangt: Deutihes Dienitmädchen für tleine 
Familie. Nahzufragen: 19 La Salle Upe., Par: 
terre. mido 


Verlangt: Ein Mädchen, das Erfahrung im Kochen 
bat, für Saloon. 272 Archer Avbe. midofr 


Verlangt: Ein gutes deutfhes Mädchen. für alf- 
emeine Kausarbeit. Nahzufragen: 302 Chicago 
de. midofria 





" Berfangt: Madchen im Reſtaurant aufzumarten. 
490 Lincoln Ave. mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Lohn 4 pro Wode. 6932 Vernon Une. mdo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. Z6 Wabanſia Ave. mido 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in klei— 
ner Familie. Keine Wäſche. 661 N. Claremont Ave. 
mido 


Verlangt: Mädchen, zwiſchen 14 und 16 16 Jahren, 
1002 Sheffield Ade. dimido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
708 N. BSalſfted Str. dimidofrſaſon 


Verlangt: Alleinſtehende Frau oder älteres Mäd— 
chen für allgemeine Hausarbeit. Lohn 544. 900 S. 
Weſtern Ave. imi 


W. Fellers, das einzige größte deutfchsameritas 
niſche ermitklungs-Inkitut, befinder jih 586 R 
Glart Etr. Eonntags seiten. Gute Pläge und gute 
Mädchen Hprempt beforgt. Gute Hauskälterinnen 
immer an San). Xel.: Dearbarn 781. Siar” 


’ 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Aubeit, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Nettes und gutes deutfches Mädchen, 20 
Jabzs alt, in allen Urbeiten gut bewandert, j 
Stelle bei zwei ober drei fonen, i 
Damen, jih vorzuftellen. 8, M., 3618 Mobey Str. 


„Qehust: Frau fuht Wafsplähe. 18 Zurling St., 
inten. 


— Frau ſucht Waſchplätze. 172 Oft North 


Geſucht: Weißnähen in und außer dem Hauſe.— 
80 Oit North Ave. dofrfa 


. Nchtdanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


2. 2. Ejchenheimer, deutfcher Upvolar, praftizirt in 
allen Gerichten. Konjultation frei. 59 ——— 


William Henty, deutſcher Rechtsanwalt. Ullge⸗ 
meine Rechtspraris. Rath frei. Zimmer 1241 
—1243, Unity Bldg., 79 Dearborn Str. Bfeb, Int! 


Freies Auskunfts-Bureau. —Bankerotte, Kollektio—⸗ 
nen, Schadenerſatz- Alagen billig und ſchnell beſotgt. 
Zimmer 10, 78 LaSalle Str. Sifbe 


5 ed. BVhlothe, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechts ſahen prompt beforot. PBraftizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. Zimmer 
Etr.; Wohnung: 105 Osgood Str. 


Dearborn 
7r6* 
2... Meritlimes. 

@ingeigen umter biefer Mubril, 3 Gents das Wert.) 

Vo ſitive — von Eczema. Probe frei. Gebt 


Alter än. Friedlander, 917 Milwautee ..; 
U dofr 


x Well. Str., talsArjt.— 
——— Se Ye 


— <, Nieten, und 
IRRE 


ed 
— 


GSeſchäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 9 Cents das Wert.) 


„Hinge”, Geichäftsmafler, 59 Drarborn Str., ver: 
tauft jederart Gefchäfte: Hotels. Saloons, Reftau- 
tants, Bädereien, Geroceries, Mildhgeichäfte niw. — 
Käufer und Verkäufer jolten vorjprehen. ImzimX 


Zu verlaufen: Altetablirte Bäderet, 32 Meilen von 
Chicago, wegen Todesfall; gute Bedingungen. — 
Nahzufragen: Fleiihmanns, 25 S. Canal Str. 

6,10,13,17m3 | 


‚gu verlaufen: Billig, altetablirte Milchroute, 3 
bis 4 Kannen, gute Kundichaft, Pferd und Magen. 
116 Zubel Str. 


Zu verfaufen: Guter Ed-Saloon, auter Plag für 
Deutfhen. 1246 W. 13. Str., Ede Dafley Une. 


Wegen Verlafjens der Stadt verfaufe Grocerpftore, 
Pferd, Wagen, altes gutes Geihäft, Gde, ſchöne 
Wohnung. öchentliche Kaſſeneinnahme $150 bis 
8200. Seht's an! Zu erfragen bis 10 Uhr Morgens. 
53 Gileveland Ape. 


Zu - derfäufen: Billig, 
mit Bilnif-Grove. Billige Miethe. 
Abendpoft. 

Ausgezeihneter Plak für Market und Grocerd 
Store, zweiltödiges Haus ıntt feinem Eishaus, Stall 
und Sheds; feine Konkurrenz innerhalb 3 Meilen. 
Weren äller Information wende man jih an W. 
»: Goolahaı, 750 Irving Park Blod. Nehmt Stra- 
Benbahn bis zur Ende der Linie in Dunnina, 
Sl. midofrjajon 


Zu vertaufen: Bäckerei, Wholeſale und Retail. 
Durchſchnitts-Vertäufe 00 bis $70 per Tag. 82 
State Str. widofrja 
gu verfanfen: Erſter Klajje Merhant Tailoring 
auf der Weftjeite, fehr gutes Geihäft. Eigentbünter 
verläßt die Stadt. Stod werth $ITW. Adr.: K. 5% 
Abendpoit. 





ein guter Country Saloon 
Adr.: W. 204 
jadido 


Reftanrant, gut für Schiwed 


gu verfaufen: 
Halfted Str. 


Deutide. 30 S. 


Seihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Kubrit, 2 Cents das Mort.) 


Fartner verlangt, ein Mann mit K2IO—3.000 
Rapital, in einem jehr einträglichen Gejhäft. Adr.: 
K. 316 Abendpoſt. f 


VPartner verlangt; ein Mann mit 006500, tanr 
in kurzer Zeit viel Geld verdienen. Kenntniſſe nich 
nöthig. Adreſſen einzuſenden unter W. 919 Abend— 
poſt. dofr ſa 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


gu dvermisthen: Schneiderihop, ameiitödiges Brid 
Gebäude, 24x32 Fuß, nur $15 pro Monat. 374 W. 
North Ave, nahe Girard Str. doja 


Zu vermiethen: Großer Store u. YBajement, Brid: 
Gebäude, UxR0 Fuß ‚nur SO per Monat. 374 
Weit North Uve., nahe Girard Str. dojafon 


gu vermietben: 6 Simmer flat, Dridgebäude, 
Bay Front, Gas und Badezimmer. $12 pro Monat. 
34 MW. North Ande., nahe Girard Str. dojajo 


Rrif 


Zu dermietben: Moderne 5 Zimmer Flat Woh: 
Hung, Kl. 2001 N. Jafley Ave., nahe Moutroje 
Boulevard. -Nahzufragen in Apotheke, 7OL Belmout 
Une. 

Zu vermiethen: Eine gute Gelegenheit für einen 
Schneider, der etwa Kapital bat, um fertige Yin 
züge halten zur können; Gigentbüimer fräntlih; fein 
Etod zu übernehmen. Nahzıfragen bei I. 9. Yo: 
renzen, Arlington Heights, Zus. 22 Mel vom 
Wels Str. Depot. 

Zu bermietben: 
215 Dit Dipijton 





Store, Yafeınent und Stall. 
Str. mıdo 


Zu vermietben: Gin guter Saloon mit 2 
Sund, mitten in der Stadt. Nachzufragen Indepen— 
dent Brewing Go., 598 N. Halftevd Str. dınido 

— — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen muter diefer Rubrik, 3 Cents das Bert.) 


Pujineh: 


Zu vermiethen: Helle Zimmer. 81 die Woche. Mit 
oder ohne Poard. 367 Yarrabee Str. 


— 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel 2c. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit. 2 Gentis das Wort.) 

Live Front Sale Stable—75 bis 10 Second:Hand 
Pferde und Stuten, paiiend für Stadtarbeit, Conz 
tracting, Koblenwagen, Yarmen und Zudhtzwede, 5 
Baar Farm:Etuten, 5 bis KB; alle Yrten von 
Secondegard GBeihirren; doppelte Yyarın: und Grs 
preß:Gefhirre, $I0. — Finn & M’Bpillips, 4175 
Emerald Ave, ein Plod von Stodyardss@ingang. 
Offen täglich bi8 3 Uhr Abende, Sonntags den gans 
zen Tag. — Telephone Root 401. Bifb, Imx 


Zu verkaufen: Pferd, Wagen, Route; gutes Ges 
ſchäft, bill:zg, krankheitshalber. 84 Lull Pl. mido 


billig, wegen 
Aſhland und 


Muß verkaufen: 3 aute Vferde, 
Krankheit. 26 Bauwans Str., nahe 
Milwaukee Ave., oben. 

Zu verkaufen: Eine Ziege. 100 Biſſell Str., hin— 
ten. dofrfa 


Wir haben cine Anzahl beinabe neuer Frprek- und 
Topwagen, welche wir ſogleich verlaufen müſſen. 
Ferner einfache und doppelte Geſchirre und leichte 
Spring-Wagen. Beſte Offerte lauft ſie. Thiel & 
Ehrhardt, 3053 Wabaſh Ave. 5mz, Imx 

Singende Kanarienvögel, ſprechende Papageien, 
Goldfiihe u. f. mw., aute Auswahl und niedrigite 
Breife, dei Kaempfer, 88 State Str. giax* 


Möbel, Sausgerätbe 2c. 
(Uinzeigen unter diefee Rusrik, 3 Cents so Wort ) 


Wegen Abreiie_ nah Teutichland verkaufe brfig, 
elegante Parlor-Garnitur, andere MVlübelftiide, Ge= 
fhirr, Nähmaschine, Deden, Bortieren, Gardinen. 
Offerten unter W. 942 Abendpoft. 


Bianos, mufifslifhe Inftrumente, 
(Ungeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 

Zu vertaujhen: Heine Schneiderarbeit al3 Theil: 
zablung an neuem, feinem Piano, Ihomjon, 459 
S. Arving pe. 

Neues Piano, beites yabrifat, wird für Yaar we: 
gen Au ihs einer Schuld verſchleudert, wenn ſo— 
fort genommen. Adr.: WU. 130 Abendpoſt. 1mz1wx 

Nur KO baar für jchönes Importiries Upright 
Piano. Aug. Groß, 592 Wells Etr., nahe Nortbe 
Ave. 3m 1w 


Nähmaſchinen, Bicyeles ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Nähmaſchinen aller beſſeren Marken zu Engros 
Preiſen ba Akam's, 50 Proz. billiger als irgendwo 
anders. Deutſch geſprochen. Pullman Blda. 12 
Adams Str. 6nz* 


— — — — — — — —— 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geldohne Kommiſſion. 

Louis Freudenberg verleiht Privat-Kapitalien von 
49 an, ohne Kommiſſton, und bezahlt ſammtliche 
Untoften jebit. Dreifach fichere Hypetbelen zum_Bers 
fauf fists an Sand. Iormittags: 377 %. Hoyne 
Une, Ede Cornelia, nahe Ghicago Lve.; Nahmits 
tags: Unitys Gebäude, Zimmer 341, 79 Dearborn Str. 

diaxe 
GeldohneKommiſfſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Giherheit vorhanden. Zinjen don 40%. Käufer 
und Lorten ichnell und. vortheilbaft verkauft und vers 
taufht.—Williem rendenberg & Co., 140 Waihings 
ton Str. Sü)oft:Ede YaSalle Str. Ofb,drja* 


Fur leiden geiugt: Auf erfte Mortgage $1400. Wdr. 
D 31, Ubendpoft. dimidon 


Geld am "perleiben en Damen und Serten mit 
efter Anftelung. Privat. Keine PR Niedrige 
aten. Seite Abzabiungen. Bimmer 16, 86 Wafb: 
ingten Etr. Offen bis Abends 7 Ubr. —XR 


Geld-Darlenen auf Chicago Grundeigenthu 
5% und 53%. Reine Unfoften. Zabiung vor * 
verringert die Zinjen. Wofe, Suinlan & 60., 
Dearborn Str. Tb, Im! 
Brivatgeld auf Grundeigentbum zum Bauen, 4 
und 5 Brozent. Monatliche Zahlungen. $1 per Huns 
dert. Adr. A. 194 Ubendpoft. Han,*2 


Kleine Beträge auf Grumdeigenthurin verlieben, 
ohne Sppothef. 97 Randolph Str., Zimmer 36. 
6—31mz 
eld zu verleihen auf Örumdeigentbum. Ernf 
geime, "1059 Milwaulee Ave, zwiſchen Fullerton 
und Gelifornia be. 249;2° 
u verfaufen: Zwei gute erſte Hypotheten ‚6% 
ad 81500 und $2000. Sicherheiten wertb 3900 
und 85000. Adr.: W. 902 Abendpoft. 5m3,110X 
u: 57 * Pe 
Zu verleihen $1000 zu mäßigen Jnterejjen. Üdr. 
W 925, Abdendpoft. 5nz, 1m, 


* 
I 
pothet:Anleiben prompt zu niedrigften 


Biweite 5% ; Rn dri 
adten. 97 Randolph Etr., Zimmer 36. 631m; 


eih Aen Gecã fts haus wun ſcht 300 au 
teihen on Neivatperfon, 3% Zinjen monatlid. Ab: 
folut fiher. Sicherheit Die oefte. Unterfuht. Wdr.: 
8. 510 Abendpoit. 
ne Rommiiiion, Darleiden auf Chicago und 
— Grundeigenthum, bebaut und leer. — 
Vhone Main 39, 8. O. Stone & Co., 06 LaSalle 
Strt. ian,* 
rivatsGeld auf Orundeigentfum zu 4 und 5 
An Schreibt und ich werde vorfprehen. Mdr.: 
W. 885 Abendpoft. 2ja® 


Unterricht. 
(Unygigen unter diefer Rubrik, 2 Gent; dis Wort.) 
MEN ——————— 

ti Sprade für Herren oder Damen, 
1 gi Äutiaken und privat, jowie Buchalten und 
anbelsföcher, befanntlid am beiten gelehrt im 
2 @. Bufineh College, 22 Milwaufee Une., nahe 
Baulins Str. Tags und Wbends. Breije mäkig. 

Beginnt jet. Brof. George Jenjien, Brinzipel. 
l6ag,ddja* 
— — — — — — — — 
— — — — —— 

Patentanwälte. 

(Unzeigen unter Diejer Mubril, 3 Cents das Wort.) 


er & Bider Khenterrt deutiche Se 


Grundeigentyum und Säufer. 
unter biefer Rubrik, 2 Gent das Mortz 


Bermländcereien. 
Farmen mit Stof und fiehender 
& Ehicagver Grundeigentbum, 119 La Eile St 
immer 32. 191r° 
— — ———— — — 7 
Rordwenjeite. 


gu verfaufen: PVeftgebaute priv 
derne Brid:Cottage, Dat 5 h 
in jedem Zimmer. Beite &e 
1365 Gentral Barf Up 


Ernte dverte uſcht 


Zu verkaufen: 
tey, Yuoufta, Co 
groiichen Robepy u 
Ale Straf f 
& 

gu verkaufen: 
Brid =» Bafement, 
Eliton Ude. Gars, 
Melms, Eigenthü 
Gullerton und Ca 


Nordieite. 
Häufer und Lot auf 
verfcufen o 


Reelle 


Cüdweiticite. 


iwerttödiges 


Habt hr Säufer zu verlaufen, gu vertaufhen oder 
gu vermicrhen? Kommt für gute Nejultate zu uns. 
Wir baden immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 10 bis 12 Uhr VBormittags. — Riyard U, 
Koh & Ce.. Zimmer 5 und 6, & Wafhington Str. 
Nordweit:Gde Dearborn Etr. 

——Bweig: Gefhait:— 

1697 R. Clark Str,, nördligd von Belmont Are, 

12d,2* 


und Lotien jchnell vers 

Geld auf Grunds 
reelle 

Milwaukee 

ddae 


Wir lönnen 
laufen oder vertauſche perlei 
eigenthum und { 
Bedienung. ©. 

Unve., nabe North ? 

Zu verfa 

Lotten in Elu 


Geld auf Möbel. 
(Umgeigen unter biejer : 't, 2 Cents das Bert.) 


u 8. Sıena 
18 LaScle Str. Simmer 3 — Ll.: 77 Meimn, 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Biancs, Pierde, Wagen u. f. m 
Kleine Ünleiben 
von $20 bis $400 uniere Spezialität. 
Bir nehmen Guh die Möbel nicht weg, wenn ists 
die Unleihe machen, fondern fajjen diejelden 
in Gurem Bejig. 
Wir leihen auch Geld an Golhe in gutbezaplten 
Stellungen, auf deren Note, 
Wir haben da3 größte deutihe Beiähätz 
in der Stadt. 
“de guten, ehriihen Deutichen, fommt gu uns, 
weun Jbr Geld habe wollt. 
Ihr merbet es zu Eurem Bortheil finden, bei mis 
vorzufprechen, ebe Ihr anderwärts bingebt. 
Die ficherfie und zuperläfjigfte Bedienung zugefichert, 


@. 8 Friend, 
10ap,1j2 
123 LaSalle Str., Zimmer 3 — XTel.: A737 BWaim, 


®eld! ®eld! Seldt 
Shicago Mortgage loan Gompanı, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
GChicags Vortgage Loan Company 
180 W. Madifon Gtr., Zimmer 20%, 
Süpdoft:G@de Halited Etr. 

Mir leihen Eich Geld in großen und feinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ti: 
oend melde gute Gicherbeit zu den biligften Bes 
dingungen. —- Dorleben FTünnen zu jeder Beit gemacht 
werden. —Tbeilzablungen werden zw jeder Zeit an: 
geusmmen, wodurch die Koften der LUnleihe verringert 
werden. Y 
Chicago Mortgage Loon Company 

175 Dearborn Str., Zimmer 215 und 217. 
l1ay® 


— Geld zuverleihen — 

auf Möbel und Pianos, ohne zu entfernen, in Sum⸗ 
men von 820 bis 8200, zu den billigſten Raten und 
leichteiten Bedingungen in ber Etadt. Wenn Sie 
don mir borgen, laufen Sie feine Gefahr, dab Eie 
Ahre Sachen verlieren. Mein Gejhäft ift verants 
wortlih und lang ctablirt. Keine Nachfragen wers 
den gem Nilles privat. Bitte, fjprecht vor, ehe 

anderswo bingebt. Ale Auskunft mit Ders 
gnügen ertbeilt. 

Des einzige deutfche Gefhäft in Chicago. 
Otto EG Boelder, 70 SaSalle Str., 3. 34 
Eüdmweit:Ede Randolph und LaSalle Str. 

WiaX® 


Qrauden Sie Geld? 

Mir machen Anleihen auf Möbel, Pianos, Pferde, 
Magen und Yagerhbaus-Quittungen, zu den niedrig: 
ften Raten der Stadt. Die Saden bleiben in Eurem 
Pefig. Wir find die ältefte Gejellihaft der Stadt 
und fönnen mebe für Sie thun, als irgend Ncmand 
Anders, da wir längere Friit aetwähren. Yiberale 
Rebandlungsweiie und ftriftefte Verfchwiegenheit für 
Ale. Kommt umd erhaltet unſete Zahlungs-Be— 
dingungen. (Deutiche Ungeitellte.) 

Jllinois Sudeittment Company, 

Zimmer 405 Old Inter Occan Bipg., 
130 Dearborn Str,, Madiſon 
—A 


Ser 
its 


Nordiweit:Ede 


Ehitcago Gredbit Gompany, 
92 SaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen ouf irgend weiche Gegenflände. Keine 
PVerötientlihung. Keine Verzögerung. Lange Seit. 
Leichte Ahzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Vianes, Pierd: und Wogen. Gpreht bei uns vor 


und fpart Geld. lin® 
92 LaSale Gtr., Zimmer 21. 
zandhsQftice, 534 Lincoln Ave., Lake View. 


— —— — — — — — — — —— — 
Perſonliches. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit, 2 Cents das Bart.) 





California ımd North Bacific Küfte. 

Judjon Alton perjönlih geführte Erkurfionen fah— 
ren jeden Dienftag und Donnerftag ab von Chicago 
dia der „Scenic Route* dur Colorado, bieten Paiz 
fagieren nad California und der Bacifictüfte eine 
Sahrt ohne Wagenmwerhiel, modurd die Reife ange: 
nehm, bilig und unterhaltend wird. 33 nad falis 
forniihen Städten, Bortland, Tacoma und Seattle, 
während März ıumd April. 85) Rundfahrt nah Eali- 
fornia und Portland ın verigicdenen Perioden wäh: 
rend des Frübjabrs und Sommers. Schreibt Judion 
Alten Ercuriiond, 349 Marquette Bldg., Chicago, 
ipegen weiterer Einzelheiten. 10j6,X* 

äriftlihe Arbeiten und licherjegungen, gut unD 
suverläilig; ebenjal3 Uniprahen, Gelegenbeitsrenen 
deutih und englifh angefertigt. Abends vorzujpree 

an oder adreifirt: 37 HQudjon Üpe, 1. Blat. 
. 2fp, 2° 


Damen: und HerrenSleider auf leichte möchents 
tihe oder monatlihe Abzahlungen. Grane’s, 167 
Wabaſh Ave. 9jp,X® 


Pianos geftimmt und reparirt unter Garantie; 
mäßige Preije. Habredht, 413 E. North Wpde,, nahe 
Wels Sir. Am;z Iw 


und Schulden aller Art 
proempt dollettirt. Schlecht zahlende Miether hinaus⸗ 
defezi. Wlbert A. Kraft, deutiher Advofat und 
öffent!icher Notar, 155 LoSalle Sir., Zimmer 1015. 
Telephone Gentral 582. 3d;® 


Löhne, Roten, Mietbe 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Seiratdsgeiuh. — Junger Mann, 38 Yahre alt, 
Farıner, mit eigener Yarm, nahe der Stadt, wünjdht 
mit gutem deutihen Mädden befannt zu iperben, 
ziv:d3 Heirath. Nur ernitgemeinte Offerten erden 
erbeten. Adr.: W. 917 Abendpoſt. 

Ein Wittwer, 40 Jahre alt, mit 
jucht die Belanutihaft eines 
336 Jahren zu machen; 
Mittwe mit Kind nit ausgejchlofien; etwas Ber: 
mögen erwünſcht. Agenten verdeten. Offerten 
unter: ®. 920, Abendpoft. 

Deiratdägeiub. Witiiver wünjht die Belanntidait 
einer Witwe, nicht unter 40: Jabren, zu maden.— 
Pitte Priefe unter ©. DB, 3 Ubenppp 


Deitathsgeiud. 
Zährigem Mäpdıe 
ordentlichen Mädch 





nbehagen 


— nach — 


dem Eſſen. 


Verſonen, welche nach dem Eſſen Unbehagen ver⸗ 
ſpüren mit einem Gefühl der Vollheit und Schwere 
und welche häufig finden, daß die Nahrung wie ein 
ſchweres Gewicht im Magen liegt, oder welche an 
Hartleibigkeit, Hämorrhoiden, Blutamdrang imKopfe, 

Ragenfäure, Naufen, Sodbrennen, Kopfichmerzen, 
Ubihen gegen Nahrung, gasartigem Aufftohen, Herz⸗ 
fhwäcde oder Herzklopfen, erftidenden und beengenteit 
Gefühlen oder, wenn liegend, bein Aufftehen an 
Edwindel im Kopfe, Schleier por den Augen, fieber 
und dumpfen Schmerzen im SKopfe, Mangel an Pers 
fpiratioır, gelber Hautfarbe, Ehmerzen in der Seite, 
Bruft, in den Gfliedern und piglihen Anfällen von 
Hite leiden, follten einige Dofen von 


ADWAY'S 
PILLEN 


nehmen, weldhe das Shftem fehnell von allen obene 
oenannten Befhiverden befreien. 


Dr. Radwan& Co, New York: 

Werthe Herren! — Seit fait zwei 
Iran? und habe einige der cerfahrenditen Aerzte in 
den Bereinigten Staaten zu Rathe gezogen. Jh bas 
dete, und tranf heikes MWafjer in den Hot Springs, 
Ark., aber Alles jhien bei mir feinen Grfolg zu has 
ben. Als ich Ahre Anzeige bemerkte, bejchloß ich, 
mit Ihren Pillen einen Verfuch zu machen und ges 
brauchte ich nahezu zwei Schachteln. Ich nahm zwei 
Billen vor den: Schlafengehen und eine nah dem 
Frühftüd und haben mir- diefelben mehr aut gethan 
als irgend etwas, 'mwa3 ich bisher gebrauht habe. 
Diein Leiden beftand in einer Leberkrankheit. Meine 
Heut und meine Augen waren ganz gelb; ich hatte 
f&läfrige Gefühle, war wie ein Betruntener; hatte 
Ecdymerzen direft über dem Nabel, gerade al3 ob die 
Galle auf den Dagen vrüdte. Meine Gingemweide 
waren fchr oft verftopft. Mein Mund und die Zunge 
weren meijtentheil3 entzündet. Appetit war zivar 
out, aber die Nahrung konnte nicht verbauen und 
lag fchwer im Magen, fo das diefelbe immer wieder 
empor fam. 3b Lonnte nur leicht verdauliche Nabhs 
gung zu mir nehmen. Bitte, jchiden Sie mir den 
„Rathgeber“. Achtungspoll, 


Kahren war I 


Bendaugg, 
Hot Springs, Ark, 


— 


3» ADWAY’S 
PILLEN 


find rein vegetabilifh, milde und zuverläfiig. Vers 
anlaifen perfekte Verdauung, vollftändige Abjorbirung 
und gejunde Thätigfeit. 


gr die Heilung aller Xeiden des 
Magens, der Eingeweide, Nieren, 
Blafe, nervöjer Krankheiten, 


Hämorrhoiden, Kopffdimerzen 


nnd alle Teberleiden. 


Preis 25 Gent3 per Schachtel. 
gu haben oder nah Empfang de3 Breiics 
zugeſchict. Radway & Eo., 5 Elm 
New Dort. Beitehen Sie auf „Nadway3“. 


Retlung und Hülfe, 


ſowie guten Rath für Jedermann, 
RETTET RE REEL EEE EEE òůÿÛ 7. 


mthält daS gediegene deutjhe Werk „Der Nettungss 
Unter‘‘, 45. Auflage, 250 Seiten jtart, mit vielen anae 
tomifchen Abbildungen nebft einer Abhandlung über 
Einderlofe Ehen, weldes von Mann und frau ges 
lefen werden joll. Ein richtiger Wegweifer für junge 
Beute, bie m rg wollen oder unglücklich 
verbeirathet find. 

In verftändlicher Weife ift die nothtvendigfte Beleh⸗ 
tung dargelegt, wie man Gefchlechtsleiden und die 
traurigen Folgen von Jugendründen, ald:Schwäche, 
Nervofität, Impotenz, Polutionen, Unfrucht⸗ 
barkeit, Gedächtnififchwäche, Melancholie und 
Baricocele ficher und gründlich heilen Fann. 

Ein wahrer Schag — ein guter Rathgeber iſt dieſea 
dorzügliche deutſche Merk, weiches nad) Empfang von 
25 Ct3. in Rojtmarfen in einfadjem Umflag, jorgfältig 
verpadt, frei zugeiyict wird. 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 19 East 8. Street, New York, N. % 
(Früher 11 Clinton Place.) 
Der „RettungssAnfer” ift auch zu haben bei Eha$, 
Salger, 1525 Diverſey Boul., Ecke Florence Ave., 
und Ns. Therefa Hoffſchla & Fr R. niit Str. 


Wahrheit! 


MWahrheit bleibt Wahrheit, wenn fie auch oft uns 
terdrüdt wird; jie fommmt doch wieder zum Vorichein 
und muß endlih den Sieg erringen über die Yüage, 
&o ift 3 aub Wahrheit, was von Dr. Lemfe's 
Kräuter: Thee gejagt wird. Diejer Thee ift in Wirk 
lichleit ein merthvolles Hausmittel, weil er gegen 
viele Leiden mit Sicherheit aebraucht werden kann, 
wie Magenleiden, jchlehte Verdanmg, Appetitlofige 
keit; auch bringt diejer Thee die Yeber bald in Ords 
nung, wenn fie niit richtig arbeitet, heilt Nierens 
und Blaſenbeſchwerden, vertreibt rheumatiſche 
Schmerzen aus dem Körper, requlirt den Stublgang; 
er ift ein ausgezeihnetes Mittel gegen Kinderfrants 
beiten, twie Scharlachfieber, Mafern u. f. w., beilt 
Hautausichläge, indem diefer Thee das Nlut gründ- 
lid reinigt. Fragt in Apotheken nah Dr. Lemke's 
Kräuter Thee * eibt en Dr. H. G. Lemke 
Sedizin Co., 2 S. Halſted Str., Chicago, 
JU. Vrobe Er Son 23e für Heine, 500 für 
große Schachteln, didoja® 


— 


An allen Apothefeg 
portofreh 
Straße, 


Srfrages $1,000,000 
Afeumalismus-Heilmillel, 


Werzte verföpreiben e8. Schreibt nach Zeugniifen. 
= find einige don unferen zahlreichen Referens 
: PB. Clark, Präf. Hibernian Bank, Chicago; 
n08 Ups, 18. Str. und Michigan Ave., Chicago; 
Gen. ©. 2. Mann, MO Waibinaton Str., Chicago; 
. M. Ghapin, Commercial Safeth Depojit Co.. 
bicago; N. Marcael, Aij’t Claim Agent Am. 
Grpie icage; €. U. Vent, Trap. Baif. 
Agent —F "Nac. R. R., Chicago: Morton €. Davis, 
Mutual Referve Aldg., New Dort; U. 3. Kaftner, 
524 Broadinch, Miltaufee, Mis, 


An Apotheken zu haben. Preis 81.50 per Flafche, 


FRANK SCHRAGE, 


Droguen-Fabrikant, 


Ede Clark Str. und Webſter Abe., Chicago, Ill. 
didoſa 


wenn —— 
5500 00 Belohnung, zen yes 
Gürtel nicht der befte im der Welt if. We heilt @ 
Leiden der —* 
Leber, Lungen und 
Herz, ferner Rheu⸗ 
matismus, Nerven⸗ 
ſchwäche, Kopf⸗ 
ſchmerz Rüden⸗ 
ſchmerz, Folaen von 
Ausſchweifungen, 
derlotene Mannbar⸗ 
keit, alle Frauenlei⸗ 
den u. ſ.w. Wenn 
alle Medizinen nicht 
geholſen haben, die⸗ 
fer Gürtel wird 
Euch ſicher belfen. 
Brett it 85, 810 und $15, 


Electric Institute, J. M. BREY, Supt. 
ü = iftb U o., nahe Randolph Str., Chicago. 
u 


onntags offen bis 42 br. 1308,fabihe® 


CHICHESTER’S ENGLISH 


ENÄYROYAL, PILLS 


Ken Deu — 


in Ben blueribbon. Take no er. 
—— — 
r 
» Fa pP you 
———— 
al — ——* 


2560 
Please reply in English. 15no, mobefa, ii 


NinervaSalbe, 25eperBüchse. 


heilt offene Beine, alte eiternde Wunden,- froftbeus 
len, Entzündungen, Geihwüre, Gejchmwülite, jegliche 


techte, Ouetihungen, WBlutvergiftungen, geihwollene 


andeln und Kropf, PVrand: und Brübwunden, 


MINERVA — 1476 W. Poik $t. 
= 16f6, jondido, Im 


— ——— — — 


— — —— — — ——— — ———— — — — — — — 


Lokalbericht. 
Kommende Deremefemiareiten. 


Am Samftag, ben 8. März, findet 
ber große Preis-Mastenball der Chi- 
** Turngemeinde in der 

Vereinshalle ſtatt, wozu Die verfchiebe- 
nen Feflausſchuff⸗ ſchon ſeit Wochen in 
umfaſſender Weiſe gerüſtet haben. Für 
allerlei Karnevals-Ulk iſt in fetten 
MWeife gejorgt worden und ganz befon- 
dere Mühe haben die Anorbner fich ge 
geben, damit den ſchönſten Masken 
bübfche Breife zuerfannt werden fön- 
sin. Bier Gruppenpreife find ausge: 
jet, in Beträgen von $25, $15, $10 
und $5. Gruppen, welche fich um bie 
Preije bewerben, müffen aus menig- 
ſtens ſechs Theilnehmern beſtehen. Fer⸗ 
ner ſind vier Preiſe von je 85 ausge— 
ſetzt für die beſten Einzel-Koſtüme, die 
nicht in den Gruppen erſcheinen. Die 
Turngemeinde ſteht in zu rühmlicher 
Erinnerung bei Allen, welche je ihren 
Maskenfeſtlichkeiten beigewohnt haben, 
als daß dieſe zur Erneuerung ihres Be— 
ſuches beſonders eingeladen werden 
müßten. Dieſe kommen ganz von 
ſelbſt und wer noch nicht auf einem ſol— 
chen Maskenfeſt war, dem iſt zu rathen, 
falls er ich amüfiren will, der Turnge- 
meinde an jenem Abend einen Bejuch 
abzuftatten. Bemerkt noch, daß 
Herrn Bunges rühmlichſt bekanntes 
Metropolitan-Orcheſfter zum Tanze 
aufſpielen wien. 

Der SH {le r.⸗ 
ein begeht am Samſtag, den 8. März, 
in Schmidts 3 Halle, 601 PRete Straf Be, 
jein Stift hungsfeft und Kränzchen. 
Dieſer Verein erfreut ſich eines blühen— 
den Wachsſthums und ſeine Feſte, zu 
denen auch weitere Kreiſe hinzugezogen 
werden, beweiſen, daß die Damen, ne— 
ben ihren ſonſtigen Beſtrebungen, auch 
dem Frohſinn eine En. au bereiten 
willen. Für das heurig mar 
und Krängchen ift ein  kübfeheg 9 Pr 
gramm entworfen worder beiten 
Durchführung bei den Beiuchern auf 
allgemeine Anerkennung mwirb reinen 
fönnen. 

Um felben Ubend, 8.9 
ber Soldaten = n 
Süd ums gt roß 
kenball ab, und zwa 
le, No. 180—182 | 
außerordentliche, dem Charakter des 
Vereins und der feftlichen Gelegenheit 
entfprechende Vorbereitungen getroffen 
werden. Die Lijte der zu vertheilenden 
Preiſe jo eine befonder® reichhal tige 
fett. Auch wird in jeder anderen Hin- 
ficht für die Unterhaltung und Zufrie- 
denfiellung der erivarteten Söte in 
auggiebigiter Weile geforat. 


{pt 


var 


t 
4 
rt 


iſ | 
I 


Rärz, hält auch 
erein der 
en Br eis⸗Mas⸗ 
rin Freibergs Hal⸗ 
Str, m mozu 


Preis 
der Einlaßfarien ift auf 25 — ans 
gejett, doch if! für Kameraden mitBer- 
einsabzeichen der Eintritt frei. 

Ebenfalls am Samitag, den 8. 
März, veranftaltet der Germanias 
Männerchor in feinem Klubha iufe 
einenftinder-Mastenball, der von 5 bi 
9 Uhr Abends tattfinden wird. Das 
VBergnügungstomite, an deffen Spit 
Herr ©. Wittmeger fteht ‚hat-die um- 
faffenditen Vorbereitungen für die Un- 
terhaltung der jugendlichen Ballgäjte 
getroffen, 

Sonntag, den 9. März, feiert in ber 
Wider Part-Halle, 503 Welt North 
Uoe., der Frauen-Verein Frobfinn 
bon Aoondale, fein 9. Stiftungsfeft in 
Yorm eines KRonzeries mit darauf fol- 
genderTheater-Borfteluna. DenSchluß 
ol ein folenner Ball bilden. Die Da: 
men jind mit ihren Vorbereitungen 
Ihon jeit einger Zeit befchäftigt und fie 
berheißen Dem Befucher Großartiges. 
Verſchiedene tü ichtige Gefangvereine has 
ben ihre M itmirfung zugejagt, ferner 
einzelne Komiker, die ſich in deutſchen 
und engliſchen Kouplets hören laſſen 
werden. Das Konzert —— amfRad- 
mittag um 3 Ubr, darauf folgt Abends 
die Aufführung des Einafters „Der 
DOntel aus Potsdam. *“ Das Tanzpro= 
gramm ilt ein reichhaltigee. E3 wird 
alſo dem Frohſinn vom Frohſinn“ 
nach jeder Richtung hin — ge⸗ 
ſchehen. Eintrittskarten zu 25 Cents 
das Stück ſind von den Vereinsmitglie— 
dern, dem Hallenwirth und Abends an 
der Kaſſe zu haben. Die Feſtordnerin— 
nen ſind die Damen Lechband, Voß, 
Lehnetz, Zoch, Neumann, Piekſch und 
Graßnegg. 

Ebenfalls am Sonntag Abend 
veranſtaltet de Schwabenverein 
eine Abendunterhaltung mit Konzert 
und Ball, in der Nordſeite-Turnhalle, 
die zu einem gemüthlichen, möglichſt 
genußreichen Familienfeſt geſtaltet wer— 
den er 

3m Laufe des Sonntag Nachmitta- 
ges hält in Yondorf3 Halle, Ede North 
Ave. Ind Halfted Str, ver Rheini- 
The Verein feine dritte und lepte 
Narrenfiung diefes Winte 8 die um 
3 Uhr 11 Minuten beginnt. Die frühe— 
ren närriſchen Sitzungen des Vereins 
ſind ſo erfolgreich verlaufen und haben 
ſo viel des Ergötzlichen geboten, daß 
ſicherlich auch diesmal eine ſtarke Be— 
theiligung nicht ausbleiben wird. 

Eine große humoriſtiſche Abendun— 
terhaltung mit Ball wird am kommen— 
den Sonntag Abend, den 9. März, 
der Freie Sängerbund in 
Schönhofens großer Halle, Ede Mil- 
tmwaufee und Afhland Avenue, abhalten. 
Der Anfang ift auf 6 Uhr, der Ein: 
trittöpreiß auf nur 15 Cents angejfekt. 
Für das Vergnügen der Befucher iſt 
bon einem umfichtigen Komite die befte 
Vorforge getroffen. 

Am Samftag, den 15. März, wird 
vom AVrion-Männerdor im 
Knutbs Halle, Lincoln Anenue und 
Baulina Straße, ein großer Damen- 
ball gegeben. Zur Aufführung ng 
dabei der urwüchlige Schwant: „Ort3- 
gemeinberatb3- Situng zu Krähwinkel“ 
unter Mitrirkung zahlreider Mitglie- 
der des Vereind. Der mit den Anord- 
nungen zu dem Feſte betraute Aus— 
fhuß befteht aus den Herren Frant 
Dolde, Auguft Thies und Nic, Druſch. 


Regent Nr. W5l don.Eimer & Amend beilt nicht 
alle dgl ichen Rrantpeiten, ‚aber Rdeumatis mus deilt 
8 bollitändig. 


—— 
ras9 
a ) 
gejchlec 
z 

' 

2 
Ya ® 


t ein Dollar di er "werden bis geheilt, 


& 


wahre — — 
Thatsachen sprechen lauter als ‘Worte. 


Baricocele. 


Tubugue, Ya., 23. Sept. 1901. 
Herr Doktor umd licher Freund! 
Ich ſchreibe dieſe paar Zeilen, um 
—— zu laſſen, daß ich jetzt gerade ſo gut 
fühle, als jemals. Ich habe weiter keine Ver— 
luſte gehabt ſeitdem ich aufhörte, die Medi— 
zin zu nehmen. Was mich am meiſten freut 
iſt, daß die Varicocele vollſtändig fort iſt. Ich 
träumte niemals, daß ſolch gute Stefultaie 
fich jo bald zeige u w ürden. Sekt bin ich ftark, 
fräftig in jeder Veziehung und weiß, das ich 
jetzt vollſtändig 5 fund bin. Ach werde Sie 
eivig in meiner —— als Freund hal— 
ten Ergebe 
Ga T IS 


ch wurde ge geheilt. 


. Sept. O1. 


Ahnen 


Shumader. 


Chieago, Ill., 
Werthe Herren! 

Ich habe die Medizin, die Sie mir geſandt 

haben, bereits 2 Wochen gebraucht und mei— 
ner Meinung nad) fann gar Tein Ziveifel über 
ta5 NRejultat bereichen. Ach bin feii itber- 
eugt u Sedermann, der an theilweiiem 
geſchlechtlichem 3 ſammenbruch leidet, wieder 
von yergeftellt werden faun. At: 
gend Jemand, der ch Ausfunft einholen will, 
perde ich gerne Beicheid ge ben, wenn eine 
Briefmarke (2 Cents) gefügt wird. 
werde forifah ten, die W edizin weiter zu neh: 
men, bis ich abjolut Re nd bin. 

Achtungsvoll Aßerreber. 


— 8 Patient. 


en 1901. 


Ihnen 


Ein 
Charleſton, S. C., 20. 


Medical Dispenjary, 


66 E Van Buren Str. 
[6 


Ohne 


Ohne Seife | find Sie — mein langes 
chweigen zu der Annahme gelangt, daß 
h Sie vergeſſen habe, aber dem iſt nicht io. 
Ich kann niemals vergeſſen, was Sie für 
gethan haben; in der That, Sie haben 
Selbſtmord bewahrt. Ich hatte 
bekannte Methode für meine 
Samenſchwäche, verſucht. Ich ha— 
ent-Medizinen genommen, welche als 
ite „Sure Cures“ daſtanden. Ich 
ug Elektrizität genommen, um einem 
en Menſchen für's ganze Leben zu 
A) habe viele jogenanntec 
onjultirt, welche mir nicht ein= 
mal Yindern ng verjchafften, geichiveige eine 
Kur. ch bin jegt Dur) Sie hergeftellt. Ich 
ven in der nächlten Zukunft einen 
jifen, der eber — behaftet iſt, wie 
In Da it Ihr 
9. Rihter. 


= ttllid 
< 


vor 


jede 


ntheits 


werde Ab 
Freund zuſch 
ich es war. 


ur ntb ul 


Krieg Der Zeitungsjungen. 


Di irgerkriegzuſtände ſcheinen 
ugenausſagen in den geſtri— 
Ver — ‚lungen Des — von 
—* ence Finn und Jack Dalh, welche 
der Ermordung des Vegers M. F. 
Clark angeklagt ſind, 
unter den Zeirungsvertheilern der 
Stadt geherrſcht zu haben. Clark 
wurde an der 39. Str. und Cottage 
Grove Avbe. erſchoſſen. Der Staats— 
anwalt behauptet, daß Finn, welcher 
ein Konkurrent Clarks war, Jack Dalh, 
einen Fauſtkämpfer, dingte, um ihm zu 
helfen, und daß am Abend der Mord- 
that Daly Start nieberjchlug, worauf 
dinn Clark, ehe diejer fich zu erheben 
vermochte, erfchoffen haben fol. Die 
Vertheidigung beruft ih auf Noth- 
wehr. Zu jener Beit waren Kämpfe 
zwiſchen rivaliſirenden Zeitungsver— 
käufern etwas tagtägliches 


—3 


tejtoga” von der Erie 
sportation Co. 1899 
tation „Garter Harri- 
geftoßen und gejunfen. 
Die Station war gerade neugebaut, 
aber von der Stadt noch nicht 
nommen morden und } 
hat gejlern nach achttägigem Zeugen- 
berbör erflätt, feine Entfcheidung, 
die Stadt oder der Baufontraftor für 


Ba 


Dampfer 
& Weite 
gegen die © 
Jon“ im See 


— 
Sta 


Na 


| vaß ic) furirt worden bin. 
Sch | 
ı ge 


— — — 


im März 1901 


— — — ——————— — 


Verlorene Kraft. 


Joliet, den 13. Auguſt. 
Geehrter Herr Doktor! 

Als ich zuerft im April zu ihnen fam, da 
fürchtete ich, dab Ihre Kur ebenjo erfolglos 
—— würde, als alle anderen. Es dauerte 
aber nicht lange, als mir die angenehme 
————— wurde, daß ich mich gründlich 
getäuſcht hatte. Wie erhaben Sie vor mir 
ſtehen, daß weiß nur ich. Mein Zuſtand, war 
bedauernswerth, das können Sie ſich ſelbſt 
erinnern, al3 ic) Damals zum erften Mal vor 
Sihnen erichien. Mit weichen Seelenaualen 
verlorene Mannbarfeit und Ambotenz ver= 
bunden tft, das wiffen nur Diejenigen, Die 
Damit behaftet find. Wie ein böjer Traum 
ericheint mir jert die Vergangenheit. Nch bin 
jest ader gefun munter, in zwei Mona— 
ten werde ich mich verheirathen. Meine be— 
ſten Wünſche beg t Sie. 

Mit aller Ü chtung 
zaul 


leiter 


m 


ul 


anzig. 


pP Hs RI $ 

— Blut. 

Springfi eld, ur 17. Sept. 1901. 
zur Beicheiniauna, daß ich ein Ra= 
State Medical T —— war und 


State 2} 
Ich zog mir i 


iefes 
tient der 
dieſe 
Krankheit über 2 Jahre zu und für dieſe lan— 
Zeit mußte ich die Folter dieſer hölliſchen 
ertragen. Auf Anrathen eines 
ich die Spezialiſten der 
mir von den Her— 


möglich wäre 


Krankheit 
Freundes konſultirte 
Dispenſary und es wurde 
ren eröffnet, daß eine Kut 
danke ich dem Himmel, der meine 
iſary geleitet hat. Ich 
welche an Blutver⸗ 


Dienſte ſofort 


Heute 
Schritte au der Dist 
hoffe aufriätig, dar * 
giftung leiden, fi Deren 
fichern. 

ch bin jest ein gefunder Mann Dank der 
Herren Doftoren Pemühungen, und 
mic) in zwei Monaten verheirethen. 

Achtungsvoll 


verſuſte und Jugendſünden. 


Belvedere, 23. 
Geehrter Herr Doktor! 

Die Behandlung, die ich von Ihnen genom— 
men habe, hat mich ganz von meinen Leiden 
hergeſtellt. 
geplagt, welche 
und jetzt kann 
mehr beläſtigt bin. 
Ihre Annonce las. 


N. G. 


Sept. 


immer ſehr ſchlimm waren 
ich ſagen, daß ich ger 

Ich bin dankbar, daß ich 
Ergebenſt 


Auguſt Fußeiſen 


Die Verſchmelzung. 


Der Armour'ſchen Techniker-Schule mit der 
Chicagoer Univerfität angeblich bevor—⸗ 
ſtehend. — Weitere bedeutende 
Stiftungen erwartet. 

Es wird berichtei, daß die Ver— 
ſchmelzung der Chicagoer Univerſität 
und des „Armour Inſtitute of Techno— 
logh“, welche bereits vor — Zeit 
in Ausſicht geſtellt wurde, in Välde zur 
Thatſache werden fol, Ungedeutet 
wird aud, daß fomohl von Kohn D. 
Kodefeler mie von der Familie Ar: 
mour meitere größere Stiftungen für 
die techniſche Schule in Ausſicht ſtehen, 
ſobald die Verfchmelzung der beiden 
Zehranftalten fich vollzogen hat, oder 
im erften Jahre ihrer gemeinfamen 
Verwaltung. Wie verlautet, wird die 
Verlegung der technifchen Schule nad 
dem Univerfitätgplaße geplant. Ge'- 
tens der Univerfität follen der tech⸗ 
niſchen Schule Gebäude nebft © a. 

tung im Werthe von $1,000, 000 4 

Verfügung geftelt werden, zu glei dh 
Zeit Toll beftimmt eine Stiftung von 
$1,000,000 feiteng der Familie Armour 


| und meiterer Zufchuß von den Stode- 


t übers | 
dichter Kohlſaat 


ob | 
| ſowoh 


en Schaden haftpflichtig ſei, ſpäter 


abgeben zu wollen. 


Neues x eben 
für Männer 


Wunderbare Nerventraft eingeflößt durch 
eine neue und erſtaunliche Eutdeckung 
—Jeder ſchwache, nervöſe oder 
entirältete Mann jollte 
ſie verſuchen. 


Frei auf Probe. 


Schickt Euren Kamen und QAdrefie heute und 
werdet jtarf und fräftig fürs ganze Leben. 


Gin wohlbefanuter Brofejior bat die glückliche Ent 
dedung geına ö r man bisher mit ber 
lorener Manneskraft, itismus, Rüdenjchmer- 
zen, Nierenleiden ih ı Verfall, Mangel an 
Nervenkraft und Stärke rvenſchwäche und verlore— 
ner Lebenskraft bezeichnete, von der Lähmung der 


——— 
K — 


nu 


RER 


Erfinder und B—— 
Patentirt 22. Ott. 1901. 


Nerven herrührt, welche Ichnell durch Elektrizität 
furirt werden können. Sein 'unfi ihtbarers Strom 
bringt Seben in Wlles, was er-berübtt. Das fort: 
währende, ftetige Leben, das bon weinem neuen 
eleftriichen Indinnrator übertragen toird, gibt. für 
fortige Grieihterung und heilt ihmer, 

Der Anvigorator bat eine Vorkehrung, 'welde dem 
Natienten zeigt, ‚wie ftark der Strom ift, den er 
gebraudt, und -welde den Strom, der jedem Fall 
angepabt ift, liefert. Gleih am erften Tage werdet 
Ahr übe erzeugt jein, dab Ahr newes Leben gefunden 
habt. AIede Woce erbalte ih wunderbare Zeug: 
niffe don danfdaren Männern; melde elektrische 
Gürtel, Medizinen ufw. nuslos verfuht hatten. Ich 
verlange nicht, dab Jor meinen Worien oder denen 
anderer Leute glaubt, aber ſchidt Euren Namen 
heute und ich ſchige Euch meinen neuen elelttiſchen 
Andigorator auf Probe abſolut frei in Euer ‚eigenes 


daus 
effect: Trof. U. Chruftal, 19? Bott Office 
Dod, Marihall, Mich, da er wünjcht, dah; jeder 
Mann jetbh erfährt, was Diejer';neue und wunder: 
bare. Anuigorater zum #hun. vermag. Schiat be 
kimmt beute-Exren Namen und. Adreije wegen ** 
freien Berjuds: Diejes winrberharen, Indig odators 
20feb, er 


ı Fafultät fich mit 


ı bereitung&o 


jellers zu erwarten fein, in folcher Höhe, 
5 das Gefammtpermögen der Schule 
uf 5 Millionen Dollars erhöht wird. 
tefe wird ihren felbftfländigen Cha- 
—— in jeder Beziehung bewahren, 
lim Namen, in der Leitung durch 
W. Gunſaulus, wie in ihrenLehr— 
plänen. Die jetzt berühten Räumlich⸗ 
keiten der techniſchen Schule ſind zu 
klein geworden, und bereits Hatte die 
dem Gedanken ver— 
traut gemacht, die Aufnahme neuer 
Schüler im neuenStubienjabt beidirän- 
fen zu müffen, alg der Plan einer Ber- 
ſchmelzung mit der Chicagoer Univer— 
ſität angeregt wurde. Die alten Ge— 
bäude ſollen in Zukunft —* ie Ar⸗ 
mour'ſche Akademie der W —* 
allein benutzt werden —* 
friſt wurde die Wirkſamkeit biefer 
Schitle von der einer allgemeinen Bor 
nftalt in ein Lesrinftitut er- 
weitert, in melchem junge Leute für 
eine höhere technifche Ausbildung her: 
angebilde t werben fünnen, joda 8 fie di— 
teft in die techniſche Schule einzutroe⸗ 
ten vermochten. Für die Chica— 
Univerſität bedeutet die Verſchmel zung 
die Ausfüllung einer Lücke in ihren 
wiſſenſck 2— Abtheilungen, die 
vollendeie Durchführ rung des bei der 
Gründung entioorfenen Univerfität3: 
bla ıned. Auch erwartet man, daß bei der 
Aus sfüh tung des Planes der Errichtung 
einer Handelsſchule ſeitens der —— 
ſiſchen Regierung die 


D —8 


1,7 


nn 


n’r 


Verfchmelzung 
der techniichen Schule mit der liniver- 
jität von — Einfluß ſein 
wird, inſofern, als ſich gewiſſermaßen 
eine Angliederung dieſer neuen Anſtalt 
an die techniſche Schule herſtellen ließe. 
Die franz zöſiſchen Reg krungsfommifläre 
baben während ihre3 Hierfeins bor 
Kurzem die Armour’fche Anjtalt be- 
fucht und nahmen von deren Einrih- 
tung einen außerordentlich günftigen 
Eindrud mit. Die Univerfitäts-Fakul- 
tät rechnet auch auf eine bedeutende Er- 
höhung ber Frequenz aller Studien: 
zweige infolge der Verfhmelzung und 
hofft, daß die Zahl der männlichen 
Studenten wieder größer werden wird, 
al3 die der weiblichen, mit der fie jegt 
gleich ift. 

Zum , Armour Inſtitute of Techno⸗ 
logh purde 1892 von P. D. Armour 
fen, mit ber Schenfung der Armour- 
Flats im Werthe von $400,000 der 
Grund gelegt, 1893 wurde das Haupt: 
“ gebäude errichtet, deffien Koften fich auf 


werde | 


| ıııd gest kann ich 


Ach war mit nächtlichen — * n | 


Unvermögen. 


Ogden, Utah, 13. Aug. 1 
State Medical Dispenjary. 

Ahre Medizin und Behandlung Haben jol 
einen großartigen Wechiel mit mir herborge: 
bracht, daß ich nicht umhin fan, Ihnen Dies 
willen zu laffen. 

Ah bin jest jtarf und gefund und kann 
meinen Pflichten wieder wie 10 Jchre zu rüd 
nachfommen. Haben Sie Tank. 

Ihr ehemaliger Patient 
Ern ii Kohlmann. 


Entnerbung. 


Milwaukee, Wis., 19. Oft. 
State Midical Tispenfary. 
lieven und hochverehrten 
Toftoren! 
Ihre Mediziner und 
alfes en de de 
Chrfichfeit und mehr als I 
gen joliten Sie über jeden ähnlichen Dispen— 
jary oder Spezialiften weit hervorftchen laj: 
sben einen Mann aus rıie ge 
und das werde ich Ihnen 
t beſten Wunſchen verbleibe ich 
Achtungs voll 
ohn S 


kin danfbart Patient. 
Galena, Ill. 14. 


Lie ter er Herr T Dokto re! 
En. ic) 


1901 
Meine Herren 


fin) 


Sans 
Ihre 


Behandlung 


*342 * Un ar 
das, was anipruchen. 


KG 


+ MasNinmin- 
iberalen Bedingun— 


ſen. Sie h 
macht 


ge eſſen. 


nienlals vers 
Mi 


J 
—2 


chmidt. 


r 
vl 


a iguſt. 


A a an! 
eyr Medi⸗ 


— 
State 


Sahı 
vu 


Monate 
lonnte man ſchon ſehrr 
daß Ihre Medizinen m 
macht haben. Wenn ich in! einer | 
Weiſe helfe i 
ſen. Wenn Sie d 

manden ſchicken, der ebenſo leidet, wie ich |‘ 


ven | gelitten habe, jo fönmte.e 
nicht) 


eg zeigen, wie er 


nesfraft wieder v 


$5400,000 jtelfen; 1899 erfolgte eine | 
meitere Schenkung von $730,000 in 
Mertbpapieren, 1901 eine folche von 
$1,000,000 und furz darauf die 
„WVerkitatt" im Werihe von $75,000. 
Dazu famen Stiftungen feitens Herrn 
Kohn D. Rodefellerz, fodah die Schule 
zur Zeit ein Vermögen von $2,750,000 
und eine jährliche Einnahme von $150,= 
000 beligt. 

weil's 


— Schweigen iſt Gold! 
meiſt gut bezahlt wird. 
— Den wahren Freund 


erkennt, 
den falſchen durchſchaut man. | 


Brucleidende 


fowie alle an Ben | 
frümmungen des 


Nücdgrats, der Beine | Bi 


und Füße Zeidenden 


werden mit meinen 


neueften Apparaten pofitivggeheilt. Bruchbäuder,200 R 


berfchiebene Sorten. Leibbinden für ſqwachen Zeib, 

Piutterihäden, fette Leute und Nabelbruce, Gummis 

ftritinpfe für Krampfader, Geradehaiter, Krüden, fünfte | 

liche Beine u. j. w.— Bruce 

bänder 50 Gent! und aufs 

wärts. Bejunders empfeble 

id mein neu erfundenes 

Bruchband, welches eines 

führt iſt in der deutſchen 

Uraree. &ö ift das licher» 

fte, beauemijte, da uerhafte: 

fte, welches Tag und Nacht 

— Schusrz getragen wirb und eine Achere Hei fung 
zielt. DR. R BERT WOLFERTZ, Sabrifant, 60 | 

Fi th Ave.. nahe Naudolph Str. Spezialift für Brüs | 

che und Berwahiungen des Hörperd. Auch Sons 

tags offen bis 12 Uhr. — Deinen werden von einer 

Dame bedient. 6 Privat-Zımmer zum Anpaſſen. 


Spart Schmerzen und Geld. 
: Die Prüfe, die 
ih in 1806 in 
den Bofton Den: 
tal Barlors vinf 
gen ließ, 
gut und if 
qut wie 
ar Auch !ieß ich mi 
ie jichen obne au nur die getingite 
zu verſpüren. Frau H. Schmierer, 84 


Solvsällungen Sla’ın 
Eilder Füllungen 


Schmerzen — 
Otto EStt. 
Gebiß Zähne 
Beſte Zähne. S 
Beſte Goldktonen Brückenarbeit 

Feir nung für de3 Sieben, wenn Zähne bes 
ftelft werden. — Gine gejhriebene Garantie für zehn 
3 mit allen Arbeiten. ſadidoe 
Boston Dental Parlors. 148 State str. 

Augen:, Chren:, Naien- u. Dale: 


leiden. Brhandelt dieſelben gründlich 

und ſchnell bei wäbigen Preijen, fchmerzios 
nach "nübertrefflichen neuen Methoden. Der 
bartwädigite Naieufatarri, und Ediver: 
hörigfeit wurde furirt, wo andere Werzte 
erjolglo8 blichen. Künftlide Augex. Brillen 
argerabt. Unterfußung und Ratb ırei.— 
Flınık. 261 Zincola Apc., Etunden: 
8 2* dis 8 —* zu 81 bis 12. 


> 5 
ne WVerec 


DR. 3. YOUNG, 
Deutider Sprzial: Arzt, 


103 
Sptiter, E ADAMS STR. 


Genaue Unterfudung den Augen und Unpaflung 
won Släfern Für ale Mängel der Schtraft. 
uns bezüglih Gurer Augen. 


BORSCH & Co.,:103 Adams Strg 
eegenüber der Bor«Dffiee. | 


French 
fipi Specific 
Fi ß lf beiltine 

mer ae 
Kranfyei» 

ten und unnatürliche a der Harn: Sraane. 
Beide Geſchlechter. Volle Anmweiiungen mit jeder 
Slafche: Preis $1.00, Verkauft von — ers Drug 
50. oder nad Einpfang des Preifes per Erpreh ver: 
jandt. Adrefie: &. i. Stahl Drug company, 
Ban —— Stratze und 5. Avenue, Shicaso, 
— 10msdıbein* 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADANUSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der air, Derter Bullding. 
Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene ben Spe· 
—— und betrachten es als eine Ehre, ihre —2 
itmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Sebrechen 
zu heilen. Sie heilen ze —— Garantie, 
alle geheimen Krankheiten Männer, —— 
leiden und Menftruntionsfiörungen ohne Oyes 
eation, Hautfraufheiten, Folgen von Selbits 
beiledung, a ae Mannbarteit Opera 


tionen don erfte ikale 
Zumoren. Baricocele 


— Krebs 
Bee Denn nö x Rontuitiet ung benor hr eis 


zathet. Wenn ndthig, — wir * in unjer 
Behandlung in * 
nur Drei Dollars 


Age Seren Sa Tale u Dies — len 


| —* ultiren 


! möd;te 
| für 


De | Bical Dis 
| oben — — Zeugniſſe echt 
| ſind, und daß die 


ceal Dispenſary zur öffentlichen J 


einer 


Striktur und dop— 
pelte Varicocele. 


Den 24. September 1901. 
An die geehrten Dottoren! 

In der Annahme, daß es Sie freuen wird 
von mir zu hören, ſeitdem ich bei Ihnen in 
Vehandlung war, erlaube ich mir Ihnen 
mitzutheilen, daß die Kur, die Sie mir über 
drei Jahre zurüdck angedei hen ließen, bis jetzt 
mich nc 9 immer geſund läßt. 

Es freut mich jehr, Ahnen diefes mittheis 
len ännen, da jo fehr viele Aerzte an 
terperimentirt haben. Eollte id) | 
er in der traurigen Lage geras 
ediziniihe Hilfe in Anſpruch au | 
io wären Sie Die erften, Die ich 
würde. Ah jehreibe dieje Ems 

freien. "Stüden, ? da 


jemals mie 


nehmen, 


ffnet wird. 
In Dantkbarkeit Ihr 
Theodore 


1 - % . ger 
Nerven-Erſihöpfuug. 
Aurora, 17. Sx IOI. 
State Medical Dispenſary, Chicadd, Ill. 
Liebe zone eren! 
In Bear a vortung Ihres 
ihnen mittheilen, 
ig "erach te, noch fie 
wbeſtell en, da ich genau 
dizinen, tie ip bis jeßt 
vollſtändig bergeftellt babe N. 
gar keine Krankheit m 
e Ihre Behandlung Jedem — 
an derſelben Krantheit leidet, 
i Hoffen ‚dab es- Ihnen 
ich 


Schul. 


feßten Briefe? 
ich 
) einen 
weiß, daß 
genommen 
Ich 


habe. 
eit wird, verbleibe 


A6 zvol 
Rungs * 


Ernſt Belte 


droeß 


A 
su 


t Jinois, es. 
&9st Ge. 
Conrad Howard Caarra, 
von Chieago, Coof Co., Illinois, 
veſchwört hiermit, daß er der tes 
dziu ſche Borſteher des State Me⸗ 
penfary iſt und daß die 


an 


6» 


©. 


— 


Originale derſel⸗ 
ven in der Office des State Medi: 
IE 
Ppizirung aufliegen. 
0 
Unterſchrieber 
vor mir, Den 25 


25. Dctober1901. 
(Stege! 


George Stirtin, 


Schjentliher Notar. 


durir 


eueine | 
inem ebenio Vehafieten der Weg | 


— 


N ich es nicht | E ieh ’ 
3 


Morat | 


x] 


al3 1 


arad Howard Czarra, M. D. 
und beſchworen 


in 52 


Blutvergiftung. 


dieſe Krankheit ſo wirklich ſchrek⸗ 
lich iſt, wird ſie gewöhnlich der König der ges 
nd Krankheiten genannt. Sie kann erb⸗ 
lich odar zugezogen ſein. Wenn das Syſtem 
erſt damk: vergiftet ift, dann druct ſich die 
Kranktheit durch Ektzema, rheumatiſche 
Schmerzen, ſteife oder geichBollene Gelente, 
fsleden an Geht und Kü Heine Ges 
ſchwüre am Mu er en der Zunge, wehen 
Hals, ge eſgavollene Mandeldrüſen (Tonüillis 
tis), Ausfanei der — und zuletzt Kno⸗ 
chenfraß aus. Solltet Ihr dieſe nliche 
Symptome Haken, dann fonjultirt die Spe= 
ofsrt. Menn die Spezialisten nad 
Unterjuch mg finden jollten, Daß 
Mefiir unbegründet it, jo wird 
Aehandlung ent= 
jilber Mere u oder andere 
tbſtanzen. abſolut, ſchnell 
. Keine Bezahl ung, wenn nit 


Meil 


iſt 


irhor 


nne 346 
oder üb 


— fr 
eine 
Eur 
Er 


Ung 


t geſagt. e 


ih vas {of 
421 


Sie i 


und wenn er 


Hall wird unterfucht, 
st er. unter Bes 


tanın,” wird 
mıneı 
Ei 1q 66 3 ren Str, 
en von 10 bis 4 —8 und 6 bi3 7 
Abends: Sonntags und Feiertage nur 
12 Uhr. 3 


in frei 6is geheilt. 


Die Spezialilten des Dispenfary 
behandeln nur Krankheiten Der 
Männer. 


wen gewinfct, wird eine ge- 
ihriebene Garantie gegeben. 


Ban Bu 

Stunde 
Uhr 
von 10 bis 


Die Spezialiften fpreden wenig 
ober tun viel. 


RKonſultation frei. | 
lernen 


Stunden von 10 biß 4 Uhr und von 6—7 
Une Abends. Sonntags und Feiertage nur 
von 10-12 Uhr. 


‚State Medical Bispensary, 
$.W. Ecke State and Van Büren Sir,, 


Eingang 66 Yan Burn Str. 
ird unterfucdg und wenn e$ 
wird er unter Vehanda 


ER 
Jeder Fall w 
geheilt werden ka 


lung genommen. 


Tagen! 


un geheilt 31 bleiben, 


Varicocelie 


ohne zu ſchneiden und ohne Schmerzen. 


Ich wünſche, 
anſtekender Blutvergiftung, 


daß jeder Mann nit Varicoewie, Steiftur, 
n ge. ch 


den bebaftet ift, im meiner 


meine 


Methode der 


Heif 


Beſonders lade ih alle M 
>> anderswo en u 


- Eu 


dauernd be 


en 


bübren jür eine p 


F eo * 
I 7. Citfotfon, M. D 


leiiter Spezialift in sn 
cay w Männer tı 
weicher 


ſucht Ihr. 
ich 
hlirt 188 
ift von zugieben, 
verſteht, gebt Er 
rt eine wiſſenſchaft 


al ber wenn Ihr ni 


ymptome an, E 


Ich gebe 


mehr als Ihr zu 


Sichere 


Euch eine gejch! 


Nor 


ure Stell 
e und ebrlige Anjicht über 


CH” Mein Home Treatment ift erfolgreih und ftrift privat! 


3H.J.TILLOTSON, N. D., 


Sprechſtunden, 3: 30 Vorm. bis 8 Abends; Sonntags unur von 9 





Mass 


Era, 
re 


84 Dearborn Str,, 
EHICACO. 


Dur. bis 1 Nadcım. 


— — — — — 


—r Fräi— — — 


ae 


En * 


I 


C»reie wilfenfsäfetise Unterſuchung — Augen — Genaue An—⸗ 


meſſung von Brillen und Augengläſern. Augen einzeln geprüft 


und' irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes Glas auf den Normal— 


punkt erhöht. 


Unſere Preiſe für auf Beſtellung semadse Brillen und 


Augengläfer find niedriger al die für fertige, 


Schroeders Apotheke 


mit Der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukes Ave., Ecke Chicago Ava. 





KRonfultirg * 


find die Seften uud r 

erfolgreiäften. J 
Alter ärztlider Yath 
rei. Schreibe gleid, } 


Bift Dun nervös, abgeipannt, 
wach, überarbeitet, mijmuthig, leijt} 
erregbat, ihre&haft, oder leicht erfältet, 


oder leideft Du an den Fyolgen don Sram und Kummer. oder an Schlafleügfeit, Delana, 


dädtnikihmäde, Schwinsel, Mattıgkeit, - Schmerzen, Reiken, 
jörade, Deo en, Dlutarınuth, Appetitlofigteit, Verdauun 


o heile Dich mıt Bufchech’s 


Nerven» 


befwerden, 


— 
oder Beberbef 


Tonie und Nerven-Mittel * 
ẽe mit einen e veh zugecct 


— — 
— 


A fu enmatiämus und 
> utletiden werben 
wen. Sen: uſcheck s ——— 
— Bivd.. 2 
— 


A 
GEN ande ufan, ** ae 


= — — 
Drittel werden. wenn gewünfcht, ber 


a rauen⸗ 


rauenkrankheilen⸗Rut 1.00 





Han merkt die Abit. 


Eine Boftoner Zeitung macht 
die Chicagoer Seuerwehr 
jchlecht. 


Feuerwehrchef Muſham macht Ent⸗ 


Trotzbietungs⸗Preiſe in Droguen 


für Cole's Dan⸗ für Java Ri ür- 
Ic druff Eure. 19e Face ee. be —— — 
50e 


für Dr. Charles’ ü 75 i - 4 
Fleſh Food. 10e ui An u 21c ae 
28c a. 12c 
12c 


für Mennen’s 
Taleum Powder 


per Unze Lau—⸗ 


19c tir3 May 


für 5c Volt ini: 
ding Praid, 
für 1 Dep. Nr. 
Safety Pius. 


für Feigenſyrup— 
50c Größe. 

für Marner’3 Li: 
thbia Zablet3 — 3 


für Sozodont, 


’ 
16€ Rubifoam oder 


3 Naihinenfaden. Eollar Stiffener, yadour Kämme. 
° | 2e 
für ze ſchwarze waſ⸗ Ruöpie Berimutter: 
* f. 15c Shell Hair 
2 1 c a 
Lyon's Tooth Waſh — 
Trimrt und 


Troßbietungs-Berkauf, ſpeziell in Aotions. 
ie I Sim 9. Epule 2e für de Stüdf befte 5e f. lie Shell Bom: 
Gas — Anolo für 2 Dud. rein— für 15c Sterl 
% rübjeide. weiße Silber Belt Bına 

jerditchte Stirt Bin ‘ 
ding. NEE ON 2c sc Barrettes 

für 2 Did. befte 10 für Ye Bolt 
Spring Saten und 1c 2 Crrimming u 
Oeſen. Noveltyg Vraide 


AND GO 


Steilag-hargains. 


1. Zloor Spezialitäten. 


4500 Stüde Stiderei Edging, alle neues 
ften Mufter, von 3 bis 6 Zoll breit, dc 


werth bis zu 18c, per Yard. . . 
Meike Kinder = Tafchentücher, mit 1 
farbigen Bilder-Borten, 2 für . . . € 


Bleiderftoffe-Befter. 
1 Partie von Reftern und Ueberbleibjeln 
von jhwarzen und farbigen Kleideritof: 
fen, verfauft vom Stüd zu 50c und Tec 
per Yard — An diejem Verlauf CB 
der Yard nur . . . . 25€ 


Frühe Käufer haben die Hefte Auswahl, 


Waſchſtoffe. 
8:30 bis 10:30 Vorm. 4000 Ms. 
filbergraue, ſchwarze u. weiße und indigo— 
blaue Calicos, in ſehr begehrenswerthen 
Muſtern, etwas beſchädigt. Volle Stücke, 
werth 6e per Yard. Grenze 3; 
A0HDdS.,pe Yard . .... 2€ 


Kurzwaaren. 


Se reinmweiße Verlmutterfnöpfe, 16 
bis 2 Größe, per Dutzend ....... 

% Aluminium⸗Fingerhüte, 3 für 

be Papier Stricknadeln. ......... 
Hump Halen und Oeſen, 2 Did... 

4 e Qualität Velveteens, waſſer— 
dicht und Bruſh Binding, Yard.. 
Alex. 8 &o ini 
— zu = —* 
alle Nummern, 7 Spulen für.ccc.e... 


Anterzeug etc. 

. Männer-Hemden 
un nterhofen, alle Größen, © 
werth 68c, zu a ee ae "38c 
Meike ungebügelte Männer-Hemden, New 
Vork Mills Muslin, ſchwerer 8-Ply 
Leinen⸗Buſen, Felled Nähte, alle Größen, 
4 Aermel⸗Längen, regulärer 45 
TEL dt. so 0. 5“ 50 
Damen⸗Leibchen und =Beinkleider, in 
ſchwerer auſtraliſcher Wolle und Maco 
Garn gemifcht, Töc-Werthe, 38c 


au an et Be 


. “ 


10€ 


2. Zloor Spezialitäten. 
$4.50 und $5.00 wendbare 59 5 9 


Beaver Shawls, zu . . . 

300 feine Flanell Shirtwaiſts, reich 
garnirt ‘und eztra feine Qualität, vegu= 
lärer Preis $2.50 bis $3.50, 5 
Eure Auswahl zu. 2... . IC 


Damen-Waiſts, gemacht von extra fchive- 
rem Mercerized Sateen, mit Allover 


J . 


. . “ . 


. — . . 


Zuded Yole und Rüden, völlig Pr 
werth $1.25, fpeziell zu i a 58e 
SsHis YDBorm und 2b6b6is hr 
Nahm. — 50 reiniollene geftricdte 
Shawls, große Sorte, nur 
Schwarze, fpeziell zu 10€ 
Schuhe. 
50° Baby =» Schuhe, Flanell:gefüt- 
tert, handgewendete Sohlen, ® 
ee 2% 
1.50 Damen-Slipper3 und Aus 
ee er 
1.50 Beaver Schnürfchuhe für 
Damen, angebrocdhene Größen . . 39€ 
Wrappers. 
8bis 10 Uhr Vorm. — All unſere 
Damen = Wrappers, verfauft von 1.98 
bis 3.00, um damit während der obigen 
zwei Stunden zu räumen I m 
ee, 
3. Zloor Spezialitäten, 
Schwarze deutjhe Strid:Wolle, volles 
Gewicht, werth 20c,, per 1 
Strang aa 12:c 
5000 Yd. Fabrik⸗-Enden von Lonspdale 
weißem Gambric, werth 123c, 3 
Beer oe Dice 
Weine und Liköre. 
Dueen of Maryland Pure Nhye, per Gall. 
2.00; 3 Gall. 1.05; 59 
0. PP ——— c 
Royal Ruby Portwein, früher pm 
verfauft zu 60c p. Dt. Flaiche 35e 
Eiſenwaaren. 
Zoilet Papier Halter, with. &c, 560 
No. 1 Bilder:Eord, twth. Te, zu . 5c 
BildersHalen, per Dub. . . . .5e 
Garpet Tads, per Padıt „ „ ‚lc 
Sod-hammer . « : . 0. .4c 
Wir führen eine vollländige Partie 
von Werkzeugen für Zimmerlente und 
Tifäler von der feinften Qualität. — 
Jedes Werkzeug garantirt. — Nägel 
Beim Faf zu Fabrikpreifen. 


Baia si: 


— 


* 
DAR-KE 
a, 2 r 


Fi — und Dutzen Den 
A Bohrds 
BE N SEEN 


Werkauft iu dien Upstheien gu 2öc. 1 Mid. Bag. 
R.9. Office: 1 Bart Row, Room 56, 


Finangielles. 


Euer Held il ficher, 


aber nur dann, wenn e8 an fiherem Orte angelegt ift, 


The Industrial Savings Bank 


etablirt in 1890, ift ficher, weil deren Gefchäft au 
einer Lonfervativen Bafis geleitet wird, aa Bf 
Euer Geld, wo Jhr e8 fchnell wieder haben lönnt, 
ohne Gefahr. 28 zu verlieren. 


3 Prozent Zinjen an Spar-Einlagen. 
Ss 652 Blue Island Ave., 


Ede 20. Straße. 


Effen Biß 7.30 Ubends Samftagg, Mib,dofrdilm 


.::Greenebaum Sons, 
— Bank 83 u. 85 Dearborn Str. 

bankeors, Tel. Central 657. 

ge Geld auf Chicagoer Grund: 

Be ; u —“ zu den nie⸗ 

Be drigſt gangbaren Zinz 

—— — ſen. ee 
N... Wehfel und Sreditbriefe auf Europa. 


hülungen über Swenies 
Amtsführung. 
Angriff auf die Stadtverwaltung in der 
Örundeigenthums-Börfe. 


Nach Angabe der hiefigen Feuerver- 
fiherungsagenten hätte die in Auzficht 
genommene Bejchneidung der Bemil- 
gung für die jtädtifche Feuerwehr 
nicht zu ungelegenerergeit fommen fün- 
nen ‚alö gerade jebt. Der Fünfzehner- 
Ausfhuß de3 mweftlichen Verbandes der 
Berficherungsgefellfchaften, melcher fei= 
ren Sib in New York hat, ordnete un= 
längit eine&rhöhung der Verficherungg- 
rate um 25 Prozent an. Chicago ifl 
borläufig von der Erhöhung noch nicht 
berührt worden, da es nach den Regeln 
des Verbandes Anfpruch auf eire be- 
fondere Wbltimmung hat, auch find 90 
Prozent aller Stimmen nöthia, um bie 
erhöhte Rate auch) in Chicago auszu— 
führen. Da faft alle die groben öft- 
lichen Verficherungsgefellichaften, melche 
Derireter in Chicago haben, zu Gun= 
ften der Erhöhung der Raten find, jo 
it e8 mehr denn mwahrfcheinlich, daß 


der Erlab des Fünfzehner-Ausfchuffes 


ouh auf Chicann ausgedehnt werden 
wird, Daß der flädtifche Finanzaus- 
Thuß eine Befchneidung der Bewilligung 
für die Feuerwehr in Auzficht genom- 
men bat, ijt natürlich Wafler auf die 
Mühle jener Berficherungsgelellfchaften, 
telche eine Erhöhung der Rate fordern. 
Sm „Bolton Herald“ tft ein Artikel er- 
fchienen, der genau zeigt, moher der 
Wind weht, und um fo mehr in’3 Ge- 
wicht fallt, al3 mehrere der bedeutend— 
fien Berficherunggaefellfchaften in Bo= 
ton ihren Hauptfiß und ihre meiften 
Üfktionäre haben. Der Haupifache nach 
befegt jener Mrtitel, daß Sich 
die Feuerwehr bon Chicago 
ſeit dem Amisrücktritt von Chef 
Swenie erheblich verſchlechtert und daß 
Swenie nur als Chef reſignirt habe, 
weil man ihm in der Leitung ſeines 
Departements nicht freie Hand habe 
laſſen wollen. Sein Nachfolger, Chef 
Muſham, ſei gänzlich unfähig, eine 
Thatſache, welche am Schlagendſten 
durch die enormen Brandſchäden ſeit 
ſeiner Amtsführung bewieſen werde. 
Der Stadtrath wolle nur deshalb 
keine genügende Bewilligung für die 
Feuerwehr auswerfen, weil er kein 
Vertrauen zu Chef Muſham habe. 
Nach dem Dafürhalten des Mayors 
wird Niemand, welcher die Verhält— 
niſſe in Chicago kennt, den Artikel 
ernſt nehmen, dagegen ſei ſehr zu be— 
fürchten, daß er dem Anſehen der 
Stadt im Oſten ſchaden werde. „In 
erſter Linie“, ſo ſagte Mayor Harri— 
ſon, „iſt die Behauptung unwahr, daß 
die Brandſchäden ſeit dem Amtsantritt 
von Chef Muſham geſtiegen ſind. Je— 
der Chicagoer weiß, daß in den letzten 
Jahren die Feuerverſicherungs-Agen— 
ten fortwährend in mich drangen, Chef 
Swenie abzuſetzen, weil ihrer Anſicht 
nach die Verluſte bei Bränden 
groß waren. Wenn nun Swenie that— 
ſächlich ſein Amt in ſo vorzüglicher 
Weiſe ausfüllte, wie in jenem Artikel 
behauptet wird, ſo wirft ſich die Frage 
auf, warum er lange Jahre hindurch 
einen ſo unfähigen Mann als ſeinen 
erſten Aſſiſtenten beibehielt, wie 
Chef Muſham ſein ſoll? Was ferner 
das Ausſcheiden von Chef Swenie aus 
dem Feuerwehrdienſt anbetrifft, ſo 
weiß jedes Kind in Chicago, daß er 
auf Anrathen ſeiner Aerzte ſeiner ge 
ſchwächten Geſundheit wegen reſignir 
te. Die Behauptung, der Stadtrath 
habe kein 
iſt der reine Blö 
ſchuß hat eine Beſchneidung 
willigung für die Feuerwehr empfoh 
len, weil die Geldnoth, in welcher die 
Stadt ſich befindet, eben keinen ande— 
ren Ausweg offen läßt. Die Feuerwehr 
fährt dabei nicht ſchlechter, als die Po— 
lizei und alle übrigen Zweige der ſtäd— 
tiſchen Verwaltung.“ 


Der F 


der Be 


Feuerwehrchef Muſham iſt ſehr auf- 


gebracht über den Artikel, welcher, ſei 
ner Ueberzeugung gemäß, von der hie— 
ſigen Klique ausging, die ihm von ſei— 
nem Amisantritt an feindlich gegen 
über geſtanden. Zu ſeiner perſönlicher 
Rechtfertigung machte Chef Muſham 


Angaben, welche auf die Amtsführung 


von Chef Swenie kein ſehr günſtiges 
Licht werfen. „Nackte Thatſache iſt es“, 
ſo äußerte ſich Chef Muſham, „daß es 
heute um die Feuerwehr von Chicago 
viel beſſer ſteht, beim Rücktritt 
von Chef Swenie. Als ich zu ſeinem 
Nachfolger ernannt wurde, betrug un— 
ſer Vorrath an Schläuüchen nicht einmal 
3000 Fuß, während er zum Mindeſten 
20,000 Fuß hätte betragen ſollen. Wir 
müſſen ſtels damit rechnen, daß bei je— 
dem großen Brande von 10,000 bis 
20,000 Fuß Schlauch verloren gehen 
können. Indem ich jeden Cent zuſam— 
menhielt, konnte ich nach und nach den 


Y> 
als 


j DEUTSCHEN GESETZEN 
praeparirt, ist das Beste gegen 


NEURALGIE, 


Rkeumatismus, Hexenschuss, 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER? 
PAIN EXPELLER. 


Nur echt mit Schutzmarke 4 
Eins von Zeugnissen wohlbekannter Personen: 


bei allen Droguisten oder vermittelst 
F. Ad, Richter &Co.,216 Pearl St., New York 


36 .3:0X::: GOLD «= MEDAILLEN 
a ee and Bela 
i * Ministers, 


% 


allzu | 


e3 | 


Vertrauen zu Chef Mufhanı, | 
Der Finanzaug- 








Grain. 25c Größe. 


Sachen für Kinder. 


Umbrella = Mufter, mit großem 
Nuffle, alle Gröben — mw 
Troßbiet.:Verlauf c 

Gomwn3, Mother Hubbard: Mus: 
fter, aus Pride of the Weit: 
Muslin gemadht, Hals und 
Aermel jind nett beiekt — 
wertb 40c — unier Troß- 


bietungs=Berfauf 19 
AR € 
Ginghbam = Kleider, Mother 
Hubbard-Mufter, Notes find 
mit Stiderei-Ginjaß bejett, 
aroße Wuffles über den 
Schultern, Troß: 
biet.Berfauf 
Unterröde, au: Gambric, Umbrella:Mufter, mit 
großem NRuffle, franz. Band — unier 
Trogbietungs-Verfauf 10€ 


Meibe Schürzen, 


Beinkleider, 


gemacht, 
beitidfte 


Schi aus feinen Yarns 
Maiti-(Sfiekt, bohlgefäumte Nuffles, 
Voles, alle Größen, wertb 400 — 
unſer Trotzbietungs-Verkauf............ 

Box Coats, mit großem Kragen, beſetzt 
Reihen fancyh Braid, doppelbrüſtig, 

werth 82. 00, 

Slips für Babies aus feinem Cambriec, Mother 
Hubbard-Muſter, mit Yoke aus Tuss PD 
und Stickerei-Einſatz ae 

Slips und Kleider für Babies aus feinem Nainz 
joof, runde und jquare Votes, bejegt mit netz 
ten Tucks und Einſatz boblgefäunte Nuffles, 
mwerthb 40e — unter Troßgbietungs: 49€ 





Waiſts, Skirts und vollſtändige 
Ebenfalls ungefähr 3,500 


Tauſende Yards von Kleider-Stoffen, in begehrenswerthen 
Yards, die meiſten derſelben find mittelſchwere Stoffe, 
Suits, zu den niedrigſten jemals quotirten Preiſen. 
Yards von Seide-Reſtern, alle von guter Qua— 


Bells Parfüm. 


Ueue Frühjahrs-Suits, 86.95 


Neue Promenaden-Röcke, wie Bild, in Län— 
37 b. 43, gemacht von ausgezeich— 


gen von 3 


Jeter Qualität Melton Cloth in Orford 
grauen Farben, Flounce Corded u. ſchnei— 
dergeſteppt, das am tadelloſeſten paſſende 
und hängende Kleidungsſtück, welches 
jemals zu dieſem Preis offerirt wur— 
de, Eure Auswahl morgen von dieſen 
Kleidungs⸗ 
zu unſerem 
Herausford.Preis. 


85. 00 — 


ſtücken 


— — — 


licher 


81.98 


preis » 


Walking Skirls, 81.98 


Neue Frühjahrs-Suits, in den neueſten Eton und 
doppelbrüſtigen Effekten, gemacht in allen Schat— 
tirungen don Broadeloth und fanch Twills; Ja— 
det gefüttert mit Seide, Sfirt hat volle Flaring 
Floumce, gefüttert mit 
Nader und EHrt garnirt mit Moire und Taf: 
feta = Seide, die befte Arbeit, ein auberordent= 

Werth — werth $12— 

unjer Herausforderungss 


dem beiten Percaline, 


56.95 


Phänomenaler Gloaf = Ginfauf von 5,000 Winter = Garments in einer großen Par: 
tie, $ und volle Länge Facons, fehlicht oder mit Pelz garnirt — einer ber 
eriten Netailer an State Strafe verfaufte fie uns zu weniger al3 dem Ko: 
#enpreis des Materials lieber als dak er fie bis nächftes Jahr aufgehoben 


hätte — Cure Yuswahl morgen zu 


3.95, »4.95 m "7.50 


Tiefer Rot 1.98. 
Neue Lawn Shirtwaiſts, 5300 — 50 
Dutzend, hübſch tucked und hohlge— 


ſäumte Front, tucked Stock Collar 


und Cuffs, Größen 32 
bis 44, $1.00 

unjer Trotzbietungs 

BEE anne daseneen seen 


(Gin weiterer großer Berfauf von Reitern 
10,000 Reiter zum halben marfirten Preis 


13 bis 6 


Längen don 


paiiend fir Kinder = leider, 


lität, zu weniger al3 dem halben Preis, einige find von umjerem requs 
lären Lager genommen; in Verbindung mit einer Tuantität von Neiien= 


den = Mujtern. 


Ehivarze Zeide, farbige Seide, fancy Seide, Sammet, bevrudte 
Eeide, in Xängen von 3 bis 4 NYards, alle zu weniger als 


regulären Werthes. 


Seide und Waift- 


per Hälfte ihres 


In Verbindung mit Diefem großen Verfauf ofjeriren wir 


2lzöllige ganzſeidene ſchwarze Peau de Eoie und 
59e 


Vargain Freitag Trotzbietungs-Verkauf-Suaps 


Peau de Eyane, 6M Yards; bei lön— 
nen zu De als billig anaefchen ver 
den — unjer Troßbietungs-PBreis...... 


19 Stüde; ein fd 


ſchöner, 


MDzöllige fchwarze Siciltan, 
olängender Stoff, 50 Zoll breit, 
Be Qualität —unjer Troßbietungs 


Preis, per Yard 


echte 


Feinste Torhon Spiben, 5c und 10c Qualitäten, Yard 


15° GClunn und Medici Spiten und Einfäge, Yard 


Feine breite orientalifhe Spigen und Einſätze, Yard 


10 Roint de Paris Spiken und Ginfäße, Yard 
Preite Openworted Stickereien, Yard 


Sample Tucked und Lace Lawn Allovers........... 
Sample jeidene Spitzen-Allovers ............ 19e 


15c importirte Belfaft Tajhentücher für Männer 


Lace Galloons, 


Neue Veniſe 


150 fancy Taſchentücher für Damen. ......... 50 


Ze Taſchentücher für Männer, weiß und mit farbigem Border 


10c jeidene Band:Refter 


Breite Teidend, Bais:Bänber, I5E- m De DU rue kanns euere 


Feinſte Band Haarſchleifen, werth rc 


9e 


Sample Chiffon Net Boa, 83.00, $4.09 und 8.00 Wertbe 


- 


| 190. Seibene Se 


Borrath bis auf 25,000 Fuß bergrö- 
bern. Ferner war, ala Chef Smenie 
fein Amt niederlegte, mehr ala Die 
Hälfte aller Spriten fchadhaft, und ich 
meiß beftimmt, daß es früher mehr al 
ein Mal in dem aanzen Gebiet von Ehi- 
cago Avenue bis zur 22. Straße nur 
eine einzige Sprige gab, die als wirf- 
lich gebrauchsfähig gelten durfte. Wir 
hatten Spriben, welche zehn und zwölf 
Sabre in Gebrauch waren, ohne daß ihr 
Keffel auch nur ein einziges Mal auz- 
gebeffert worden wäre. Aebnlich war 
es mit den Pferden beftellt. Ich ſchätzte 
mich glücklich, als ich kürzlich ein gan- 
zes Dutzend unferer Pferde gegen ein 
einziges, aber wirklich brauchbares Ge- 
ipann eintaufchen fonnte.e Daß die 
Brandichäden feit meiner Amtsführung 
nicht geitieaen find, beweifen wohl am 


beiten die Bücher der Verficherungsges | 


ſellſchaften.“ 

* * * 
In der geſtrigen Sißzung der Grund— 
eigenthumsbörſe reichte E. C. Halſey, 
Mitglied des Ausſchuſſes für Steuer— 
angelegenheiten, einen Beſchluß ein, in 
welchem Mayor Harriſon, Stadtkäm— 
merer MeGann und der ſtadträthliche 


Finanzausſchuß ſcharf angegriffen wer⸗ 
Penſionsbehörde eine Sitzung ab, 


den. Die Stadtverwaltung habe fein 
Necht, fo befaat der Beichluß, Zeter 
und Mordio über die angebliche Geld- 


flenme der Stadt zu fehreten und durch | 


eine Bejchneidung der Vermilligungen 
für die Polizei und die euermwehr die 
Wirkſamkeit dieſer wirklich verdienſt— 


vollen Zweige der ſtädtiſchen Verwal- 
wenige 


tung zu gefährden, ſo lange der Bud— 
get-Entwurf noch Bewilligungen für 
Aemter enthalte, deren Inhaber nicht zu 
arbeiten brauchten. Als Beiſpiel hier— 


für wird das Amt des Fiſchinſpektors 
angeführt, für welchen der Finanzaus— 
Ichuß ein Nahresgehalt von $2000 aus- | E \ 
gerrorfen babe, während doc; männig- ; digen Oebühren find jegt zum Beirage 

| bon $1600 aufgelaufen und der Schuls= 


ih befannt fei, daß ein Fiſchinſpektor 
überhaupt nicht befoldet zu merden 
brauche. Ferner könne die Stadtver- 
waltung viele Taufende von Dollars 
erijparen, wenn ſie ſich entichließen 
könnte, ihre Materialien nicht von ſol— 
chen Lieferanten zu kaufen, denen ſie 
einen viel höheren Preis bezahlen müſſe, 
als jene Privatleuten für dieſelbe 
Waare berechneten. Nach längerer Be— 
ſprechung wurden die Beſchlüſſe dem 
Steuerausſchuß zur Begutachtung 
überwieſen. Zur Annahme dagegen 
gelangte ein Beſchluß, in welchem Jo— 
ſeph Donnersberger erſucht wird, ſeine 
Reſignation als Mitglied der Südpark— 
Behörde zu widerrufen. 


Schulraths⸗Sitzung. 


Dauernde Anſtellung der Lehrkräfte beſchlof⸗ 
fen.— Sonſtige Geſchäfte. 

Sehr zur Erleichterung des Gemüths 
der geſammten Lehrkräfle beſchloß der 
Schulrath in ſeiner geſtrigen Sißung, 
die bisher übliche Methode der Neu— 
wahl der Lehrer am Ende jeden Schul⸗ 
jahres abzuſchaffen. Die Lehrkräfte, die 
Schulvorſteher mit eingeſchloſſen, wel⸗ 
che im kommenden Juni wiederernannt 
werden, haben alſo das beruhigende 
Bewußtſein, daß ſie nicht jedes Jahr 
ihre Entlaſſung zu befürchten haben 
werden, ſo lange fie ihre Pflicht ihun. 





wird demnächſt 





— J 
Neue *31. 2 


Der Schulrath erhob ferner die Em— 
pfehlung von Schulſuperintendent 
Cooley zum Beſchluß, daß heuer nur 
die deutſchen Lehrkräfte, die Abiturien— 
ten der Normalſchule und ſolche Lehrer 
eine Prüfung abzulegen haben, welche 
Unterricht in den Handelsfächern an 
den Hochſchulen ertheilen wollen. 

Der Schulrath warf einen Poſten 
von 8200 zum Ankauf von vier Kühen 
für die Zwangsſchule in Bowman— 
ville aus, und zwar werden die böſen 
Buben, welche zu ihrer Beſſerung in 


jene Anſtalt geſteckt worden ſind, das 


Melken der Kühe und ihre ſonſtige 
Wartung zu beſorgen haben. Das An— 
gebot des Chicago Woman's Club, der 
MeKinley-Hochſchule ein mit Glasma— 
lereien geſchmücktes Fenſter zu Ehren 
des Andenkens an den Märtyrer-Präſi— 
denten zu ſtiften, wurde vom Schul— 
rath mit Dank angenommen. 


Schreiben eingelaufen, in welchem ſie 
Einwand erhebt gegen die angeordnete 
Entlaſſung von W. W. Speer als Di— 
trikts-Superintendent. Der Schul— 
rath legte das Schreiben einfach zu den 
Akten. 
Nach der Schulrathsſitzung hielt die 
in 
welcher ſie 50 Lehrkräften, die aus dem 
Penſionsverband ausgetreten waren, 
ihre Reſignation zurückzuziehen geſtat— 
tete. Es ſtehen zur Zeit 158 ehemalige 
Lehrkräfte auf der Penſionsliſte. Ein 
Drittel von ihnen verzehren ihr Ruhe— 
gehalt außerhalb von Chicago, nicht 
davon in Kalifornien, bezw. 
Kolorado. 
Der ſtädtiſche Keſſelinſpektor Blaney 
Schulrath auf 
Zahlung der Gebühren für die Inſpek— 


a1 


ch 


ı tion derDampffeflel in den verfchiedenen 


Schulbäufern verklagen. Die riidjtän- 


rath will nicht berappen, meil er, a'3 
Steig der ftäbtilchen Verwaltung, fo- 
ſtenfreien Anſpruch auf die Dienfte tes 
Keffelinfpeftors habe. 
— 40 - — 
Thoren 
nicht Alles 


er Leute erb 
t, daß ſie 


Ran Toll flauben; 


baben feine Chren. ' 
gewiß nicht. Wenn sich 
toftenfrei den Beweis 
bares Heilmittel fit 


x 


genannt, jo wäret } 
die Probe mit der 

ftaedter & Go., Bor 1 

portofrei a jede Adreiie ri 
br werdet bald finden, 3 Mnafefis, wie in je— 
dem Falle, auch Euch hilft, Euch bald Linderung 
und bald danach dauernde Heilung verſchafft. ddſa 


Hingang einer braven Fran. 


Kurz vor Mitternadt tft geitern 
Abend im Englewood Union-Kranten- 
haufe eine deutjche Frau gejtorben, 
welche feit vielen Jahren hier auf dem 
Gebiete der Wohlthätigfeit ſegensreich 
gewirkt hat: Frau Marie Werfmeiiter. 
Die Dame war bis vor Kurzem außer- 
ordentlich rüftig, und Die Nachricht von 
ihrem Ableben wird ihrem großen 
Freunbesfreife eine ſchmerzliche 
Ueberraſchung ſein. 

Frau Werkmeiſtet kam 1865 als 
2ljähriges Mädchen aus Hahingen, 
Württemberg, nah New York, wo fie 
Herrn Mortin Werfmeifter, wel—⸗ 
cher fie nun überlebt, die Hand 
zum Bunde reichte. 1868 ſiedelte ſich 


ren, falls 

t, welche 
koſtenfrei und 
Vrobirt es und 


in allen den neueſten 
Front und doppelter Ruffle, Aermel und Kragen neuer Facon, durch ben 


weg gefüttert — 


Bon der | 
Chicago Federation of Zabor war ein | 


Schattirungen, mit Kombination weißer 
eine Maift, die anderswo nit unter #. 
n fan ipesiclle Partie von 100 für mor: 


Serausforderungs= 


Neue Weau de Soie jeidene MWaifts , aus feiner Qualität Beau de Eoie, 


Nene Percale Wrapper?, in bübichen dunz 
felblaunen Muftern, mit Braid bei 


ı fitted Maiftfutter, ertra voller i 


* 
er Skirt mit breitem Saum, 

alle Größen, 100 zum Ver— 

fauf morgen zu unferem 


ipeziellen Iroßbiet.-Preis... 


tuded 





(Heitridtes Unterzeug 


Danten, voll eingefaßt, fanch 


beiegt— Troßbietungs= 


Reichte 


nike Für 
Leichte Leibchen für 


Damen-Unterzeug — alle unſere 
Odds und Ends und angebro— 
Partien von feinem 
cayptiſchen gerippten Unter— 
zeug für Damen, voll ein— 
gefaßt, gefließt —ſowie Früh 
jahrs Lisle appretirte Leib 
che afney beſetzt unſer 


chenen 


Leibchen und Beinkleider für 
Damen — egyptiſch gerippt. 
voll Seide eingefaßt — unſer 


Tronbietungs— —RX 
— 


1 


Strumpfwarren — Männer, 
Damen und Kinder 15c 
Strumpfivaaren, einfache umd 
fancn — unjer Troßbiee 
— —— oc 
Männer, Damen umd Kinder 2% Strumpfivaaren, 


einfahe und janch — Troßbietungs= 





Run :Troßbietung 


Spezielle Notiz — Wenn Ihr 9x12 Bruſſſels Rugs 
zu dieſem Preis kaufen Tönnt, jo findet Ihr buch— 
ſtäblich Geid. Dieſe Rugs ſind ſehr beliebt — 
manchmal iſt dies der reis aber nicht unſer 
Trotzbietungs— 


- aus Reſtern von Velvet und Bruſ— 
zu Trotzbietungs-Preiſen: 


103x13 Fuß, 


Carpet Rugs 
ſels Carpet gemacht — 
Fuß 


9x12 Fuß. 


512.00 816.00. 


6x9 


56.75 


* 
Indigo 


und Gobelin blaue Vrints, 
dard deutihe FFabrifate, volle 27 % 
und Blumen-Effelten, 7 
Irogbietungs= Preis, Yard 


beite Stan 
U breit, 
Scroll 
unſer 
eine Madras-Ginghams, in all den ner 
nd Farben. für Frühiahr und 
unſer Trotzbietungs 


ı = Ginabams, auie Qualität, volle 
ene Rarrirungen, in allen beliebten 


Freitags Waſchſto 


in 


e Partie von 150 Stücken heller 


8, in miedlichen, gemuiterten Ent 
für 6c verfauft werden, 
Irogbietungs- Preis, 


Kleider : Futteritoffe 


tie, volle Standard Marten, 
SFabrifreiter, nicht mebr pie 


an jeden Kunden, Troßbietungs- 


fa 7 


Knaben, 
) braunem Gorduroy, 


Werth, IN 


Küng 
Mı 


für Knaben, 
ı und bellen ac 


Werth, falls 


Knaben, 


Wolfe, in jchwarz alle 


tien, 


für Knaben, ganz 
blau, 82.50 


82.45 


Konfirmations-Unzüge für Knaben 


und jhiwarzem Clay Worſted gemacht, 


* Merz * 
e Anzüge 


zii 
rancd 


Größen 13 


erge 


unjer Trogbietungs-® 


%7 Ucberzieher fürMänner, an 
zuſamm 
zu dem niedrigen Preis 


ıne Männer:An vd 
Ihwarıem AL 

Faſſimere 

bietungs-Preis 


bis 


— — —— 


Varicocele 
geheilt für 


Euer Baricocele wird kurirt werden für $10, wenn Ihr an 
oder vor Samflag, 15. März, vorfpredjt. 


NRegulärer Preis 860 bis $100. 


Die Wiener Doktoren heilen mittel einer neuen WNethode, die zuvor in 
Amerika nicht Bekannt war — es ift ein deutfhes Heilmittel. 


Unfer requlärer BVreis für eine Heilung von Naricocele be= 
trägt $60 bis $100, ganz nach der Schwierigkeit des Tralles. 
Aber als Reklame, um unjer neues Heilmittel einzuführen, 
werden twir jeden all von Waricocele zu dem geringen 


Nreis von 10 heilen. 


Da wir glauben, dak jeder Mann 


mit Waricocele zwei oder drei andere Männer mit Varico: 
cele kennt, und nachdem Ahr für nur $10 Furiet werdet, 
Xhr unjer neues Heilmittel Euren leidenden Freunden emz 
pfehlt und ihnen jagt, wie gut und jchmerzlos hr furirt 


worden jeid. 


nur bi3 9 Uhr Samftag Abend, den 15. März, 
diefem Datum vorjprechen, 


nur für Diejenigen, Die vor 


Aber dieje K10-Offerte ift nur für kurze Zeit, 


und gilt 


nachdem werden die regulären hohen Gebühren berechnet — 


nur 8 Tage. 


Was cs aus Männern 
madıt. 

Es iſt ſo viel über PVaricocele 
gejagt worden, daß jeder Mann 
wijjen folite ‚ob er daran leis 
det oder nidt. 63 ift jedodh 
Thatjahe, daß mir jeden Tag 
Männern begegnen, melde über 
Schwähe Hagen und melde ſo— 
gar ſo nachläſſig waren, daß ſie 
ſich nicht einmal unterſuchten, 
um ihr Leiden zu erfahren, bis 
ſie körperlich und geiſtig ſchwach 
und entkräftet waren. 


aricocele“, 


ſachen ſich 
ſchlingen. 


ruft ein 


verurjacht 


Männer-Krankheiten 


Krankheiten (die ſchnellſte Kur in der Welt) kranke Nieren, 
Wunden und Geſchwüre, und alle Krankheiten, we— 
10 X-Strahlen- 


Hausarzt nicht Fonjultiren. 


Krankheit bei 
eine Dehnung 
orößerung Der 
welche aus verichi 
vertr 
Dies iſt gewöhn 
lich auf der linken Sei 
ziehendes 
in den Lenden und 
hervor. E35 beeintr 
allgemeine Gejundhet 
biel u ‚ 
Euer Gebirn wird hu 
und Ihr verzweifelt. 


HZabt Ihr das ſchreckliche Varicocele? Leſet unten: 
Was esit? | 


Wartet nidt. 


ein vernünftiger Mann follte 
en. Er jollte einfehen, das 
ger er wartet, deſto ſchwä— 
er wird. Bebt nicht dahin 
B e und zaudert, to dt für dieVer— 
gnügungen der Welt, wenn wir 
eine abjolute Heilung für Cure 
VBaricocele und Schwäche haben 
und Guh glüdlih madhen Fön 
non, zu einem Zräftigen Manıe 
mt vollftändiger Geiltes- und 
Körvertraft. Wir heilen in 
einer Behandlung, opne Schnei: 
den oder Schmerjen. Wir wollen 
nit, dab Ihr ein Rifito lauft 
bei unjerer Geichidlichkeit und 
Heilung: Mir übernehmen Eu: 
ren Fall auf Banft:Garantie, 


eine häufige 
Männern, if 


En . 
oder tz | che 


heilen aub Schwäche, Blut: 
Blaſen- und Nieren— 
Bruch, Haut-Krankheiten, 
egen welchen die meiſten Leute ihren 
Unterſuchung frei für 


Alle, die vor dem 15. März vorſprechen 


Scd reibt Leute, die in kleinen Ortſchaften od 

J + 100 Teine guten Speyialiiten MD, 
Hung und Rath jchreiben. 

Alles durchaus vertraulid). 


Ireatment furirt werden. 


der auf dem Lande wohnen, 
d, jollten wegen freier Unterjus 
tönnen durch Home 


=. 
Fälle 


Mele 
Viele 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


Adreffe: 130 Bearborn Str., Ed 


Zwei Fahrituhl:Eingänge, 135 Dearborn Str., oder 99 M 
s 8:330 Vorm. bis 6 Uhr Abends, täglich. 
Samſtag Abends vorſprechen. Office offen bis 9 ühr Abends. 


Sprechſtunden: 


die Familie hier an. Chicago wurde ihr 
zur zweiten Heimath. Frau Werkmei— 
ſter trat bald in das deutſche Vereins— 
leben ein und ſuchte, abgefehen vom 
häuslichen Kreiſe, auf dem Gebiete der 
Wohlthätigkeit eine Befriedigung ihres 
Strebens, ihren Mitmenſchen ſich nütz— 
lich zu erweiſen. Mehrere Jahre war 
fie Präfidentin des Frauenvereins der 
beutichen Gefellichaft, aus welcher der 
Altenheim Frauenverein herborgegan- 
gen ift, und lange Zeit war fie der lei- 
tende Geift des Iebteren. Noch vor etiva 
bierzehn Tagen hatte fie die erfte Ver- 
fammlung einberufen und perfönlich 
geleitet, in welcher die verfchiedenen 
Ausſchüſſe für den Altenheim-Früh— 
lingsbazaar, welcher in den Tagen 
vom 8. bis aum 11. April in der Nord⸗ 


| 


Madifon. 
Str., Zimmer 216, 2. rloor. 

ı Dienftag, Donnerftag und 
as 10 bis 1. 


Arbeit 


feite-Turnhalle geplant wird, organi- 
ſirt wurden. : i 

Grit jeit Kurzem kränkelte Die-mades 
te Frau, und vor acht Tagen erfolgte 
ihre Ueberführung nad) dem genann= 
ten Kranfenhaufe, wo fie fi einer 
Gallenftein - Operation unterziehen 
mußte, an deren Folgen fie gejtorben 
ift. Frau Werfmeifter hinterläßt drei 
Kinder: Dr. Arthur Werkmeifter, 
Arzt; Frl. Marie Werkmeifter, Lehre- 
rin an der Vorbereitungsjchule der 
Chicagoer Univerfität, und. Frau P. 
J. Weber, geb. Wertmeifter. 

—1] — 

— Ein echter Prob. — Proß (zum 
Hauslehrer): „Lernen. Sie meinen 
Morit hauptfählih mit den Millio- 
nen rechnen!“ 


| 


— —⸗—— 
unübertrefflichen Werthen 


1 
Aıılham 


Schuhe und NRubbers, 


Pargain = Tijhe mit 
in erſter Klaſſe 
angehäuft. 


ſſe Trotzbietung 


* 


Trotzbietungs-Preiſe in Kleidern 


von Moderne neue Frübiahrs 
linge, einer U 


3 Gar è 
ern, Verkaufs 


in 


Hübihe Frühjahr Anzüge f 

in Rarrirungen und Miichbungen 
schlicht 
Trogbietungss 


blaue und ſchwarze 
Zu c 
84.95 
yaıyt 
e 


53.00 


16 Jahre 


mit langen So 


Sichere md 
unfichere Zuflände 


„Unſichere“ 


jauer verdienten ollars werden 
von Leuten, die Logenverſiche 
Anbeginn 

oder mit 


äft lann 


* 
* * 
we 


n New 2 
jerven und U 


von über 325 


In ‚rt 
ot, verfauft 


- 

fionen Dollars 
ungspolicen, die im 
en, auf die 
d auf weiche 
ezabltes Geld 

derbält. Wenn man 
ntan nicht weiter 

für eine Reihe von 

en dollen Be: 
na all’ jein Geld 
Irert, daS Yebens= 
von\ geben: es ıft 
gierung geichüsgt. 63 
ift eine Wltersiı ; wenn die Zeit fommt, ivenn 
man nicht mc ten fann, ein Notbgrofchen für 
die fyamilie, wenn der Frmährer von ibr genommten 
wurde. Die beiten und Miügften Geichäft3leute kau— 
fen nur jolche Verfiherungen. Schidt noch heute den 
untenftebenden en Generalagenten und 
ıtion zujhiden. Wollt 

Sure Yamilie thbun, jo tauft Euch 

Volice. Ihr werdet e8 nicht zu 

i:der Mann kann ftolz darauf 

h jelbit zufrieden, wenn er fi 

t allein für die Meinten geforgt, 

ondern ih babe auch für meine 

sm Tode .und zwar tm ewmer 

ne grbt. Gibt 03 ein jchöne 

ch jelbit zufrieden zu jeim? 

keine Aufn Gebühren. Ahr braucht nicht glei 

zu zablen, e3 wird Euch leicht gemacht. 


Schidit diefen Coupon an den General- 
Agenten der Eqnitabfe. 
coOoUPON. 


MAX SCHUCHARDT. GI. Agt., 


207 Chamber of Gommerce BIdg. 
Bitte Ihidken Sie mir genaue Anforma: 
tion über eine Verjicherung in Ihrer Ge- 
ſellſchaft. Ich bin. „. . . Jahre alt. | 
SH woher a Ole, | 
Mein Nanıe ift . — | 


nissen ——— 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


Grfte Gigerheiten—vorzüglice Auswahl 


Geld zu verleihen! er 


Raten. Gewame Kustuuft gerne ertherlt 


das Gejeg, 


3marlOtX 


Gifenbapn- Fahrpläne, 


Ghicags & Erie:@ifenbahn. 

Tidet-Dffices: 42 &. Clark, Audis 
torium Hotel und Dearborn: Station 

(Bolt und Dearbom Str. 

E/ Karriion 3274, Ant. 

7 Marion Lokal....*7.0 8 

z R.Yort & Bolton TON 
mestowa und Bufjalo 30R . 
oßefter, Huntington Üccomod.. 4.10 . 


WR 

8 

Rem Bort und Bolten ION 7352 

Eslu und Korfolt, Ba IHR 758 
® li. ** Xäclid, ausgenommen 


Sonntags, 
; Baltimore & Dhis. 

Gahubeof: Brand Eentral BaifagiersGiatlon; Kidets 
Dffices: 244 Clart Eir. und Auditorium. Keine 
egtra Fahrpreife verlangt auf Limited Zügen. 

— Sn a t 
al-Erpre T. B 

Ren Yort & Wafhington Befti- R 

10.108 7.MR 


buled Limited 
Ren Dort, Waibington u. Pittss 
burg Veltibwied Vimiteb "IHR 903 
Columbus und MWbreling Erpreh * TON 609 
Gleveland und Pittsburg Erpuch *E.MR SR 
⸗ xaolich. + Täglig ausgenommen Sonntags, 





